
Eine 22 Meter hohe Tanne aus dem Vogt-
land ist Leipzigs Weihnachtsbaum 2022. 
Es ist bereits der achte Baum aus der Regi-
on, der Leipzigs Marktplatz in der Weih-
nachtszeit schmückt. Diesmal stammt er 
von einem Privatbesitzer aus dem Ort 
Tannenbergsthal im Vogtlandkreis. Die 
Tanne ist rund 50 Jahre alt und etwa sie-
ben Tonnen schwer. Der Baum, der an sei-
nem bisherigen Standort die umliegende 
Bebauung bei Weitem überragte, hätte 
aus Sicherheits- und Altersgründen oh-
nehin gefällt werden müssen. So kommt 
er ein letztes Mal als großer Weihnachts-
baum zu Ehren.
Am 2. November wurde er vom langjähri-
gen Partner des Marktamtes – der Wald-
wirtschaft Jacob aus dem Vogtland – ge-
fällt und tags darauf auf dem Markt auf-
gestellt. Von seiner eigentlichen Länge 
verschwanden noch 3,50 Meter in der in 
den Boden eingelassenen Baumhülse, so-
dass der Baum den Marktplatz mit rund 
18 Metern überragt.
Seit dem gestrigen Freitag läuft die De-
koration mit jeweils 300 roten und golde-
nen Kugeln und rund 3000 Lichtern. Für 
die Beleuchtung sorgt energiesparende 
und damit umweltschonende LED-Tech-
nik, sodass die Energiekosten sich über 
die gesamte Laufzeit von sechs Wochen 
auf nur rund 500 Euro belaufen. Auf 
dem Markt wird der Baum die gesamte 
Adventszeit über bis nach Weihnachten 
und auch über Silvester hinaus bis An-
fang Januar 2023 leuchten. ■

Der Baum  
steht schon

Schon zum achten Mal kommt der Leip-
ziger Weihnachtsbaum aus dem Vogt-
land.� Foto: abl/sf

Baustart für Naturkundemuseum
Entkernung im ehemaligen Bowlingtreff beginnt im März 2023 / Umbau der Gebäude ab 2024

Künftig nach außen hin deutlich spektakulärer: Die bislang flach überdachte Ost- und Westhalle werden in einem Schwung 
nach oben geführt und sollen so die unterirdischen Dimensionen des Neubaus an der Oberfläche erlebbar machen. Eine 
Raumspalte an der Westhalle (hinten) deutet die geologische Erdschichtung an.� Visualisierung: Lindenkreuz Eggert  

Jetzt wird es konkret im 
ehemaligen Bowlingtreff: 
Stimmt der Stadtrat zu, 
rücken im März 2023 die 
ersten Baufirmen an, um das 
Gebäude für den Umbau 
zum Naturkundemuseum 
vorzubereiten. In der Stadt-
bibliothek gaben Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke, Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg und 
Museumsdirektor Dr. Ronny 
Maik Leder erste Einblicke in 
den geplanten Bau, der bis 
2029 eröffnet sein soll. 

„Trotz der vielen aktuellen 
Herausforderungen setzt 
Leipzig ganz bewusst auf ein 
modernes Naturkundemu-
seum mit Bildungsauftrag 
und wissenschaftlichem 
Anspruch. Die Bürgerinnen 
und Bürger identifizie-
ren sich sowohl mit dem 
Bowlingtreff als auch mit 
dem Naturkundemuseum. 
Ich bin überzeugt, dass 
das Projekt ein Leucht-
turm mit überregionaler 
Ausstrahlung und einem 
großen Mehrwert für die 
Stadt Leipzig wird“, freut 
sich Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke. Nach 
Abschluss der Vorplanungen 
soll es im März des kommen-
den Jahres mit den ersten 

Bauarbeiten losgehen. 975 000 
Euro kostet die Entkernung.  
Der Rückbau umfasst die 
Beseitigung von schadstoff-
belastetem Bestandsmaterial 
für eine „Gesundatmung“ 
des Gebäudes. Dazu werden 
Putz und Fliesen an allen 
Außenwänden abgeschlagen. 
Das teils undichte Dach wird 
provisorisch verschlossen. 

Durch Querbelüftung wird 
die Trocknung der Wände 
beschleunigt. Der Rückbau er-
laubt auch eine tiefergehende 
Untersuchung des Bestandes 
auf Feuchte und Druckfestig-
keit des Betons für eine höhere 
Planungssicherheit und einen  
optimalen Bauablauf.

„Ich freue mich, dass es 
nun endlich losgeht und 

unsere Visionen greifbarer 
werden. Mit den Entwürfen 
von W&V Architekten öff-
net sich das Museum nach 
außen und schafft Ein- und 
Ausblicke, die neugierig auf 
mehr machen. Gleichzeitig 
wird dem herausragenden 
Baudenkmal Bowlingtreff 
mit den behutsamen archi-
tektonischen Impulsen eine 

sensible bauliche Fassung 
gegeben, welche diesem 
Leipziger Juwel zusätzliche 
Strahlkraft verleiht“, sagt Dr. 
Ronny Maik Leder, Direktor 
des Naturkundemuseums.

Eine Visualisierung des 
beauftragten Leipziger Ar-
chitekturbüros W&V Archi-
tekten (Foto) deutet an, wie 
sich das Museum künftig 

auf dem Platz präsentiert. 
Mit dem eigentlichen Um-
bau ab 2024 erhält es einen 
öffnenden Schwung hin zum 
Eingangsgebäude durch 
Umgestaltung der bislang 
flachen Dächer über den 
unterirdischen Hallen. Die 
Decke der Westhalle wird 
angehoben; auf der Ostseite 
wird Material aufgeschüttet. 
Dadurch werden auch die 
Dimensionen des hauptsäch-
lich unter der Erde liegenden 
Baus sichtbar. Die Gestaltung 
greift auch Inhalte des Muse-
ums auf: So verdeutlicht eine 
vertikale Raumspalte an der 
Westhalle die geologische 
Schichtung der Erde.

„Die Planer mussten sich 
vor allem mit der Frage 
beschäftigen, wie man mit 
dem komplexen Erbe und 
der künftigen Aufgabe des 
Gebäudes umgehen kann“, 
erläutert Baubürgermeister 
Thomas Dienberg. „Das 
Naturkundemuseum erhält 
dabei eine tragende Rolle als 
zentraler Baustein für die ge-
samte Entwicklung des Wil-
helm-Leuschner-Platzes.“

Die Gesamtkosten wer-
den auf 52,6 Millionen Euro 
geschätzt. Für das Vorhaben 
wurden Fördermittel aus dem 
Strukturwandelprogramm 
des Bundes beantragt. ■

Novemberpogrome: Leipzig 
lädt zum Gedenken ein

Den diesjährigen Start in die Fünfte Jahres-
zeit wollen Leipzigs Närrinnen und Narren 
wieder gemeinsam mit den Leipzigern fei-
ern. Am 11. November, 11 Uhr, versammeln 
sich dafür Löwin Leila, alias Ivette Schön-
herr, nebst Karnevalisten und Funkenma-
riechen wieder in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses. Gefeiert wird 2022 un-
ter dem Motto „Kein Strom, kein Gas, kein 
Sprit – die Narren ham das Radel mit“. Des-
halb soll auch Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal auf die närrischen Einlassungen 
antworten und den Rathausschlüssel heraus-
rücken. Der stehe dann auch in gebackener 
Form zum Kosten bereit, so das Förderko-
mitee Leipziger Karneval e. V. ■

Narren fordern 
Schlüssel ein

1938 waren November-
pogrome Vorboten un-
fassbarer Verbrechen an 
der jüdischen Bevölkerung 
Europas. Auch Leipzig 
wurde in der Nacht vom  
9. zum 10. November zum 
Schauplatz gezielter, gewalt-
tätiger, menschenverachten-
der Angriffe auf jüdische 
Mitbürger, ihre Geschäfte, 
Wohnungen, Schulen, Sy-
nagogen und Betstuben. 
Diese von Hass erfüllten 
Gräueltaten wird Leipzig nie 
vergessen. Am 9. November, 
18 Uhr, lädt die Stadt daher 
zum gemeinsamen Geden-
ken an die Gedenkstätte in 
der Gottschedstraße ein. 
Neben dem städtischen Ge-
denken bieten an diesem Tag 
weitere Initiativen, Vereine 
und Stiftungen Gelegenheit, 
sich konkret mit der Ge-
schichte jüdischen Lebens in 
Leipzig vertraut zu machen 
und auch Einzelschicksalen 
zu folgen.

Dafür läuft beispiels-
weise von 10 bis 18 Uhr die 
Aktion „Mahnwachen und 
Stolpersteine putzen“ des 
Erich-Zeigner-Haus e. V. 
Um 17 Uhr wird es eine of-
fizielle Veranstaltung dazu 
am Stolperstein der Familie 
Frankenthal, Dittrichring 
13, geben. 

Zu einem Friedensgebet 
in Zusammenarbeit mit der 
Jüdisch-Christlichen Ar-
beitsgemeinschaft Leipzig 
lädt um 17 Uhr die Niko-
laikirche ein. 

An fünf ausgelöschte 
Leben und zwei zerstörte 
Synagogen will ein Spazier-
gang erinnern, den die Fried-
rich-Naumann-Stiftung für 
die Freiheit gemeinsam mit 
dem Bürgerverein Kolonna-
denviertel e. V. organisiert.  
Treffpunkt ist 17 Uhr an der 
Thomasiusstraße 23.

Auch die Thomaskirche 
bittet zum Gedenk-Got-
tesdienst und öffnet dafür  
19 Uhr ihr Portal.

Im Deutschen Zentrum 
für barrierefreies Lesen, 
Gustav-Adolf-Straße 7, geht 
es 19.30 Uhr um die Leipzi-
gerin Thea Gersten (1925-
2016). Interviews und Aus-
züge aus ihrem Tagebuch 
werden zu hören sein, die 
stellvertretend für die vielen 
jüdischen Leben in Leipzig 
stehen – auch für jene, die 
nicht mehr erzählt werden 
können, erklärt die Fried-
rich-Naumann-Stiftung, die 
diese Veranstaltung gemein-
sam mit dem Bürgerverein 
Kolonnadenviertel sowie 
dem Schulmuseum Leipzig 
organisiert. ■
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Trödel und Kostbarkeit Wie Leipzig leiser wird Erste Ehrenbürgerin
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Grassi Museum für Angewandte 
Kunst lädt zu neuer Schau und 
zur Begutachtung alter Objekte

Stadt will mit Lärmaktionsplan 
Brennpunkte entschärfen und 
Lärm dauerhaft mindern

Ehemalige Leipzigerin  
Channa Gildoni erhält als erste 
Frau Ehrenbürgerwürde
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Stadtarchiv: Vorbestellungen und  
Platzreservierungen online möglich
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Tagesordnung der Ratsversammlung  
am 9. November

Platz da? Die Stadt braucht Raum!

Leipzig wächst in die Höhe: Staunen 1969 über das im Bau be-
findliche Uni-Hochhaus (heute City-Hochhaus).Foto: Stadtarchiv

Stadtraum Leipzig – das Thema für den Tag der Stadtgeschichte am 11. und 12. November

Ganz selbstverständlich be-
wegen wir uns durch unsere 
Stadt. Wir sind orientiert, 
wissen, wo was in Leipzig 
liegt und wie wir dorthin 
gelangen. Aber wie ist die 
Struktur unserer Stadt ge-
wachsen, wie Innenstadt und 
Pheripherie unterscheidbar? 
Wie gliedert sich unser Ter-
ritorium, beeinflusst Natur 
unseren Stadtraum und wie 
gestaltet und verändert er 
sich? Auf diese spannenden 
Fragen blickt der diesjährige 
Tag der Stadtgeschichte und 
nähert sich dem Stadtraum 
aus historischer Perspektive. 
Die eintrittsfreie Tagung mit 
Begleitprogramm, die auch 
hybrid angeboten wird, or-
ganisieren für den 11. und 
12. November Stadtarchiv 
und Stadtgeschichtliches 
Museum sowie der Leipzi-
ger Geschichtsverein e. V. 
Historiker, Lehrerinnen und 
alle an Geschichte interes-
sierten Leipzigerinnen und 
Leipziger sind zu Vorträgen, 
Führung, Podiumsgespräch 
und Rundgang eingeladen. 

Das Stadtarchiv wird 
am 11. November ab 9.30 
Uhr Veranstaltungsort sein. 
Begrüßen und einführen 
werden Stadtarchivdirektor  
Dr. Michael Ruprecht, Ver-

waltungsbürgermeister Ul-
rich Hörning sowie Muse-
umsdirektor Dr. Anselm 
Hartinger und Dr. Mark 
Lehmstedt als Vertreter des 
Leipziger Geschichtsvereins. 
Thematisch gibt Prof. Susan-
ne Rau (Universität Erfurt) 
mit ihrem Vortrag „Räume 
der Stadt – Raumkonzepte 
der Stadtgeschichte“ erste 
Impulse. Drei inhaltliche 
Klammern fassen ab 10.30 Uhr 
die weiteren Fachvorträge im 
Stadtarchiv. „Stadt braucht 

Raum“ – dieses Kapitel be-
fasst sich mit den Grenzen 
des mittelalterlichen Leipzig, 
der Gliederung des Raumes 
durch die Stadttore und 
den Eingemeindungsplänen 
im 19. und 20. Jahrhundert. 
„Regieren, Verwalten, Ori-
entieren, Aneignen“ heißt 
der Rahmen ab 13 Uhr für 
Referate zu Stadtvierteln im 
späteren Mittelalter, zur Ent-
stehung der Stadtverwaltung 
und der Stadt in Bewegung. 
Ab 15 Uhr kommt „Die Stadt 

als Baustelle“ zur Sprache. 
Vorträge beleuchten, wie 
Industrie- und Gewerbeaus-
stellungen zur Entwicklung 
des Stadtraums beitrugen, 
sich Stadtraum und Städtebau 
im 20. Jahrhundert entwickelt 
haben und wie Infrastruktur 
im  Leipziger Stadtraum ent-
steht und sich erneuert. 

Das Stadtgeschichtliche  
Museum lädt für den 12. No-
vember ab 9.30 Uhr  in das Alte 
Rathaus ein.  „Geschlossene 
und offene Räume in der alten 
Stadt“– titelt eine Kurzführung 
am Stadtmodell von 1823. 
„Platz da?! Raumkonflikte 
gestern – heute – morgen“ – 
damit befasst sich ab 10.15 Uhr 
ein Podiumsgespräch. Es führt 
Expertinnen und Experten u. a. 
aus Architektur, Verwaltung 
und Geschichte zusammen 
und schlägt die Brücke von 
der historischen Bestandsauf-
nahme zu heutigen Problem-
zonen. Zum Abschluss erlaubt 
um 11.30 Uhr ein Rundgang 
durch die Dauerschau einen 
musealen Blick auf die frühe 
Stadt. Für den 12. November 
wird unter Tel. 9 65 13 40 oder 
stadtmuseum@leipzig.de um 
Anmeldung gebeten. Alle 
weiteren Details und der Link 
sind unter www.stadtarchiv.
leipzig.de zu finden. ■ 
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Von Trödel und Kostbarkeiten
Grassimuseum: Neue Ausstellung „Die gute Moderne“ / Kunstbewertung am 8. November

Einen genauen Blick auf mitgebrachte Exponate werfen Experten im Grassi am 8. November. Ums Sammeln geht es auch in der neu-
en Ausstellung „Die gute Moderne“.� Foto: Esther Hoyer

Etwa 10 000 kunstvoll gestal-
tete Haushaltsgegenstände 
– Vasen, Schalen, Gläser, 
Fonduetöpfe – hat das Ehe-
paar Inge und Wilfried Fun-
ke im gemeinsamen Leben 
gesammelt und letztlich 
komplett dem Grassi Muse-
um für Angewandte Kunst 
vermacht. Dieses zeigt ab 
dem heutigen Samstag rund 
600 davon in der neuen Aus-
stellung „Die gute Moderne. 
Von der Passion, Design 
zu sammeln“. Für Samm-
ler bietet das Museum am  
8. November zudem wieder 
einen besonderen Service an.

So sitzen von 15 bis 18 
Uhr Fachleute des Museums 
und zwei externe Gutachter 
bereit, um unter dem Motto 
„Trödel oder Kostbarkeit?“ 
mitgebrachte Kunstgegen-
stände zu bewerten. Sie geben 

kostenfrei Auskunft über de-
ren Alter, Herkunft, Material 
und Verarbeitung. Gezahlt 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Gertrud Pötzsch am 
23., Ingrid Schirmer am 25., 
Liesbeth Voigt am 27. und 
Maria Gericke am 30. Okto-
ber sowie Edith Schmidt am 
3. November. Eva Dobslav 
wurde am 29. Oktober 102 
Jahre alt. 101. Geburtstag 
feierte am 27. Oktober Hil-
degard Kind. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

65. Dok Leipzig: Goldene und Silberne Tauben vergeben
Die Preise der 65. Ausgabe 
von Dok Leipzig sind verge-
ben: Die Goldene Taube im 
Internationalen Wettbewerb 
ging an Theo Montoya für 
„Anhell69“. Die Koprodukti-
on aus Kolumbien, Rumänien, 
Frankreich und Deutschland 
porträtiert eine junge, queere 
Generation im von Gewalt 
und Repression geprägten 
Kolumbien, erzählt als ganz 
reale Geistergeschichte in 
stimmungsvollen Bildern.

Die Silberne Taube für den 
besten langen Dokumentar- 
oder Animationsfilm einer 
Nachwuchsregie  erhielt Faus-
tine Cros für die belgisch-fran-

Albtraumvorhersager im MdbK
Kostenfrei zugängliche Installation im Lichthof des Museums von Grünauer Kindern mitgestaltet

Dr. Stefan Weppelmann, 
Direktor des Museums der 
bildenden Künste (MdbK), 
möchte alle Flächen seines 
Hauses nutzen und gibt noch 
bis 27. November der Künst-
lergruppe Greater Form 
im Lichthof des Museums 
Raum. Mit der platzfüllenden  
Installation „Albtraumvor-
hersager“ agieren die Frauen 
und Männer zwischen Kunst, 
Aktivismus und Bildung. Ihr 
Anliegen ist die kulturelle 
Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen. 

Seit 2015 forschen sie 
künstlerisch mit Kindern 
aus der Großwohnsiedlung 
Leipzig-Grünau, wo sich 
gesellschaftliche Missstän-
de verdichten. Zusammen 
erschaffen und inszenieren 
sie Situationen wie Buden, 
Schutzräume und Party-Set-

Die Oper Leipzig ist mit den 
diesjährigen Festtagen „Wag-
ner 22“ für die International 
Opera Awards in der Kategorie 
Festival nominiert. Das ist ne-
ben einer Nominierung in der 
Jahresumfrage der renommier-
ten Zeitschrift „Opernwelt“ 
bereits die zweite Anerken-
nung für die außergewöhnliche 
Leipziger Sommeraufführung 
aller 13 vollendeten Musikdra-
men aus dem Werk Richard 
Wagners. Die Preisverleihung 
wird von einer renommierten 
Stiftung ermöglicht und vom 
britischen Magazin Opera 
am 28. November in Madrid 
ausgerichtet. 

„Wagner 22“ war vom 20. 
Juni bis 14. Juli 2022 das zentrale 
Klassikfestival der Musikstadt 
Leipzig. Neben den bekann-
ten Bühnenwerken standen 
auch Wagners drei Frühwerke 
auf dem Programm. Dazu 
gab es ein künstlerisch-wis-
senschaftliches Rahmenpro-
gramm inklusive zweitägigem 
Open-Air-Kulturfest auf dem 
Augustusplatz. ■

„Wagner 22“
nominiert

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Kinder aus Grünau haben die Installation von Greater Form im 
MdbK mitentwickelt.� Foto: Greater Form

Silvester Schauspiel
Tipp für den Silvesterabend: 
Von 19.30 bis 21.30 Uhr lässt 
das Schauspiel auf der Gro-
ßen Bühne die Rakete steigen 
— mit dem Stück „Luna 
Luna“, das im Weltraum 
spielt. Karten im Theater und 
unter www.schauspiel-leip-
zig.de. ■

Lesung mit Partner
Die Autoren Ulrike Feibig 
und Martin Reiner haben 
das Residenzprogramm 
der Partnerstädte Leipzig 
und Brünn erlebt und be-
richten in einer Lesung dort 
entstandener Texte von der 
inspirierenden Erfahrung. 
Los geht es im Oberlichtsaal 
der Stadtbibliothek am 10. 
November um 17.30 Uhr. ■

Durchs Alte Rathaus
Spannende Führungen hält 
das Stadtgeschichtliche Mu-
seum im Alten Rathaus 
bereit: Am 10. November um 
16 Uhr geht es zu den verbor-
genen Orten des Hauses (ab 
8 Jahre). Am 15. November 
um 16.30 Uhr) ist Sopranistin 
Ulrike Richter als Clara Schu-
mann zu Gast, singt ihre und 
andere Lieder und berichtet 
aus dem Leben der Kompo-
nistin. Anmeldung jeweils 
unter stadtmuseum@leipzig.
de oder. Tel. 9 65 13 40. ■ 

Sterbezimmer
Seit Kurzem ist das Ster-
bezimmer Felix Mendels-
sohn-Bartholdys identi-
fiziert: Besucher können 
das „Grüne Zimmer“ im 
Mendelssohn-Haus in der 
Goldschmidtstraße ab sofort 
im Rahmen der Ausstellung 
besuchen. Der neu gestaltete 
Raum zeigt unter anderem 
die Totenmaske und eine 
Haarlocke des Komponis-
ten. ■

werden muss lediglich der 
ermäßigte Museumseintritt 
von vier Euro.

Ein Ballettabend von Choreo-
grafin und Tänzerin Maguy 
Marin aus Frankreich und 
dem Leipziger Ballettdirektor 
der Oper, Mario Schröder, be-
schließt am 13. November die 
32. Ausgabe der euro-scene. 
Sie bringen um 19 Uhr „Duo 
D’Eden“ (1986) und „Große 
Fuge“ (2001) auf die Opern-
bühne. Damit präsentiert das 
Leipziger Ballett erstmals zwei 
Klassiker aus dem Schaffen 
Marins. Schröder kreiert dazu 
eine Uraufführung zu Musik 
des zeitgenössischen franzö-
sischen Komponisten Pascal 
Dusapin und schafft so eine 
zusätzliche Reibungsfläche 
zwischen seiner Bewegungs-
sprache und der choreografi-
schen Arbeit Maguy Marins.

„Sie ist gesegnet mit einem 
Sinn für Fantasie und das Ab-
surde“, schrieb die New York 
Times über die bedeutendste 
Vertreterin des Tanztheaters 
in Frankreich. Als Tochter 
spanischer Bürgerkriegsge-
flüchteter wurde Maguy Marin 
in Toulouse geboren. Mit acht 
Jahren fing sie an zu tanzen 
und begann damit ihre Kar-
riere als klassische Balletttän-
zerin. Schnell keimte in ihr der 
Wunsch nach einer Neuorien-
tierung: Maurice Béjart wurde 
ihr neuer Lehrmeister. Einige 
Jahre später gründete sie ihre 

Marktmusik darf wieder 
„Classic Open“ heißen

eigene Compagnie und fand 
eine Heimat: zuerst in einem 
choreografischen Zentrum 
in einem Pariser Vorort und 
schließlich in der Region der 
Leipziger Partnerstadt Lyon. 
2016 wurde Maguy Marin im 
Rahmen der Tanzbiennale in 
Venedig für ihr Lebenswerk 
mit dem Goldenen Löwen 
geehrt.

Vor der Aufführung am 13. 
November gibt es um 19 Uhr 
eine Stückeinführung mit Ma-
guy Marin und Mario Schröder. 
Karten sind in der Oper Leipzig 
erhältlich. Am 11. November 
wird der Film „Maguy Marin 
– L’Urgence D’Agir“ in den 
Passage Kinos gezeigt. ■

„Marin/Schröder“ am 13. November

Wo spielten die Stars 
in Leipzig?

Die Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Ohne ein Lied im Ohr und 
ein Lächeln auf den Lippen 
kann man diese Aufnahme 
von Herbert Lachmann 
kaum ansehen – und auch 
dieses Foto eines Auftritts 
des berühmten Schlager-
duos Chris Doerk und 
Frank Schöbel in Leipzig ist 
vollkommen unerschlossen. 
Wann und wo könnten die 

■ Stadtarchiv digital

Ballettpremiere der Oper 
bei der euro-scene

Das städtische Sommermusik-
festival „Leipziger Marktmu-
sik“ darf ab 2024 wieder Classic 
Open heißen. Die Peter-Deg-
ner-Stiftung – bislang Inhaber 
der beim Deutschen Patent- 
und Markenamt (DPMA) 
eingetragenen Wort-Bildmarke 
„Classic Open – Leipzig ist 
Musik – Leipzig macht Musik“ 
– überträgt der Stadt Leipzig 
die Markenrechte unentgeltlich 
zur Nutzung ab 2024. Das geht 
aus der Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters hervor. 
Zudem ist die Stiftung bereit, 
das Festival zunächst für die 
Jahre 2024 bis 2027 mit jährlich 
10 000 Euro zu unterstützen.

„Ich freue mich sehr, dass 
wir im Interesse der Leipzi-
gerinnen und Leipziger eine 
alte Tradition wieder neu 
aufleben lassen können. Der 
Peter-Degner-Stiftung danke 
ich für ihr kulturelles und fi-
nanzielles Engagement“, sagt 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke.

Die Classic Open waren 
1995 von Peter Degner ini-
tiiert worden und liefen bis 
2017 unter diesem Namen 
jährlich auf dem Markt. Nach 

Meinungsverschiedenheiten 
über die Ausrichtung des 
Musikfestes zog sich Degner 
vom Festival zurück und ver-
weigerte die weitere Nutzung 
des Namens. Die Stadt schrieb 
daraufhin über das Marktamt 
das Sommermusikfestival 
„Leipziger Marktmusik“ aus. 
Die derzeitige Konzession für 
die Veranstaltung läuft noch 
bis 2023.

Nun kam die Stiftung unter 
ihrem Vorstand Michael Luda 
auf die Stadt zu, um ihr die Mar-
kenrechte zu übertragen. Damit 
soll vor allem das Andenken an 
den 2020 verstorbenen Peter 
Degner gewürdigt werden. 
Hierfür ist in der Vereinbarung 
zwischen Stadt und Stiftung 
festgelegt, dass zur Eröffnungs- 
und Abschlussveranstaltung 
der Classic Open das von 
Peter Degner gesungene „Leip-
zig-Lied“ per Video eingespielt 
wird. Für den Zeitraum 2024 bis 
einschließlich 2027 schreibt das 
Marktamt die Dienstleistungs-
konzession Anfang 2023 erneut 
aus. Dann wieder unter dem 
Markennamen „Classic Open 
– Leipzig ist Musik – Leipzig 
macht Musik“. ■

zösische Produktion „A Life 
Like Any Other“.

Als bester Dokumentarfilm 
im Internationalen Wettbe-
werb Kurzfilm ausgezeichnet 
wurde „Will You Look at 
Me“ von Shuli Huang. Bester 
Animationsfilm wurde „Mis- 
aligned“ von Marta Magnuska.

Die erstmals vergebene 
Silberne Taube für den bes-
ten kurzen Dokumentar- 
oder Animationsfilm einer 
Nachwuchsregie ging an den 
Südkoreaner Sujin Moon mit 
„Persona“.

Im Deutschen Wettbewerb 
wurde Sönje Storm für „Die 
toten Vögel sind oben“ mit der 

Ganz unzweifelhaft Kunst 
gesammelt haben Inge und 
Wilfried Funke. In der Art dé-
co-Pfeilerhalle sind Geschir-
re, Vasen, Bestecke, Möbel, 
Lampen und Geräte zu sehen. 
Gleichwohl zeichnet die Schau 
das Werden dieser Sammlung 
nach, um immer wieder das 
Phänomen „Sammeln“ selbst 
zu thematisieren.

Die Sammler versuchten, 
die vor allem nach dem 2. Welt- 
krieg vom Rat für Formgebung 
propagierte „Gute Form“ un-
ablässig sammelnd zu bele- 
gen und akribisch zu doku-
mentieren. So entstand in fast 
40 Jahren eine der größten 
Sammlungen zum industri-
ellen Gebrauchsdesign des 
20. Jahrhunderts, die nun bis 
8. Oktober 2023 zu sehen ist. ■

tings sowie Aktionen im 
öffentlichen Raum. 

2022 stellte Greater Form 
sich der großen Frage nach 
der Zukunft. Kein Wunder, 
dass in Zeiten wie diesen 
der Wunsch nach einem 
Albtraumvorhersager auf-
tauchte, der Energie für 

„Anhell69“ holte die Goldene 
Taube im Internationalen Wett-
bewerb.� Foto: Dok Leipzig

Goldenen Taube ausgezeich-
net. Darin öffnet Storm den 
Nachlass ihres Urgroßvaters, 
der als Landwirt  jahrzehnte-
lang Flora und Fauna vor seiner 
Haustür dokumentierte und 
schon im frühen 20. Jahrhun-
dert Artensterben und Vorbo-
ten der Klimakrise sah. „Border 
Conversations“ von Jonathan 
Brunner gewann die Silberne 
Taube für den Kurzfilm. 

Beim Publikumspreis 
erhielt „Drei Frauen“ von 
Maksym Melnyk die Goldene 
und „Lada, Ivan‘s Sister“ von 
Olesya Shchukina die Silberne 
Taube. Alle Preisträger unter 
www.dok-leipzig.de. ■

Die Preisträger der Grassimesse 2022 stehen fest: 
•	 „Grassipreis der Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung“: 

Leipziger Designkooperative OODD mit Susanne Ostwald 
und Magdalena Orland für ihre überzeugende Verbindung 
traditioneller textiler Techniken mit digitalen Möglichkeiten

•	 „Grassipreis der Sparkasse Leipzig“: Keramikerin Ute Kathrin 
Beck (Stuttgart) für ihre exzellente Serie der „Apostel“-Vasen.

•	 Jan Willems-Preis (erstmals vergeben): Künstlerduo Doppel-
denk (Marcel Baer und Andreas Glauch) aus Leipzig für ihre 
aus Holz gefertigten Tiere.

•	 „Preis der Grassifreunde“: Metallkünstlerin Gabi Veit aus Bo-
zen/Italien für ihre Löffel der „Sieben Todsünden“.

•	 „Apolline-Preis“: Keramikerin Elke Sada mit ihrer kräftigen 
Malerei, deren starke Farben einem prächtigen Vogelgefie-
der nachempfunden sind

•	 „GRASSI Nachwuchspreis der Firma culturtraeger“: Absol-
vent der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle, Jo-
sua Roters, für sein Semesterprojekt „Maßbandleuchten“. ■

Preisträger der Grassimesse 2022

www.grassimak.de/
museum

unzählige ästhetische Pro-
zesse, Gespräche und Bilder 
lieferte. Gemeinsam begaben 
sie sich in die absurde Welt 
der (Alb-)Träume, in ver-
wirrende Labyrinthe und in 
schleimig-glitzernde Tropf-
steinhöhlen, die von unheim-
lichen Wesen bewohnt sind. 

Hier konnte persönlichen 
und kollektiven Ängsten 
und Krisen mit der Freude 
am Experimentieren und 
dem Äußern von Begehren 
in explodierenden Formen 
und Farben begegnet werden. 
Über mehrere Monate sind 
Gruppen- und Einzelarbeiten 
entstanden, die mit einem 
zentralen Gemeinschafts-
werk – dem real gewordenen 
„Albtraumvorhersager” – in 
Verbindung stehen. 

Die Installation ist kos-
tenlos über den Café-Bereich 
zugänglich. Am 8. November 
gibt es um 18 Uhr vor Ort ein 
Künstlergespräch mit Mit-
gliedern von Greater Form 
und Kurator Marcus Andrew 
Hurttig. Thema ist die teil-
habebasierte künstlerische 
Produktion von Kindern und 
Erwachsenen. ■

Bewegungen fließen auf der 
Bühne bei den Stücken von Ma-
guy Marin.� Foto: Ida Zenna

beiden dieses Konzert ge-
spielt haben? 

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
mailto:stadtmuseum@leipzig.de
http://www.grassimak.de/museum
http://www.grassimak.de/museum
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.


Lärm ist immer noch eines der 
von der Bevölkerung am deut-
lichsten wahrgenommenen Pro-
bleme, dem es gilt, mit fachli-
cher Planung und Maßnahmen 
zur Reduzierung von Lärm ent-
gegenzuwirken. Eine lebendige 
Stadt ist fühlbar und auch hör-
bar. Zu viel Lärm wirkt sich nicht 
nur negativ auf die Kommunika-
tion, Erholung und Entspannung 
aus, sondern beeinflusst auch un-
ser Arbeiten und unser gesamtes 
Wohlbefinden, kurz gesagt unse-
re Lebensqualität. Besonders Bal-
lungsräume und große Städte sind 
von hohen Lärmbelastungen, vor 

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Lärmaktionsplan
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Heiko
Rosenthal

Ihr Heiko Rosenthal, Bürgermeis-
ter und Beigeordneter für  
Umwelt, Klima, Ordnung und Sport

allem verursacht durch den Ver-
kehr, betroffen. 
Um diese Lärmkonflikte zu ent-
schärfen und den Lärm dauer-
haft zu mindern, nutzt die Stadt 
Leipzig seit vielen Jahren das In- 
strument der Lärmaktionsplanung 
und hat damit bereits viele Maß-
nahmen ins Leben gerufen, die zu 
einer effektiven Lärmminderung 
beitragen. Dennoch gibt es noch 
viel zu tun, um den Menschen in 
der Stadt Leipzig weitestgehend 
ruhige Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse zu ermöglichen. Der nächste 
Schritt wird nun mit der Beschluss-
fassung der 2. Fortschreibung des 
Lärmaktionsplans getan. ■

Wenn Lärm krank macht
Stetiger Geräuschpegel im Lebensumfeld wirkt sich auf Wohlbefinden aus / 40 000 Menschen in Leipzig betroffen

Lärm ist jedes unerwünschte 
Geräusch. Diese Geräusche 
entstehen durch Schwingun-
gen und breiten sich in der 
Luft als Schallwellen aus. 
Da das Unerwünschte das 
Ergebnis einer subjektiven 
Wahrnehmung ist, haben 
Menschen ein unterschied-
lich ausgeprägtes Lärm- 
empfinden. Allen gemein-
sam ist aber, dass sich dau-
erhafter Lärm, egal ob durch 
den Verkehr oder andere 
Verursacher, negativ auf das 
eigene Wohlbefinden und 
damit auch auf die Gesund-
heit und die Lebensqualität 
auswirkt, wie das Amt für 
Umweltschutz der Stadt 
Leipzig darlegt. 

Dies kann sich in Schlaf-
störungen, Lern- und Kon-
zentrationsstörungen oder 
gar in gesundheitlichen 
Langzeitfolgen bemerkbar 
machen. Lärmbedingter Hör-
verlust ist allerdings nach wie 
vor häufig an industriellen 
Arbeitsplätzen ein Problem. 

Vor allem in Ballungsräumen 
und großen Städten mit 
einem sehr hohen Verkehr-
saufkommen kann Lärm 
zu gesundheitlichen Beein-
trächtigungen oder Schäden 
führen, die den gesamten Or-
ganismus betreffen können. 
Lärm löst Stressreaktionen 
aus, aktiviert das autonome 
Nervensystem und das hor-
monelle System.  

Die Folgen sind vielfältig: 
Studien belegen vor allem 
Veränderungen des Blut-
drucks, der Herzfrequenz 
und weiterer Kreislauffakto-
ren. Von Lärm sind ebenfalls 
Personen betroffen, die sich 
vermeintlich an ihn gewöhnt 
haben. Grund dafür ist, 
dass die Regulierung des 
Kreislauf- und Stoffwech-
sels unbewusst und auch 
im Schlaf erfolgt. Ab einer 
Dauerbelastung von 65 Dezi-
bel (dB(A)) ganztags und 55 
dB(A) nachts spricht man in 
der Lärmwirkungsforschung 
von einer gesundheitlichen 

Beeinträchtigung. Besonders 
dominant ist hierbei die Ge-
räuschbelastung durch den 
Straßenverkehr, von dem 
sich etwa drei Viertel der 
Bevölkerung in Deutschland 
gestört oder belästigt fühlen. 

Gemäß dem Ergebnis der 
Lärmkartierung 2017 sind 
in Leipzig rund 40 000 Bür-
gerinnen und Bürger einer 

Kfz-Verkehrslärmbelastung 
größer als 65 dB(A) ganztags 
ausgesetzt. Hinzu kommt der 
Straßenbahnverkehrslärm. 
Die Belastung betrifft ins-
besondere Personen und 
Familien mit niedrigem 
Einkommen, da sie oftmals 
entlang von hochbelasteten 
Straßen und Bahnstrecken 
wohnen. ■

Straßenverkehr durch Autos und Straßenbahnen stört drei 
Viertel der Bevölkerung.� Foto: Stadt Leipzig

Bei der Angabe der Lärm-
werte in dB(A), wie sie in 
der Lärmkartierung ange-
wandt werden, handelt es 
sich um die vom Gehör des 
Menschen wahrgenommene 
Lautstärke. Vergleiche geben 
einen Eindruck, von welchen 
Lärmpegeln die Anwohnerin-
nen und Anwohner in Leip-
zig betroffen sind:

Güterzug 100 km/h

Autobahn

Motorrad, Gewitter

Rasenmäher

Unterhaltung in 
Zimmerlautstärke

Regen

Vogelgezwitscher

Kühlschrank

Flüstern

tropfender Hahn

Dezibel-Werte 
im Vergleich

So wird Leipzig leiser
Lärmaktionsplan wird fortgeschrieben: Wie Leipzigerinnen und Leipziger vor Verkehrslärm geschützt werden sollen

In großen Städten wie 
Leipzig gehört Lärm für 
Anwohner zu verringern, 
zu den größten Herausfor-
derungen. Mit dem Lärm- 
aktionsplan des Amtes 
für Umweltschutz hat 
die Stadt ein Instrument, 
Lärm gezielt einzudäm-
men. Dank Lärmkartie-
rungen der Stadt, kann 
genau festgestellt werden, 
wo weitere Maßnahmen 
notwendig sind. Oft ist 
der Kfz-Verkehr hier die 
dominante Lärmquelle. 
Umso wichtiger ist es, Al-
ternativen für Autofahrer 
anzubieten, das ÖPNV- 
Angebot zu erweitern so-
wie den Rad- und Fußver-
kehr weiter auszubauen. 
Erfolge wie Tempo-30-Zo-
nen, neue Tram-Gleise und 
Radwege sind zu verzeich-
nen; weitere sollen folgen. 
 
Seit 2005 sind die Lärmkar-
tierung und die sich daran 
anschließende Erstellung 
des Lärmaktionsplans im 
Bundes-Immissionsschutz-
gesetz festgelegt. Dieses 
regelt den Schutz der Bür-
gerinnen und Bürger vor 
unzumutbaren Lärmbelas-
tungen. 

Wie die Abbildung (r.) 
zeigt, wurde der Lärm 
für das gesamte Leipziger 
Stadtgebiet kartiert. Die Er-
gebnisse werden separat für 
den Kfz-Verkehr, Stadt- und 
Straßenbahnverkehrslärm, 
Eisenbahnverkehrslärm, 
den Flugverkehrslärm so-
wie den Industrie- und 
Gewerbelärm ermittelt 
und für den 24-Stunden- 
sowie den Nachtzeitraum 
ausgewiesen. Die Daten 
werden dabei nach europa-
weit gültigen Vorschriften 
berechnet, nicht gemes-
sen. Mittlerweile werden 
die Lärmkarten der Stadt 
Leipzig zum vierten Mal 
akzualisiert. Die Ergebnisse 
der Lärmkartierung aus 

diesem Jahr sind wieder-
um die Grundlage für die 
Erarbeitung des Lärmakti-
onsplans 2024.

A k t u e l l  s t e h t  d i e 
Stadt Leipzig vor dem 
Abschluss der 2. Fort-
schreibung des Lärm- 
aktionsplans, die zahlreiche 

Hier ist es am 
lautesten: Leipzigs  

32 Lärmbrennpunkte
Im Lärmaktionsplan sind 32 Lärmbrenn-
punkte in Leipzig definiert, die von einer 
Belastung von über 70 dB(A) ganztags 
und 60 dB(A) nachts betroffen sind und 
daher dringend Lärmschutzmaßnahmen 
bedürfen. Dazu gehören Tempo 30 ganz-
tags oder nachts, Verkehrsverbote oder 
die Sanierung des Straßenabschnitts. Die 
Lärmbrennpunkte sind (in alphabetischer 
Reihenfolge):
•	 Antonienstraße (Zschochersche bis 

Altranstädter Straße)
•	 Arthur-Hoffmann-Straße (Paul-Gru-

ner- bis Kurt-Eisner-Straße)
•	 Dieskaustraße (Kurt-Kresse- bis An-

tonienstraße)
•	 Eisenbahnstraße (Rosa-Luxemburg- 

bis Torgauer Straße)
•	 Erich-Zeigner-Allee (Nonnen- bis In-

dustriestraße)
•	 Georg-Schumann-Straße (Linkelstraße 

bis Eisenbahnbrücke Leipzig Möckern)
•	 Georg-Schumann-Straße (Eisenbahn-

brücke Leipzig Möckern bis Lützow- 
straße)

•	 Georg-Schwarz-Straße (Philipp-Reis- 
bis Baumgarten-Crusius-Straße)

•	 Industriestraße (Karlbrücke bis Kön-
neritzstraße)

•	 Käthe-Kollwitz-Straße (Thomasius-
straße bis Dittrichring)

•	 Könneritzstraße (Schnorr bis Indus- 
triestraße)

•	 Kolmstraße (Holzhäuser Straße bis 
Kommandant-Prendel-Allee)

•	 Kurt-Eisner-Straße (Focke- bis Ar- 
thur-Hoffmann-Straße)

•	 Linkelstraße (Am Pfarrfeld bis Ge-
org-Schumann-Straße)

•	 Lützner Straße (Dürrenberger bis 
Zschochersche Straße, 2 Abschnitte)

•	 Lützow-/Virchowstraße (S-Bahn-
hof-Gohlis bis Gottschallstraße)

•	 Marschnerstraße (Käthe-Kollwitz- bis 
Ferdinand-Lassalle-Straße)

•	 Merseburger Straße (Wieland- bis 
Lützner Straße)

•	 Nürnberger Straße (An der Verfas-
sungslinde bis Goldschmidtstraße)

•	 Oststraße (Prager Straße bis Posadow-
skyanlagen)

•	 Pfaffendorfer Straße (Lortzingstraße 
bis Pfaffendorfer Brücke)

•	 Prager Straße (Kregelstraße bis Völker-
schlachtdenkmal)

•	 Richard-Lehmann-Straße (Koch- bis 
Altenburger Straße)

•	 Riebeckstraße (Ost- bis Witzgallstraße)
•	 Rödelstraße (Könneritz- bis Schnorr-

straße)
•	 Schnorrstraße (Könneritz- bis Rödel-

straße)
•	 Täubchenweg/Zweinaundorfer Straße 

(Kippenberg- bis Kohlgartenstraße)
•	 Waldstraße (Gustav-Adolf- bis Chris-

tianstraße)
•	 Wurzner Straße (Dresdner bis Roß-

bachstraße)
•	 Zschochersche Straße (Limburger bis 

Antonienstraße und Karl-Heine- bis 
Industriestraße). ■

Vorhaben zur stadtweiten 
Lärmminderung sowie 
ganz konkrete Maßnahmen 
für ausgewiesene Lärm-
brennpunkte (s. Text l.) be-
inhaltet. Die Fortschreibung 
zeigt auch, dass bereits 
50 Prozent aller Maßnah-
men der vorangegangenen 

Amt für Umweltschutz
Prager Straße 118 – 136, 04317 Leipzig
Tel. 0341/1 23-34 09
E-Mail: umweltschutz@leipzig.de

■ Kontakt

Lärmaktionspläne der Stu-
fen 1 und 2 umgesetzt sind 
oder sich in Umsetzung 
befinden. Dazu gehören 
beispielsweise Tempo 30 
in der Jahnallee, Kieler 
und Sommerfelder Straße, 
neue Straßenbahngleise in 
der Bornaischen Straße, ein 

Rasengleis auf der Prager 
Straße zwischen Plato- und 
Riebeckstraße und neue 
Radwege in Täubchenweg, 
Karl-Heine- und Holzhäu-
ser Straße. 

Zudem hat ein Ver-
gleich mit der Lärmkar-
tierung 2012 ergeben, dass 

die Belastung durch den 
Kfz-Verkehrslärm insge-
samt im Stadtgebiet zu-
rückgegangen ist und auch 
an hochbelasteten Straßen-
abschnitten wie der Anto- 
nienstraße, der Max-Lieber-
mann-Straße oder auch der 
Richard-Lehmann-Straße 
der Verkehrslärm reduziert 
werden konnte. 

Auch den Flugver-
kehrslärm zu mindern, 
gibt es Vorschläge: Starts 
und Landungen gleich-
mäßig auf beide Bahnen 
verteilen, das Ende der 
kurzen Südabkurvung und 
emissionsarme Fahrzeuge 
am Boden einsetzen. Hier 
ist allerdings der Hand-
lungsspielraum der Stadt 
Leipzig begrenzt, da sie 
keine Zuständigkeit im 
Luftverkehrsrecht besitzt 
und demzufolge keine Ent-
scheidungen zum Betrieb 
des Flughafens Leipzig/
Halle treffen kann. Der 
Stadt bleibt daher nur die 
Möglichkeit, ihre Vorschlä-
ge in die Fluglärmkommis-
sion einzubringen.

Die 2. Fortschreibung 
des Lärmaktionsplans, zu 
der bereits im vergangenen 
Sommer die Öffentlichkeit 
beteiligt wurde, ist in der 
Ratsversammlung am 13. 
Oktober dieses Jahres be-
schlossen worden. Damit 
ist der Weg frei, um weitere 
Lärmminderungsmaßnah-
men in der Stadt umzuset-
zen (s. blaue Kästen unten). 

Um diese zu realisieren, 
ist die Lärmaktionspla-
nung in der Stadtverwal-
tung breit aufgestellt: Sie 
ist insbesondere mit der 
Bauleit- und Verkehrs- 
planung vernetzt. Das Amt 
für Umweltschutz arbeitet 
zudem fachübergreifend 
mit weiteren Institutionen 
der Verwaltung wie der 
Straßenverkehrsbehörde 
dem Verkehrs- und Tief-
bauamt zusammen. ■

Zur Minderung des Lärms 
wurden im Bereich des Kfz- 
und Wirtschaftsverkehrs 22 
Maßnahmen aufgenom-
men. Dazu zählen verkehrs-
rechtliche Vorhaben wie  
Tempo 30 an hochbelas-
teten Straßenabschnitten, 
Geschwindigkeitsanzeige-
tafeln, der Austausch lärm- 
intensiver Pflasterbeläge 

gegen Asphalt oder die För-
derung und Nutzung von 
Carsharing. Zur Förderung 
des passiven Schallschutzes 
in Wohngebäuden entlang 
hochbelasteter Straßenab-
schnitte wird derzeit eine 
kommunale Förderricht-
linie für den Einbau von 
Schallschutzfenstern erar-
beitet. ■

Straßenverkehr
Zu den 17 Maßnahmen zur 
Förderung und Attraktivi-
tätssteigerung des ÖPNV 
gehören viele flankieren-
de Vorhaben, die eine Stär-
kung des Umweltverbunds 
zum Ziel haben. Beispie-
le sind zusätzliche Mobili-
tätsstationen, Rasenglei-
se auf ausgewählten Stre-
ckenabschnitten, die Fahr-

geräusche der Bahnen min-
dern, der Einsatz von leisen 
Elektrobussen, die Anschaf-
fung neuer und moderner 
Straßenbahnen, aber auch 
der Ausbau des ÖPNV-Net-
zes dafür geeigneter Linien 
und in städtischen Rand-
bereichen sowie die Ver-
besserung von ÖPNV-Hal-
testellen. ■

ÖPNV
Zu Fuß gehen und Radfah-
ren sind im täglichen Stra-
ßenverkehr, insbesondere 
für innerstädtische Strecken 
von meist nur wenigen Ki-
lometern, wichtige Alter-
nativen. Zur Förderung und 
Stärkung des Rad- und Fuß-
verkehrs wurden 16 Maß-
nahmen definiert, unter an-
derem die Aufwertung öf-

fentlicher Räume zu Stadt-
plätzen mit hoher Aufent-
haltsqualität, die Verbesse-
rung der Querbarkeit ver-
kehrsreicher Straßen, der 
Ausbau eines zusammen-
hängenden Radwegenet-
zes, die Errichtung weiterer 
Fahrradstellplätze und das 
regelmäßige Erscheinen des 
Fahrradstadtplans. ■

Rad- und Fußverkehr

Lärmaktionsplan konkret – wo hilft was?

Die Grafik zeigt das Leipziger Stadt-
gebiet eingefärbt nach Lärmbelastung 
durch den Kfz-Verkehr ganztägig, wie 
er in der Lärmkartierung 2017 ermit-
telt wurde – je dunkler die Farbe, des-
to höher der Geräuschpegel, dem die 
Menschen ausgesetzt sind.�
	 Grafik: Amt für Umweltschutz
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Anna 
Kaleri

Stadträtin

Kultur als Seismograph und Motor gesell-
schaftlicher Prozesse ist kein „Nice-to-ha-
ve“, sondern essentiell für eine fortschritt-
liche, offene Gesellschaft. Gerade in einer 
Zeit, in der demokratiefeindliche Kräfte 
unser konstruktives Zusammenleben be-
drohen, ist es notwendig, Kultur massiv zu 
stärken. Im dritten Jahr der Pandemie ist 
jedoch die Situation von freien Kulturschaf-

fenden, Vereinen und 
Kulturorten angespannt. 
Krankheitsbedingte Per-
sonalausfälle, Weggang 
von Mitarbeitenden in 
sichere Beschäftigungsverhältnisse treffen 
auf Rückgang von Vorverkäufen und Kos-
tensteigerungen im Bereich von Personal- 
und Energiekosten. Entspannung ist nun 

in Sicht. Laut Kulturstaats-
ministerin Claudia Roth 
soll es einen Kulturfonds 
Energie geben, gespeist 
aus Restmitteln des Coron-

ahilfsfonds in Höhe von ca. 1,8 Milliarden 
Euro. Auf Landesebene kämpfen wir 
Grüne für investive Verstärkungsmittel. 
Im Leipziger Kulturausschuss haben wir 

kürzlich die Unterstützung einer Kam-
pagne für Publikumsrückgewinnung 
beschlossen. Als Grüne Fraktion werden 
wir uns in den Haushaltsverhandlun-
gen mit mehreren Anträgen für weitere 
Strukturstärkung einsetzen. Was alle tun 
können:  Tickets im Vorverkauf erwerben. 
Das ermöglicht unseren Einrichtungen 
bessere Planbarkeit. ■

Warmer Herbst für 
Leipziger Kultur

Dr. Volker
Külow

Stadtrat

Angesichts der fehlgeleiteten Politik der 
Ampel-Regierung in der Energiekrise ver-
fügen die Kommunen zum Gegensteuern 
nur über einen begrenzten Handlungs-
spielraum. Um diesen zu nutzen und die 
Haushalte mit niedrigem und mittlerem 
Einkommen in Leipzig zu entlasten, haben 
wir mehrere Initiativen für ein kommunales 
Entlastungspaket gestartet. Damit erweist 

sich die Linksfraktion 
erneut als die Kraft, die 
konsequent für soziale Ge-
rechtigkeit eintritt und die 
bedürftigsten Menschen 
nicht im Stich lässt.    

Der Härtefallfonds gegen Energiearmut 
in Höhe von drei Millionen Euro jährlich 
sollte dazu beitragen, dass niemand in 

diesem und im nächsten 
Winter in einer kalten und 
dunklen Wohnung sitzen 
muss; leider scheiterte er 
in der Ratsversammlung 

im Oktober knapp. Mit unserem 13-Punk-
te-Garantie-Plan als Schutzschirm gegen 
Teuerung haben wir hoffentlich mehr Glück. 
Das von uns geforderte Kündigungsmora-

torium für kommunalen Mietraum (LWB) 
sowie die Verhinderung von Strom- und 
Gassperren würden dazu beitragen, die 
schlimmsten Auswirkungen der Krise 
abzuwehren. Das ist in einer Stadt, in 
der nach bundesweitem Maßstab fast ein 
Viertel der Bevölkerung direkt oder indi-
rekt von Armut betroffen ist (Sozialreport 
2022), ein Gebot der Stunde. ■

Für kommunales 
Entlastungspaket

Die Kraft zum 
Nein

Ute Elisabeth
Gabelmann

Fraktionsvorsitzender

Der letzte Stadthaushalt stand für die Frei-
beuter unter dem Motto: „Maßvoll haus-
halten, nachhaltig investieren.“ Drei Jahre 
Corona und einen Angriffskrieg auf die 
Ukraine später ist klar: Das erhoffte Zurück 
zur Normalität gibt es nicht. Wahr ist, dass es 
derzeit keine Kürzungen im Haushalt gibt. 
Kein Jugendclub wird geschlossen, kein Ver-
ein aus der Förderung gestrichen. Wahr ist 

aber auch, dass sich die aus-
bleibenden Erhöhungen 
natürlich de facto für die 
meisten wie eine Kürzung 
anfühlen und auswirken 
werden. Die Weltlage macht auch vor der 
Stadt Leipzig nicht Halt. Hatten wir im 
vergangenen Haushalt noch auf Kürzungen 
bei den laufenden Ausgaben verzichtet und 

bei den Investitionen etwas 
auf die Bremse getreten, so 
sieht sich der Stadtrat jetzt 
mit einem Haushalt kon-
frontiert, der uns praktisch 

keine Entscheidungsspielräume mehr lässt. 
Nicht nur werden wir zu vielen Wünschen 
nein sagen müssen – auch in den nächsten 
Jahren werden wir vielen Bittbriefen, die 

die finanzielle Unterstützung der Stadt 
Leipzig fordern, widerstehen müssen. Wir 
müssen den Mut zu auch schmerzhaften 
Entscheidungen finden und vor allem die 
Kraft, nein zu sagen.

Zustimmung? Widerspruch? Empö-
rung? Lassen Sie uns diskutieren unter 
anfragen@polilytik.de. ■

Karl-Heinz 
Obser

Stadtrat

ihrer Freizeit viel investiert 
und stets Initiative gezeigt, 
anstehende Probleme auch 
selbst zu lösen! Freilich, 
dies war auch ein Einlen-
ken der Verwaltung, welche ursprünglich 
bis zum Jahresende 2022 eine komplette 
Beräumung im Sinn hatte, da die Miet- und 
Pachtverträge zu diesem Zeitpunkt auslau-

fen würden. Proteste der 
Bungalowbesitzer und die 
Vielzahl von Unterstützern 
vor Ort, Engagement im 
Stadtrat – auch seitens der 

AfD-Fraktion – und Einsicht der Verwal-
tung bezüglich der sozialen Dimension des 
Anliegens erbrachten zunächst eine Wende 
der bedrückenden Situation. Leider folgte 

aufgrund bürokratischer Hemmnisse im 
Zweckverband Kulkwitzer See daraus 
bisher kein abschließendes Ergebnis. Das 
Jahresende naht in wenigen Wochen! Als 
AfD-Vertreter im Zweckverband habe ich 
daher angemahnt, die Anschlussmietver-
träge spätestens bis Mitte November den 
Bungalowbesitzern zuzustellen. Also, 
Endspurt ist angesagt! ■

Ein überfälliger
Endspurt!

Bereits im Oktober 2021 wurden per Stadt-
ratsbeschluss den 140 Bungalowbesitzern 
am Kulkwitzer See Anschlussmietverträge 
zugesichert. Dies diente dazu, den Fortbe-
stand des Bungalowdorfes und damit die 
verlässliche Perspektive einer Weiternut-
zung zu sichern. Ein wichtiges Signal für 
die Bungalowbesitzer! Viele befinden sich 
im fortgeschrittenen Lebensalter, haben in 

Vielfalt und Teilhabe“, das 
nicht nur von Migrantenor-
ganisationen für die eigene 
Vereinsarbeit genutzt wer-
den kann.
Eine starke Selbstorganisation hilft, dass sich 
gezielt zugewanderte oder geflüchtete Men-
schen bei ihrer Ankunft schnell in Leipzig 
zurechtfinden sowie Ansprechpartner bei 

Haus der Vielfalt 
und Teilhabe

Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Leipzig wird internationaler. Zugewanderte 
Menschen aus 184 Staaten bereichern das 
Leben in unserer Stadt. Wir möchten sie 
willkommen heißen und ihnen eine zügi-
ge Integration ermöglichen. Damit diese 
Menschen selbstbestimmt leben können, ist 
es notwendig, dass sie ein Instrument der 
Selbstorganisation und Selbstbestimmung 
erhalten. Ein solcher Ort wird das „Haus der 

Fragen und somit schneller 
einen Arbeitsplatz, Wohn-
raum oder Schul- und 
Kitaplätze für ihre Kinder 
finden. Das hilft, Integrati-

on zu beschleunigen. 
Wie gut Netzwerke bei der Unterbringung 
und Integration helfen können, hat die Auf-
nahme der ukrainischen Geflüchteten gezeigt. 

Bevölkerung und Verwaltung dieser Stadt 
reagierten auf die Flüchtlingsbewegung 
mit einer unglaublichen Solidarität. Auch 
wenn immer noch Luft nach oben ist, ist die 
Aufnahme, Unterbringung und Integration 
bisher gut gelungen. Das „Haus der Teilhabe 
und Vielfalt“ kann ein weiterer Baustein 
sein, damit Ankommen, Integration und 
Inklusion in Zukunft noch besser gelingen. ■

Falk
Dossin

Stadtrat

Es ist verzwickt: Der Leipzig-Besucher 
kommt aus dem Hauptbahnhof heraus, hat 
die Fußgängerampel im Blick, ohne zu ah-
nen, dass vor dieser Ampel ein Radweg ist. 
Umso größer ist sein Schreck, wenn plötzlich 
ein Radfahrer auf ihn zugeschossen kommt. 
Aber auch wir Leipziger vergessen hier 
manchmal den Radweg. Das Problem wird 
seit Jahren im Stadtrat andiskutiert, bisher 

ohne Ergebnis. Durch eine 
Petition ist nun Bewegung 
in die Sache gekommen. 
Die Lösung wäre so ein-
fach wie clever, würde 
man gesunden Menschenverstand walten 
lassen: Der Radweg wird in Höhe aller 
Fußgängerampeln farbig markiert, sodass 
dies dem nichts-ahnenden Fußgänger „ins 

Auge springt“. Und den 
Radfahrern ist deutlicher 
zu signalisieren, dass sie 
bei Fußgängergrün an-
halten müssen. Was aber 

schlägt die Verwaltung vor? Der Radweg 
soll nun auf die Fahrbahn verlegt werden. 
Damit soll eine der vier Fahrspuren geop-
fert werden an einem der meistbefahrenen 

Ringabschnitte. Bedenkt man, dass bisher 
je zwei Fahrspuren vom Georgring und 
von der Brandenburger Straße auf den 
Ring führen, wird offensichtlich, dass 
die Reduzierung auf drei Spuren einen 
potenziellen Unfallschwerpunkt schaffen 
wird – auch die Zufahrt zum Taxiplatz 
verschärft die Situation. Wir lehnen dies 
entschieden ab! ■

Konflikt einfach 
entschärfen!
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Anzeigen

Es liegt Zukunft  
in der Luft

bonava.de/leipzig-nachhaltig

Raus aus der Miete und rein in die Unabhängigkeit

In unseren neu gebauten Häusern in Leipzig und 
Umgebung sorgen Luft-Wärmepumpen inklusive Fuß-
bodenheizung für Behaglichkeit und geringe Energie-

kosten. So heizen Sie ohne Gas und freuen sich auf 
Ihre sorgenfreie Zukunft in den eigenen vier Wänden.

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 13. November 2022
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Wohnraum gesucht? mhg-leipzig.de

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Schnelle Wärme aus der Wand
Gezielt Gemütlichkeit schaffen und Heizkosten sparen

(djd). Runter mit der Raumtem-
peratur – so heißt die Devise 
diesen Krisenwinter in vielen 
Haushalten. Doch bei 17 oder 
18 Grad kommen wir schnell 
ins Bibbern. Gefragt sind des-
halb flexible Lösungen, die die 
Zentralheizung unterstützen 
und mit denen sich gezielt 
Wohlfühlzonen schaffen lassen, 
dort wo die Wärme wirklich 
benötigt wird. In nur spo-
radisch genutzten Räumen 
wie Gästebad, Hobbyraum 
oder Werkstatt ist zudem eine 
deutliche Energieeinsparung 
möglich, wenn diese nicht 
dauerhaft geheizt, sondern 

nur bei Bedarf schnell auf 
eine angenehme Temperatur 
gebracht werden. Eine auf dem 
Prinzip der Wärmestrahlung 
arbeitende Flächenheizung 
kann das leisten.
 

Einbau so einfach 
wie tapezieren

Wärmestrahlung wird zum 
Heizen schon lange genutzt, 
zum Beispiel bei Fußbodenhei-
zungen oder Kachelöfen. Doch 
diese sind recht träge, da erst 
viel Masse erwärmt werden 
muss, bevor Wärme abgegeben 
werden kann. Außerdem ist der 
Einbau aufwendig oder es wird 

viel Platz benötigt. Neue elektri-
sche Flächenheizungen wie die 
Erfurt-KlimaTec FH 300 PRO 
dagegen reagieren sehr schnell, 
denn das System wird unmit-
telbar unter der Oberfläche 
eingebaut. Es besteht aus einem 
heizbaren glatten Carbon-Heiz-
vlies, das eine Infrarotstrahlung 
erzeugt, die direkt Personen 
und Gegenstände erwärmt 
und als besonders angenehm 
empfunden wird. Der Einbau 
ist ganz unkompliziert – Infor-
mationen dazu gibt es unter 
www.erfurt.com/flaechen-
heizung: Die Flächenheizung 
wird einfach in ein Kleberbett 

eingelegt und mindestens zwei 
Millimeter dick überspachtelt. 
Darüber kann nach Belieben 
tapeziert, gestrichen, gespach-
telt oder gefliest werden. Sogar 
Löcher für Bilder und Regale 
sind kein Problem. Am besten 
entfaltet sich die Wirkung dort, 
wo sich Menschen im Raum 
überwiegend aufhalten: hinter 
der Sitzgruppe, über der Werk-
bank, neben dem Esstisch oder 
über dem Waschbecken.
 

Wartungsfrei und 
ungefährlich

Die Flächenheizung arbei-
tet mit einer ungefährlichen 

Schutzkleinspannung von 36 
Volt. Die Installation kann 
deshalb vom Maler oder auch 
geschickten Heimwerkern 
ausgeführt werden. Einen 
Elektriker muss man für den 
Einbau einer Flächenheizung 
nicht beauftragen. Ist das Sys-
tem erst an der Wand, benötigt 
es keinerlei Wartung mehr 
und hilft in Zukunft wertvolle 
Heizenergie zu sparen. Tipp: 
Kombiniert man die Flächen-
heizung zusätzlich mit einer 
Innendämmung, kann die 
Wärmeabstrahlung und Effi-
zienz noch einmal gesteigert 
werden. So lassen sich auch in 
energetisch nicht optimalen 
Altbauten gute Effekte erzielen.

Die Zentralheizung herunterdrehen und mit einer Flächen-
heizung gezielt Wohlfühlzonen schaffen: So lässt sich Energie 
sparen.   Foto: djd/Erfurt Tapeten/goodluz - stock.adobe.com



Abfall: vermeiden und wiederverwenden
Stadt will im Dezember neue Satzungen und Gebühren für Abfallwirtschaft und Straßenreinigung verabschieden

Weniger Abfall produzieren, 
mehr in den Kreislauf ste-
cken: Leipzig ist mit seiner 
Zero-Waste-Strategie (Null 
Restmüll) auf dem Weg, will 
mit der neuen Abfallwirt-
schaftssatzung mehr Anreiz 
zur Abfallvermeidung und 
Wiederverwendung von 
Sperrmüll schaffen. Auch 
die Straßenreinigungssatzung 
kommt neu – ergänzt durch 
weitere Reinigungsklassen.

Leipzig will den Wandel: So 
wenig wie möglich Müll und 
dafür Ressourcen schonen. 
Neue Regelungen in der Ab-
fallwirtschaftssatzung sollen 
diese Zero-Waste-Strategie 
des Eigenbetriebs Stadtrei-
nigung unterstützen, mehr 
Bewusstsein und Anreize zur 
Abfallvermeidung schaffen. 
Beim Sperrmüll heißt die Ma-
xime „Wiederverwendung“, 
deshalb sollen geeignete Wert-
stoffhöfe auf schonende Sperr-
müllsammlung umrüsten. 

Pflichtentleerung: Nicht 
mehr ans Quartal gebunden 
Einen Anreiz zur Vermeidung 
von Abfällen wolle der Ei-
genbetrieb durch die Aufhe-
bung der quartalsgebundenen 
Pflichtleerungen der Restab-
fallbehälter geben, erläutert 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter. „War bisher eine 
Leerung pro Quartal Pflicht, 
können die Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümer 
ihre Restabfalltonnen jetzt 
flexibler und auf ihr jeweiliges 
Abfallverhalten abgestimmt 
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Leipzig will mit abschließba-
ren Fahrradboxen für mehr 
Sicherheit sorgen und damit 
Radfahrerinnen und Radfah-
rern das Umsteigen in den 
ÖPNV  leichter machen. Insge-
samt 208 Fahrradabstellplätze 
an zwölf Standorten, die teils 
auch über E-Ladestationen für 
E-Bikes und Pedelecs verfügen, 
wird die Stadt bis Mai 2023 im 
Rahmen des Projektes „Bike IT“ 
errichten. Benutzt werden soll 
die Sammelschließanlage dann 
über die Leipzig-Move-App der 
Leipziger Verkehrsbetriebe. 

„Die Ausstattung der Haus-
halte mit Pedelecs wächst 
weiterhin sehr stark, auch der 
Durchschnittspreis normaler 
Fahrräder steigt kontinuierlich. 
Jedoch erschwert die höhere 
Diebstahlswahrscheinlichkeit 
für solche Fahrräder die alltäg-
liche Nutzung, zum Beispiel vor 
und nach einer Bus- oder Bahn-
fahrt“, erklärt Leipzigs Radver-
kehrsbeauftragter Dr. Christoph 
Waack. Die Fahrradboxen seien 
ein großes Plus beim Thema 
Diebstahlprävention und ver-
besserten daher die Mobilität 
zwischen den Verkehrsarten.

Die Fahrradboxen und Sam-
melschließanlagen will Leipzig 
über das gesamte Stadtge-
biet verteilt an Haltestellen 
des ÖPNV aufstellen. Damit 
können Leipzigerinnen und 
Leipziger das eigene Fahrrad 
dann sicher abstellen und 
bequem in Busse und Bahnen 
umsteigen. Die Ausschreibung  
für die Abstellanlagen will die 
Verwaltung Anfang November 
auf den Weg bringen. ■

Parkplatzsuche für Pflegedienste soll leichter werden

Leipzig will ambulante Pflege-
dienste künftig bei ihrer Suche 
nach Parkplätzen unterstüt-
zen. Geplant ist, dass die Pfle-
gedienste das bereits etablierte 
sogenannte Handwerkerheft 
und die damit verbundene 
Parkerleichterung nutzen 
können.   Zu diesem Beschluss 
kam die Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters am  
18. Oktober. Zugelassene am-
bulante Pflegedienste erhalten 
auf Antrag fünf Handwer-
kerhefte und damit 1 000 Ein-
zelausnahmen pro Jahr. Mit 
einer solchen Einzelausnahme 
darf im eingeschränkten Hal-
teverbot und an Parkschein- 
automaten (einschließlich 
Bewohnerparkbereiche) im 
gesamten Stadtgebiet ohne 

Führungswechsel 
im Stadtkonzern 
Leipziger Gruppe

Kerstin Schultheiß wird ab Mai 
2023 neue Geschäftsführerin der 
Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft (LVV) und 
der Leipziger Wasserwerke. 
Damit tritt sie die Nachfolge 
von Michael M. Theis an, der  
sich zum 30. April 2023 in den 
Ruhestand verabschiedet. Die 
Entscheidung fiel am 1. No-
vember in einer gemeinsamen 
Sitzung von Verwaltungsaus-
schuss der Stadt Leipzig und 
den Aufsichtsräten von LVV 
und Wasserwerken. 

Wie ihr Vorgänger vertritt 
Schultheiß innerhalb der vier-
köpfigen Geschäftsführung der 
LVV das Geschäftsfeld Wasser 
und übernimmt die kauf-
männische Geschäftsführung 
bei den Wasserwerken. Nach 
ihrem Jurastudium arbeitete 
sie ab 1995 als Referentin im 
Hauptbereich Recht bei der Ver-
bundnetz Gas AG (VNG). Nach 
verschiedenen Stationen wie 
Leiterin Energiehandelsrecht 
und Bereichsleiterin Kaufmän-
nisches und Administration ist 
sie seit 2018 Geschäftsführerin 
der VNG Handel & Vertrieb. ■

Lebendige Stadterneuerung in Leipzigs Osten

14 Plakate informieren derzeit 
im Stadtbüro am Burgplatz 1 
zu Projekten der Stadtteiler-
neuerung im Leipziger Osten. 
Das Amt für Wohnungsbau 
(AWS) und Stadterneuerung 
präsentiert abgeschlossene und 
laufende Vorhaben wie den 
Parkbogen Ost, die Feuerwache 
Ost oder die Rietzschke-Aue 
Sellerhausen.  Aber auch Ak-
teure und Initiativen aus den 

Quartieren werden vorgestellt, 
und ein Luftbildteppich ergänzt 
die Schau. Daneben gibt ein Film 
„Der Leipziger Osten – Wechsel, 
Wandel, Wohlfühlen im Quar-
tier“ Einblicke in die Arbeit 
der Initiativen und Vereine vor 
Ort sowie der Verwaltung bei 
der Entwicklung der Ortsteile 
im Osten Leipzigs. Produziert 
hat den Streifen der Leipziger 
Filmemacher Birk Poßecker. ■

Auf zu „Mitmalfilm“ und „Familien Concept Store“

Stadt will
Fahrradboxen 

installieren

Am 7. November öffnen zwei 
neue Geschäfte in den Promena-
den Hauptbahnhof  und in den 
Höfen am Brühl für vier Wo-
chen ihre Türen: „Mitmalfilm“ 
und „Familien Concept Store“ 
heißen 2022 die Sieger im Kre-
ativwettbewerb des Amtes für 
Wirtschaftsförderung. Sie ha-
ben das öffentliche Online-Vo-
ting und die Vorauswahl der 
Jury für sich entschieden. 

„Leipzigerinnen und Leip-
ziger haben gewählt, welche 
Ideen bald unsere Innenstadt 
bereichern“, erklärt Wirt-

Bezahlung mit einer Parkschei-
be bis maximal zwei Stunden 
geparkt werden.

„Mit dem sogenannten 
Handwerkerheft gibt es bereits 
seit den 1990er-Jahren die ge-
bührenpflichtige Möglichkeit 
für alle Handwerksbetriebe“, 
sagt Ordnungsbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal. „In 
Anbetracht des zunehmend 
wichtigeren gesellschaftlichen 
Beitrags der Pflegedienste für 
viele Menschen unterstützt die 
Öffnung der Handwerkerhefte 
die Pflegedienste in ihrer Tä-
tigkeit“, kommentiert er.

Die Einzelgenehmigungen 
dürfen ausschließlich mit von 
außen deutlich erkennbaren 
Fahrzeugen des jeweiligen 
Pflegedienstes zur Erbringung 

Restabfall: Hier steigen die Leerungspreise moderat bis maximal 0,43 Euro pro Leerung. Foto: EB Stadtreinigung

schaftsbürgermeister Clemens 
Schülke. Er freue sich über die 
rege Beteiligung und wünsche 
den beiden Gewinnern viel 
Erfolg in ihren Stores.

Bei „Mitmalfilm“ können 
selbst gemalte Bilder in Zei-
chentrickfilmen laufen lernen. 
Kreiert haben das Angebot die 
Leipziger Filmemacher Alice 
und Uli Seis. In ihrem Pop-up-
Store im Erdgeschoss der Pro-
menaden Hauptbahnhof zeigen 
sie ihre Technik: wer will, kann 
sich ausprobieren oder Bücher, 
Postkarten und Poster kaufen.

Im „Familien Concept Sto-
re“ (Obergeschoss Höfe am 
Brühl) bereitet Julia Kitsch-
ke-Schönbrodt ihre Kunden 
auf das Abenteuer Familie vor. 
Schwangeren Frauen wird 
außergewöhnliche Umstands-
mode angeboten. Tragejacken, 
Wickeltaschen sowie funktio-
nale Kinderkleidung sind im 
Verkauf, und es gibt Infos zu 
wechselnden Themen u. a. zur 
Geburtsvorbereitung.

Sogenannte Pop-up-Stores 
tauchen auf und verschwinden 
nach einiger Zeit auch wieder. 

Stadt will auf Antrag Handwerkerhefte ausgeben / Bis 1000 Einzelausnahmen pro Jahr werden möglich

Bezahlbare Wohnungen sind 
auch in Leipzig rar. Doch es gibt 
Ressourcen – unter anderem 
Plattenbauten – nur sind sie 
derzeit nicht vermietbar. Um  
diese leerstehenden Wohnun-
gen wieder an den Markt zu 
bringen, will Leipzig jetzt Ge-
nossenschaften und Eigentümer 
bei der Sanierung finanziell un-
terstützen. Eine entsprechende 
Fachförderrichtlinie „Aktivie-
rung leerstehender Wohnun-
gen“ hat die Stadtspitze jetzt 
verabschiedet. 

Gefördert werden soll die 
Sanierung leerstehender Woh-
nungen in Großwohnsied-
lungen, in Gebäuden aus den 
1950er- und 60er-Jahren sowie 
in einzelnen Plattenbauten und 
zusammenhängenden Wohn-
siedlungsbauten, die um 1900 
errichtet worden sind, zudem 
in Zwischenkriegsbauten.

Vorgesehen ist, dass die Stadt 
einen Zuschuss als Pauschale 
zahlt, die an die Raumanzahl der 
jeweiligen Wohnung gekoppelt 
ist: Eine 1-Raumwohnung wird 
z. B. mit 17 500 Euro gefördert, 
für jeden weiteren Raum erhöht 
sich der Zuschuss um 2000 Euro. 
Diese Wohnungen sind dann in 
den kommenden 15 Jahren miet-
preis- und belegungsgebunden. 
Alle Infos unter: www.leipzig.
de/euer-zuhause. ■

für die vier Pflichtleerungen 
im Jahr bereitstellen.

Kontaktloses Bezahlen  
künftig möglich

Auch mehr Digitalisierung hat 
sich der Eigenbetrieb vorge-
nommen: Die kontaktlose Be-
zahlung für die Entsorgung von 
Grünschnitt auf ausgewählten 
Wertstoffhöfen soll sukzessive 
ab 2023 möglich werden. Und 
auch das Abholen von Sperr-
müll sollen Leipzigerinnen und 
Leipziger in Zukunft online 
bezahlen können.Verknüpft mit 
der neuen Satzung sind auch 

wieder veränderte Gebühren, 
festgeschrieben für die kom-
menden zwei Jahre. Kalkuliert 
hat der Eigenbetrieb Kosten-
steigerungen von 5,1 Mio. Euro 
gegenüber 2021/22. 

Neue Gebühren 
für 2023 und 2024

„Während wir bei Sperrmüll 
und Restabfall mit weiterhin 
stabilen Gebühren rechnen, 
kalkulieren wir als Betrieb beim 
Bioabfall mit einem Anstieg von 
18 Euro pro Tonne“, erläutert 
Elke Franz, Kaufmännische 
Betriebsleiterin. Kostensteige-

rungen von bis zu 50 Prozent 
beim Kraftstoff und fünf Pro-
zent bei den Materialkosten 
seien in die Kalkulation ebenso 
eingeflossen wie gestiegene 
Personalkosten und Kosten für 
weitere Investitionen. Weil der 
Eigenbetrieb aber gut gewirt-
schaftet hat, zahlt der Bürger für 
die Biotonne weniger. Erlöse für 
Papier und Druckerzeugnisse 
und 4,2 Mio. Euro aus soge-
nannter Kostenüberdeckung 
führen hier – abhängig von der 
Größe des Behälters –  zu einer 
Gebührensenkung zwischen 
0,22 und 0,89 Euro pro Monat.

Die Gebühren bei allen Restab-
fallbehälterarten steigen mode-
rat um 0,02, 0,06 bzw. 0,43 Euro 
pro Leerung. Die monatliche 
Verwertungsgebühr erhöht sich 
für alle zweirädrigen Behälter-
arten (60 bis 240 Liter) je nach 
Behältervolumen um 0,58 bis 
1,25 Euro im 14-täglichen Ab-
fuhrturnus. Für die vierrädrigen 
1 100-Liter-Restabfallbehälter 
reduziert sich die Verwer-
tungsgebühr um monatlich 4,28 
Euro. Auch für Sperrmüll- und 
Elektroaltgeräteabholung 
kommen neue Gebühren. Wer 
Sperrmüll am Grundstück 
abholen lässt, zahlt künftig 25 
Euro. Beim Transport direkt 
aus der Wohnung werden 
50 Euro für bis zu 4 Kubik-
meter Sperrmüll fällig. Für 
Elektroaltgeräte sind ab 2023 
insgesamt 14 Euro pro Gerät 
zu zahlen.

Der Eigenbetrieb legt dem 
Stadtrat im Dezember auch 
eine neue Satzung mit neuen 
Gebühren für die Straßenrei-
nigung vor. Hier kommen 
drei neue Reinigungsklassen 
hinzu, weil gerade Straßen mit 
viel Geschäftsverkehr mitt-
lerweile häufiger gesäubert 
werden müssen. Dafür soll 
2023 auch mehr Personal ein-
gestellt werden. Das geht mit 
Kostensteigerungen einher 
–  auch für Fremdleistungen 
und Kraftstoff sowie Investi-
tionen in den Fuhrpark – und 
sorgt für veränderte Gebüh-
rensätze, alles nachzulesen 
voraussichtlich in einer Son-
derausgabe des E-Amtsblattes 
im Dezember. ■

von Pflegedienstleistungen 
und an maximal vier Stell-
plätzen bzw. Einsatzorten pro 
Kalendertag genutzt werden. 
Voraussetzung ist, dass das 
Fahrzeug nicht in zumutbarer 
Entfernung vom Arbeitsort 
abgestellt werden kann.

Der Beschluss wird durch 
die Bekanntgabe im Amts-
blatt in Kraft treten und somit 
die Nutzung der Handwer-
kerhefte durch zertifizierte 
Pflegedienste ermöglichen. 
Im zweiten Jahr will die Stadt 
beurteilen, inwieweit durch 
die Nutzung die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Stra-
ßenverkehrs beeinflusst oder 
die Einzelgenehmigungen 
missbräuchlich verwendet 
wurden. ■

Energiesparmaßnahmen: Leipziger Eistraum 2023 muss ausfallen

Den Leipziger Eistraum – die 
Eisbahn auf dem Augustusplatz 
– wird es auch im kommenden 
Jahr nicht geben. Darauf haben 
sich das Marktamt der Stadt 
Leipzig und der Veranstalter, 
die Arnold Bergmann Event-
gastronomie e.K., geeinigt. 
Hauptgrund für die Absage 
ist der energieintensive Betrieb 
der Eisbahn, der einerseits 
nicht zum aktuellen Gebot des 

Energiesparens passt, anderer-
seits bei voraussichtlich weiter 
steigenden Stromkosten zu 
große Unwägbarkeiten für den 
Veranstalter birgt. Der beliebte 
Familientreffpunkt war für Feb-
ruar und März geplant. 2024 soll 
ein neuer Anlauf genommen 
werden. „Bei den derzeit allseits 
angestrebten Energieeinspa-
rungen zur Bewältigung der 
Gaskrise ist der Betrieb einer 

Eisbahn über mehrere Wochen 
nicht das richtige Signal“, sagt 
Marktamtsleiter Dr. Walter 
Ebert, der zudem Verständnis 
für die Sorgen des Veranstalters 
zeigt. Dessen wirtschaftli-
ches Risiko sei durch hohe 
Inflation, gestiegene Perso-
nalkosten, unvorhersehbare 
Corona-Entwicklung und die 
von Sparzwängen betroffene 
Bevölkerung zu groß. ■

Mehr als 700 Erdkröten im Leipziger Nordraum will das Ver-
kehrs- und Tiefbauamt die alljährliche Wanderung erleichtern. 
Dafür lässt das Amt aktuell im Bereich des Portitzmühlweges 
eine sogenannte Amphibienleiteinrichtung bauen. Seit vielen 
Jahren nutzen Erdkröten hier ein Regenrückhaltebecken der 
Autobahn als Paarungsort. Ihre jährliche Wanderung stellte 
die NABU-Ortsgruppe Plaußig-Portitz bislang vor große He-
rausforderungen. In mühevoller Kleinarbeit und über mobi-
le und temporäre Leiteinrichtungen haben hier ehrenamtli-
che Naturschützer die Kröten gerettet. Der neue 122 000 Euro 
teure Amphibientunnel soll nun Abhilfe schaffen und eine ge-
fahrlose Krötenwanderung vom Parthenauwald zum Laichge-
wässer und zurück möglich machen.

■ Zahl der Woche

700 Mit dieser Idee will Leipzig 
leerstehende Ladenflächen 
zwischennutzen. 2021 hat die 
Stadt den Wettbewerb erst-
malig ausgelobt und eine Jury 
eingesetzt, in der Vertreterinnen 
und Vertreter der Höfe am 
Brühl, den Promenaden Haupt-
bahnhof, der Industrie- und 
Handelskammer, des Amtes 
selbst und der Citymanager 
zusammenarbeiten. Sie trafen 
die Vorauswahl, aus den fünf 
besten eingereichten Konzepten 
sind danach per Online-Voting 
die Sieger hervorgegangen. ■

Gewinner des städtischen Kreativwettbewerbs für Pop-up-Stores öffnen ihre Läden

Freistaat gibt 
Geld für Strom 

und Gleise
Fördermittelsegen für die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe: Am 27. 
Oktober konnten die LVB gleich 
vier Bescheide  für die Moderni-
sierung von Bahnstromanlagen 
und Gleisen entgegennehmen.

2,4 Millionen Euro wird das 
Verkehrsunternehmen in die 
Erneuerung eines Gleichrich-
terunterwerks investieren, 1,7 
Millionen Euro schießt Sachsen 
dazu. Fast 70 Prozent der 46 
Stromrichter in der Stadt sind 
bereits modernisiert, sechs der-
zeit im Bau und neun müssen 
noch saniert werden. In den 
2030er-Jahren soll die elektri-
sche Nennspannung von 600 
Volt auf 750 Volt umgestellt 
werden, damit können die LVB 
die Leistungsfähigkeit im Netz 
erhöhen und Energie sparen.

Zudem unterstützt der Frei-
staat mit knapp 17 Millionen 
Euro Investitionen in ein leis-
tungsfähiges Gleisnetz der LVB, 
insbesondere für Baumaß-
nahmen am Wilhelm-Lieb-
knecht-Platz, in der Ratzelstra-
ße und Dietzmannstraße. ■

LVB testet „Flexa“ 
jetzt auch im  

Leipziger Westen
Das flexible und intelligente  
Mobilitätsangebot „Flexa“ 
der LVB wird ab sofort auch 
in Leutzsch und im Leipziger 
Südwesten getestet. Damit 
entstehen mehr als 100 neue 
virtuelle Haltepunkte, die einen 
Einstieg in den öffentlichen Per-
sonennahverkehr wesentlich 
verbessern. „Flexa“ verkehrt 
von seinen Haltepunkten zu 
Umstiegshaltestellen oder zwi-
schen einzelnen Haltepunkten, 
organisiert dabei für Mitfahrer 
die schnellste Verbindung. Das 
kleine hybride Fahrzeug kann 
mit MDV-Ticket ohne zusätz-
liche Kosten genutzt werden. 
Gebucht wird „Flexa“ über die 
Flexa-App oder unter Telefon 
4 92 11 22. Seit 2019 testen die 
LVB ihr Angebot erfolgreich 
in verschiedenen Stadtteilen. ■

Kerstin Schultheiß wird neue Ge-
schäftsführerin. Foto: L-Gruppe

Suche nach Parkplätzen kostet wertvolle Pflegezeit: Jetzt sollen Pfle-
gedienste von den sogenannten Handwerkerheften – Ausnahmerege-
lungen für Handwerker – profitieren. Foto: Adobe Stock/ HighwayStarz

Leerstehende 
Wohnungen 
aktivieren

http://www.leipzig.de/euer-zuhause
http://www.leipzig.de/euer-zuhause
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Gedenkveranstaltung  
zum Volkstrauertag

„Es gibt keinen Weg zum 
Frieden auf dem Weg der 
Sicherheit. Denn Friede muss 
gewagt werden ...“. Mit diesen 
Worten Dietrich Bonhoeffers 
lädt OBM Burkhard Jung zum 
diesjährigen Gedenken an-
lässlich des Volkstrauertages 
am 13. November, 11 Uhr, 
auf den Südfriedhof ein. Ver-
treterinnen und Vertreter aus 
Politik, der Bundeswehr sowie 
Mitglieder des Volksbundes 
Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge e.V treffen sich an der Grab- 
und Gedenkanlage der zivilen 
Leipziger Bombenopfer des 
Zweiten Weltkrieges  (XXVIII. 
Abteilung, 7. – 9. Gruppe). Leip-
zigerinnen und Leipziger sind 

herzlich dazu gebeten. Sowohl 
OBM Jung als auch Dr. Günter 
Schmidt vom Stadtverband des 
Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge  e.V. sprechen. 
Kranzniederlegungen und eine 
Schweigeminute folgen.

Am „Hain der Erinnerung“ 
(XXIX. Abteilung) schließt sich 
die Gedenkrede von General-
major Michael Hochwart, Kom-
mandeur des Ausbildungskom-
mandos der Bundeswehr, an. 
Jens Lehmann als Vorsitzender  
des Stadtverbandes des Volks-
bundes hält das Grußwort. 
Dieser Gedenkort steht für die 
bei Friedensmissionen im Aus-
land gefallenen militärischen 
und zivilen deutschen Helfer. ■

Mit einem neuen Online-Ser-
vice ist das Leipziger Stadt-
archiv ab sofort Vorreiter in 
Deutschland: Benutzerinnen 
und Benutzer können jetzt un-
ter https://recherche-stadt-
archiv.leipzig.de in ein und 
demselben Benutzerkon-
to taggenau ihre Termine 
für eine Platzreservierung 
buchen und Archivalien 
bestellen sowie zukünftig 
auch Reproduktionsaufträge 
auslösen. Mit diesem neu-
en Modul setzt das Archiv 
deutschlandweit digitale 
Maßstäbe – große Staatsar-
chive haben bereits Interesse 
an dieser Lösung bekundet.

Ähnlich wie in Bibliothe-
ken legen Benutzerinnen 
und Benutzer auf der Seite 
des Online-Rechercheportals 
ein Konto mit ihrem indivi-
duellen Benutzernamen und 
einem sicheren Passwort 
an. Nach der Registrierung 
können Archivalien in den 
Warenkorb gelegt und für 
einen konkreten Termin zur 
Einsicht in den Forschungs-
saal bestellt werden. Im Be-
nutzerkonto ist der Status der 
Bestellung jederzeit zu sehen. 
Auch das Auslösen von Re-
produktionsaufträgen, also 
das Bestellen von Kopien oder 
Scans von Archivalien, soll 
zukünftig über das Recher-
cheportal des Stadtarchivs 
möglich sein.

Noch sind nicht alle digital 
erfassten Bestände im Internet 
recherchierbar, denn alle In-
formationen zu den einzelnen 
Akten, Urkunden, Fotos, 
Karten und Plänen usw. 
werden von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Archivs 

Stadtarchiv Vorreiter bei 
digitalen Dienstleistungen

noch einmal gründlich ge-
prüft, bevor sie online zur 
Verfügung gestellt werden. 
In einigen Fällen müssen 
Interessierte dennoch auf 
sogenannte Findbücher aus 
Papier zurückgreifen, die aus 
der Zeit vor der Erfindung des 
Computers stammen, um das 
zu finden, was sie suchen – bei 
über 13 km Archivgut ist das 
jedoch nicht verwunderlich.

„Als wir unser Online
Rechercheportal vor einem 
Jahr mit den ersten Beständen 
starteten, war die Freude 
darüber groß, dass wir Nutze-
rinnen und Nutzern endlich 
einen ortsunabhängigen, 
digitalen Zugang zu unse-
ren Beständen Unterlagen 
ermöglichen konnten“, blickt 
Archivdirektor Dr. Michael 
Ruprecht zurück. Man sei 
überwältigt gewesen, wie 
gut das Angebot angenom-
men worden sei. Das nährte 
den Entschluss, den Service 
weiter auszubauen und da-
mit eine Vorreiterrolle zu 
übernehmen. 

Dr. Christian Aegerter, 
Leiter des Hauptamtes, hat 
die Idee von Anfang an un-
terstützt und findet: „Es ist 
wichtig, dass wir als moderne, 
zukunftsfähige Verwaltung 
beim Ausbau von digitalen 
Services nicht stehenblei-
ben.“ Dr. Michael Ruprecht 
ergänzt: „Wir freuen uns 
über Erfahrungsberichte und 
Hinweise von Benutzerinnen 
und Benutzern, die uns dabei 
helfen, unsere Angebote wei-
ter auszubauen und uns stetig 
zu verbessern.“■

Recherche mit wenigen Klicks gut vorbereiten:  Archivnutzer können 
jetzt online integriert Archivalien und Sitzplätze für den Forschungs-
saal bestellen oder künftig auch Aufträge auslösen.�Fotos: Stadtarchiv Channa Gildoni ist Ehrenbürgerin

Ehrenbürgerrecht für Botschafterin eines weltoffenen Leipzigs: Channa Gildoni erhält ihre Urkunde aus den Händen von Leipzigs OBM Burk-
hard Jung beim gemeinsamen Empfang der Deutschen Botschaft und der Stadt Leipzig zum nachgeholten Tag der Deutschen Einheit in Tel 
Aviv. An ihrer Seite ihr Sohn Zvika Gildoni.� Foto:  Stephan Dietze

Versöhnung, Dialog, Engage-
ment und der feste Wille, junge 
Menschen für die Vergangen-
heit zu sensibilisieren: Das 
Lebenswerk der ehemaligen 
jüdischen Leipzigerin Channa 
Gildoni verdient uneinge-
schränkt Respekt. Jetzt ist sie 
die erste Frau, der Leipzig die 
Ehrenbürgerwürde zuerkennt.

Sie gilt als große Brückenbaue-
rin zwischen Deutschland und 
Israel, die 98-Jährige, die nach 
unbeschwerter Kindheit 1939 
gerade noch rechtzeitig aus 
ihrer Geburtsstadt fliehen und 
sich über Ungarn nach Tel Aviv 
retten kann. Hier wird sie später 
nicht müde, sich für Verstän-
digung und Aussöhnung mit 

Deutschland einzusetzen. Als 
nach der Friedlichen Revolu-
tion auch Annäherung an ihre 
Heimat wieder möglich wird, ist 
sie zur Stelle: Sie wirkt als Vor-
sitzende des Verbandes ehema-
liger Leipziger in Israel, bringt 
ihnen und ihren Nachfahren die 
alte Heimat nahe und verstetigt 
damit ein seit 1992 existierendes 
Besuchsprogramm ehemaliger 
jüdischer Mitbewohner. Dass 
Leipzig und die israelische Me-
tropole Herzliya seit 2011 eine 
lebendige Städtepartnerschaft 
pflegen, auch dafür engagiert 
sich Gildoni maßgeblich. „Wir 
verleihen Channa Gildoni die 
höchste Auszeichnung stellver-
tretend für ehemalige jüdische 
Bürger, die aller Bürgerrechte 

beraubt, vom gesellschaftlichen 
Leben ausgeschlossen, verfolgt, 
in die Konzentrationslager de-
portiert und schließlich ermor-
det wurden. Wir schulden Ihnen 
großen Dank für alles, was Sie 
getan haben, damit Versöhnung 
möglich wird, damit wir uns er-
innern“, erklärt Burkhard Jung 
zum offiziellen Festakt am 24. 
Oktober in der Botschaft in Tel 
Aviv. Blumen und die offizielle 
Urkunde folgen, die inhaltlich 
bestätigt: Gildoni leistet einen 
unermesslichen Beitrag wider 
das Vergessen im Hier und Jetzt 
und stärkt dabei besonders die 
Verantwortung der Jugend. 

Die Ehrung war großer 
emotionaler Höhepunkt der 
Israelreise einer Leipziger 

Würdigung ehemaliger Leipzigerin als Höhepunkt der Reise einer Delegation nach Israel

Delegation vom 22. bis 26. 
Oktober. Ein Empfang zum 
Tag der Deutschen Einheit und 
die aus 2021 nachgeholte Feier 
zu zehn Jahren Städtepartner-
schaft zwischen Leipzig und 
Herzliya gaben den Anlass. 
Entsprechend groß war die 
Wiedersehensfreude auf beiden 
Seiten. Nach coronabedingter 
Pause konnten Freunde und 
Projektpartner neue Impulse 
für Kooperationen ausloten, 
bestehende Projekte weiter 
vorantreiben und neue Vorha-
ben auf den Weg bringen. Ob 
Stadtentwicklung, Kultur, Wirt-
schaft, Schüleraustausch oder 
Erinnerungsarbeit – auf vielen 
Ebenen wächst hier gerade eine 
intensive Zusammenarbeit. ■

Neues Ambulanzzentrum am St. Georg eröffnet

Alle Sprechstunden des Klini-
kums plus eine komplette Eta-
ge für ambulante Operationen 
befinden sich jetzt unter einem 
Dach: Am 2. November hat das 
Klinikum St. Georg sein neues 
Ambulanzzentrum eröffnet. 
Knapp 16 Millionen Euro 
investierte der Städtische Ei-
genbetrieb in das moderne und 
zentrale Zentrum und bewegt 
damit einen Meilenstein zur 
Umgestaltung des gesamten 
Klinikums in Eutritzsch. Die 
enge räumliche Verbindung 
von Diagnose und Therapie 
bringt Patientinnen und Pa-
tienten mehr Sicherheit und 
mehr Komfort. Die besonde-
ren Schwerpunkte liegen auf 
Kindermedizin und Onkologie 
– für diese Bereiche gibt es im 
neuen Zentrum mehr Platz. 
Es verfügt außerdem über 
vier hochmoderne Säle, um 
ambulant zu operieren. 

Ursprünglich sollte das 
Haus bereits zu Jahresbeginn 
eröffnet werden, doch die 
Coronakrise habe sämtliche 
Pläne umgeworfen, erklärt Dr. 
Iris Minde, Geschäftsführerin 
des Klinikums, zur Eröffnung. 
„Die vergangenen zwei Jahre 
haben uns gezeigt, dass wir in 
der generellen Gesundheits-
versorgung moderne und 

zentralere Lösungen sowie 
mehr ambulante Systeme 
brauchen“, betont Minde. In 
den kommenden Jahrzehnten 
werde sich das Klinikum zu 
einem der modernsten und 
grünsten Gesundheitszen-
tren im Großraum Leipzig 
entwickeln. 

Zukunftszentrum: Freistaat gibt 
weitere 28 000 Euro für Bewerbung 
Der Freistaat Sachsen unter-
stützt die gemeinsame Be-
werbung von Leipzig und 
Plauen als Standort für das 
„Zukunftszentrum für Deut-
sche Einheit und Europäische 
Transformation“ mit weiteren 
28 000 Euro. Das hat das sächsi-
sche Kabinett in seiner Sitzung 
am 25. Oktober entschieden. 
„Wir sind überzeugt von der 
Bewerbung und wollen diese 
in der Zeit bis zur endgültigen 
Standortentscheidung durch 

die Jury Anfang 2023 weiter 
finanziell unterstützen“, er-
klärt Staatskanzleichef Oliver 
Schenk. Beide Städte treiben das 
gemeinsame Projekt intensiv 
und engagiert voran. Dabei 
geht es nun in der Phase bis zur 
endgültigen Jury-Entscheidung 
auch darum, die Bewerbung 
weiter in die Öffentlichkeit 
zu tragen. Der Freistaat hatte 
bislang bereits beide Städte 
mit jeweils 50 000 Euro für die 
Bewerbung unterstützt. ■

Zeichen für das Leben: Torsten Bonew und Dr. Iris Minde pflanzen 
symbolisch einen Baum vor dem neuen Zentrum für Gesundheits-
vorsorge. � Foto: St. Georg

Corona: Kommunale  
Impfstelle startet wieder

Seit November hat das Leipzi-
ger Gesundheitsamt wieder die 
Kommunale Corona-Impfstelle 
geöffnet. Interessierte Leipzige-
rinnen und Leipziger ab 16 Jah-
re können dieses Impfangebot 
für Erst- und Zweitimpfungen 
sowie für Auffrischimpfungen 
bis zum Jahresende nutzen. Die 
Coronaimpfungen werden an 
drei Standorten des Gesund-
heitsamtes an unterschiedli-
chen Tagen angeboten; mitzu-
bringen sind 
die Chipkarte 
der Kranken-
kasse und der 
Impfausweis. 

Kraft und Beständigkeit 
dafür symbolisiert auch ein 
Baum, den Minde gemeinsam 
mit Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew gesetzt hat. 
„Mit dem neuen Ambu-
lanzgebäude, das nur durch 
die Unterstützung aus dem 
städtischen Haushalt auf In-

itiative der Stadträtinnen und 
Stadträte im Haushaltsplan-
verfahren ermöglicht werden 
konnte, hat das Klinikum St. 
Georg nun die entsprechen-
den Versorgungsstrukturen 
geschaffen, den aktuellen 
und zukünftigen Ansprüchen 
der modernen ambulanten 
Versorgung und Behand-
lung der Patientinnen und 
Patienten noch besser gerecht 
zu werden“, ergänzt er als 
Aufsichtsratsvorsitzender 
des Klinikums. 

„Viele Behandlungen, für 
die früher noch ein operativer 
Eingriff mit anschließendem 
zwei- bis dreitägigen Kran-
kenhausaufenthalt notwen-
dig war, können heute ambu-
lant durchgeführt werden“, 
freut sich Dr. Philipp Esser, 
Chef des neuen Zentrums. 
Die direkte Anbindung ans 
Klinikum bietet zusätzliche 
Sicherheit für die Patienten, 
denn im Notfall steht das 
komplette Leistungsangebot 
der Klinik zur Verfügung. 
Und noch ein Vorteil liegt auf 
der Hand: „Viele Patienten 
empfinden die Genesung in 
ihrem vertrauten häuslichen 
Umfeld deutlich angeneh-
mer, und der Heilungspro-
zess verläuft oft ruhiger.“ ■

Meilenstein zur Umgestaltung des Klinikums: Viele Operationen jetzt ambulant möglich

Neues Online-Modul integriert breiten Service

Singles lieben 
Leipzig, Familien 
eher das Umland
Leipzig ist attraktiv für Ein-
zelpersonen und nichteheliche 
Paare – anteilig ziehen mehr 
von ihnen nach Leipzig als aus 
der Stadt fort. Demgegenüber 
verlassen deutlich mehr Fa-
milien die Stadt, als sich hier 
niederlassen: Seit 2016 ziehen 
jedes Jahr rund 2 000 Familien 
aus der Stadt fort, vor allem in 
angrenzende Landkreise. Dies 
belegt der Quartalsbericht für 
das erste Halbjahr 2022, der 
Trends im Umzugsverhalten 
Leipziger Familien analysiert 
hat.

Die Abwanderung von 
Familien wird durch zuzie-
hende Familien sowie durch 
Familiengründungen der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
kompensiert, sodass sich ihre 
Zahl im Ergebnis derzeit stabil 
bei rund 52 000 einpendelt. 
Hohe Zuzugszahlen von Fami-
lien werden insbesondere aus 
Fluchtländern wie Syrien, Af-
ghanistan und Irak registriert, 
aber auch aus EU-Staaten wie 
Rumänien, Polen und Italien, 
was auf Arbeitsmigration 
schließen lässt.

Die Zahl zu- und fortzie-
hender Familien kann als 
Indiz herangezogen werden, 
wie attraktiv die Stadt für 
Familien ist. Die kommunale 
Wohnungs- und Sozialpolitik 
sowie die Stadtentwicklung 
versuchen, mit familienge-
rechter Quartiersgestaltung 
und der Schaffung passender 
Wohnungs-, Betreuungs- und 
Freizeit- und Unterstützungs-
angebote hier Einfluss zu neh-
men. Die allgemeine Leipziger 
Bevölkerungsentwicklung ist 
auch im zweiten Quartal dieses 
Jahres von der Zuwanderung 
ukrainischer Kriegsvertrie-
bener geprägt. Im gesamten 
ersten Halbjahr erhöhte sich 
die Bevölkerung um 10 990 
Personen. Dieser Zuwachs 
setzte sich aus Wanderungs-
gewinnen von 8 995 Menschen, 
Registerkorrekturen von plus 
2 631 Personen (hauptsächlich 
durch Zuzüge in Erstaufnah-
meeinrichtungen) sowie einer 
natürlichen Bevölkerungsän-
derung (Saldo aus Geburten 
und Sterbefällen) von minus 
636 Personen zusammen. Das 
Geburtentief seit Jahresbeginn 
setzt sich fort: Im gesamten 
ersten Halbjahr 2022 wurden 
7,1 Prozent weniger Geburten 
als im ersten Halbjahr 2021 
erfasst. ■

https://recherche- 
stadtarchiv.leipzig.de

Termine sind bitte vorab zu 
buchen unter: www.leipzig.
de/corona-impfung
 
Gustav-Mahler-Straße 3, 
04109 Leipzig
Montag:	 8 bis 16 Uhr
Dienstag:	 8 bis 12 Uhr
Donnerstag: 	8 bis 16 Uhr

Hermann-Liebmann-Straße 
73, 04315 Leipzig
Mittwoch:	 13.30 bis 17 Uhr 
(nicht am 16.11.22)

Miltitzer Allee 36, 04205 
Leipzig
Dienstag:	 13 bis 17 Uhr

„Dollarprinzessin“ als Dankeschön 
für Leipzigs Ehrenamtler

Ein großes musikalisches Dan-
keschön, Gespräche und ein 
kleiner Snack warten am heuti-
gen 5. November in der Musika-
lischen Komödie auf Leipzige-
rinnen und Leipziger, die sich in 
der Stadt ehrenamtlich engagie-
ren. 2021 war das knapp jeder 
Fünfte. Stellvertretend für diese 
vielen Engagierten begrüßt 
OBM Burkhard Jung heute 170 
Leipzigerinnen und Leipziger, 
die aus 80 verschiedenen Ver-
einen, Verbänden, Institutionen 
oder Selbsthilfegruppen stam-
men. Sie widmen ihre Freizeit 
Kinder- und Jugendprojekten, 
Senioren- und Behinderten-

vereinen, Besuchsdiensten, 
der Wohnungsnotfallhilfe, 
der Geflüchteten-Hilfe oder 
Beiräten und Bürgervereinen. 
Und sie alle investieren viel 
Zeit und Arbeit in ihr Ehrenamt 
– auch wenn das Wirken fürs 
Gemeinwohl meist mit Freude 
und Genugtuung verbunden 
ist. Heute sollen sie entspannen, 
und das sehr unterhaltsam: Sie 
erleben „Die Dollarprinzessin“ 
– eine Operette von Leo Fall, für 
die ein Lustspiel die literarische 
Vorlage liefert. In der Pause 
bittet OBM Burkhard Jung zum  
lockeren Gedankenaustausch 
und kleinen Häppchen. ■

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

Bis 11. November: 
Ausstellung „Lebendige 
Stadterneuerung im Leip-
ziger Osten“ 

9. November, 15 bis 18 Uhr
Engagement.Impuls: Bera-
tung für ehrenamtlich In-
teressierte; Schwerpunkt: 
Engagement im Ruhestand 
Veranstalter: Freiwilligen 
Agentur-Leipzig e. V.

10. November, 17 bis 19 Uhr	
Leipzig, mach mit! Wege 
zur Mitwirkung entde-
cken. Die Stadt liefert Ide-
en für Leipziger, die sich 
einbringen wollen.

Gratis-Tickets	
Das Sächsische Polizeior-
chester konzertiert am 17.  
und 18. November jeweils 
15 Uhr im Festsaal des Neu-
en Rathauses. Die kosten-
losen Karten dafür werden 
im Stadtbüro ausgegeben.

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr.	 13–16 Uhr
Di. bis Do. 	 13–18 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de
www.leipzig.de/stadtbuero


Aufgrund des Anstiegs der Heiz- 
öl- und Erdgaspreise werden 
Kamine und Öfen aktuell wie-
der verstärkt genutzt – oftmals 
nach jahrelanger Pause. Das 
birgt die Gefahr von Rußbrän-
den, worauf das Ordnungsamt 
als Aufsichtsbehörde über 
die Bezirksschornsteinfeger 
hinweist. Denn Ruß und an-
dere brennbare Rückstände 
im Schornstein können sich 
von selbst entzünden. Durch 
die Hitze und den Druck im 
Inneren können Schäden am 
Schornstein entstehen, die das 
Stilllegen der Feuerungsan-
lage bis zur Instandsetzung 
des Schornsteins notwendig 
machen. Im schlimmsten Fall 
greift der Brand auf das Gebäu-
de über. Wichtig: Im Fall eines 
Rußbrandes darf niemals mit 
Wasser gelöscht werden.

„Besonders in der aktuellen 
Energiekrise entscheiden sich 
viele Menschen dazu, vermehrt 
mit Holz und Kohle zu heizen. 
Einzelne Räume mit bisher nur 
gelegentlich betriebenen Öfen 
oder Kaminen werden nun 
wieder häufiger beheizt. Um 
Rußbrand zu verhindern, müs-
sen Schornsteine abhängig vom 
Heizverhalten etwa ein- bis vier-
mal jährlich gekehrt werden“, 
erläutert Ordnungsamtsleiter 
Matthias Laube.
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Leipzigs Gesichter für EURO 2024

Personalisiertes Trikot für die prominenten Botschafter: Prof. Dr. Jörg Junhold, Anja Mittag (beim 
Termin leider nicht anwesend) und Jürgen Zielinski begleiten die Themen Nachhaltigkeit, Sport 
und Kultur. � Foto: Eric Kemnitz

Kamin und Ofen in Betrieb?

Nach Angaben der Schorn-
steinfeger-Innung Sachsen 
werden durch Leipzigs private 
Haushalte insgesamt noch bis 
zu 21 000 Kamine oder Öfen 
genutzt. Innungs-Mitglied 
Marco Gralapp weist darauf 
hin, dass eine veränderte Nut-
zung von Feuerungsanlagen 
für feste Brennstoffe unbedingt 
an den Bezirksschornsteinfeger 
zu melden ist: „Bei häufigerer 
Nutzung steigt die Gefahr des 
Rußbrandes, wenn die Anzahl 
der Schornsteinkehrungen 
nicht angepasst wird. Nach 
Mitteilung der veränderten 
Nutzungshäufigkeit prüfen 
wir, ob zusätzliche Kehrungen 
notwendig sind, und ändern 
gegebenenfalls den Feuerstät-
tenbescheid.“

Da nur die Betreiber direkt 
beurteilen können, ob ihre 
Feuerstätten häufiger als bis-
her genutzt werden, sind die 
Eigentümer laut Schornstein-
feger-Handwerksgesetz zur 
Mitteilung verpflichtet. „Leider 
erfolgen diese Mitteilungen im 
Moment nur sehr selten und 
eher zufällig aus dem Gespräch 
heraus“, berichtet Gralapp.

Informationen zum Schutz 
vor Rußbränden und wer der 
zuständige Bezirksschorn-
steinfeger ist, gibt es unter 
www.leipzig.de/kamine. ■

Ordnungsamt: Gefahr von Rußbränden  
mit Schornsteinfeger vorbeugen

Regenrückhaltebecken 
wird entschlammt

Karl-Liebknecht-Straße: Neuer Radfahrstreifen am Connewitzer Kreuz

Das Regenrückhaltebecken 
in Leipzig-Sellerhausen wird 
aktuell für 192 000 Euro ent-
schlammt. Auf einer Teilfläche 
von 3500 Quadratmetern wer-
den bis Ende November circa 
1300 Kubikmeter Schlamm 
entnommen. Über das Becken 
südlich der Zweenfurther 
Straße wird Wasser aus der 
Östlichen Rietzschke aufge-
nommen und damit der Hoch-
wassergefahr vorgebeugt. ■

Waldwege  
im Süden saniert

In den Waldgebieten Nonne 
und Connewitzer Holz im Sü-
den Leipzigs werden die Wege 
saniert. Ein 685 Meter langer 
Abschnitt zwischen Non-
nenweg und Rennbahnsteg 
sowie insgesamt 620 Meter 
zwischen der Richard-Leh-
mann-Straße und Die Linie 
werden erneuert. Entspre-
chende Umleitungen für den 
Fuß- und Radverkehr werden 
vor Ort ausgewiesen. Die be-
troffenen Wegeabschnitte sind 
verschlissen und werden für 
95 000 Euro mit einer wasser-
gebundenen Decke befestigt. ■

Je nach Heizverhalten müssen Schornsteine ein- bis viermal pro 
Jahr gefegt werden.� Foto: gabort, Adobe Stock

Auf dem Weg zur UEFA 
EURO 2024 (14. Juni bis 14. 
Juli 2024) bekommt das Leip-
ziger Projektteam ab sofort 
starke Unterstützung: Mit 
Zoodirektor Prof. Jörg Jun-
hold, Ex-Nationalspielerin 
und RB-Leipzig-Co-Trainerin 
Anja Mittag und dem Theater- 
intendanten und glühenden 
Fußballfan Jürgen Zielinski 
stellte Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal jetzt drei 
Botschafter vor.

Prof. Junhold ist bereits seit 
Anfang Oktober als Botschafter 
aktiv: Er hat seine Botschafter-
kollegen aus den neun anderen 
Gastgeberstädten für Septem-
ber 2023 nach Leipzig einge-
laden – inklusive Workshop, 
Zoobesuch und Olympiaball.

Jürgen Zielinski wird eine 
gemeinsame Bühne für Fußball 
und Kultur schaffen. Mit „Eine 
Stadt – ein Team – ein Ziel: das 
Stadion der Träume“ präsen-
tierte er sein Projekt. Die hoch-
wertige Zeltarchitektur wird 
im Vorfeld und während des 
Turniers ein Ort der Begegnung 
im Herzen der Stadt sein. Für 
Besucher werden Livemusik, 
Talkshows und Public Viewings 
mit Spiel, Interaktion und Infor-
mation verbunden. Thematisch 
geht es um Fußballkultur, um 
Werte wie Zusammenhalt und 
Gemeinwohl, um Toleranz, 

Nachhaltigkeit, Sportgeschichte 
und vieles mehr.

„Mir ist es wichtig, ein klares 
Statement für unsere Stadt in 
ihrer Buntheit und Vielfalt – ein 
Bekenntnis zur Demokratie – zu 
setzen. Es soll gelingen, fußball-
begeisterte Menschen für Kunst 
und Kultur zu gewinnen“, sagte 
Zielinski.

Anja Mittag als Botschafterin 
für „Sport und Volunteers“ 
konnte zum Termin nicht vor 
Ort sein. Ein Nachholspiel mit 
der ersten Frauenmannschaft 
forderte ihren Einsatz. „Ich habe 
jahrelang auf dem Fußballfeld 
gestanden und meine Aufga-
ben sind natürlich die Bereiche 
Sport und Volunteers. Ich freue 

mich auf die Zusammenarbeit. 
Mein erstes Projekt wird das 
Inklusionsfußballturnier an 
der Leipziger Sportschule 
Abtnaundorf sein“, sagte sie 
in einer Grußbotschaft. Zur EM 
in Leipzig werden rund 1600 
freiwillige Helfer gesucht. Die 
Kampagne dafür  geht 2023 an 
den Start. ■

Jörg Junhold, Anja Mittag und Jürgen Zielinski unterstützen Vorbereitung des Projektteams

Um die Verkehrssicherheit 
für Radfahrerinnen und Rad-
fahrer zu erhöhen, entsteht 
aktuell in der Karl-Lieb-
knecht-Straße, stadteinwärts 
ab der Scheffelstraße, ein neuer 
Radfahrstreifen. Der 41 Meter 
lange Abschnitt nördlich des 
Connewitzer Kreuzes ersetzt 
stadteinwärts den bestehen-
den Hochbord-Radweg. 

Dieser wird zurückgebaut, 
weil er zu schmal ist und nicht 
mehr der Straßenverkehrsord-

nung entspricht. Zudem soll 
so die Radverkehrsführung 
harmonisiert werden – der 
neue Radfahrstreifen schließt 
dann an den aus dem Süden 
kommenden Streifen auf der 
Fahrbahn an.

Im Zuge der Arbeiten wird 
die Litfaßsäule rund 20 Meter 
nach Norden versetzt sowie 
der Gehweg verbreitert und 
mit Granitplatten gepflastert. 
Der Umbau beseitigt zudem 
die enge Führung von Autos 

und Radfahrern am Übergang 
zum Radfahrstreifen. Der 
Überweg für Fußgänger zur 
Straßenbahnhaltestelle bleibt 
ebenso erhalten wie die fünf 
Fahrradbügel in Höhe der 
Sparkasse. Hier werden nur 
die Straßenborde abgesenkt, 
damit die Fahrradbügel besser 
erreichbar sind.

Die Umgestaltung ist vor-
aussichtlich am 11. November 
abgeschlossen und kostet 
rund 110 000 Euro. Sie ist Teil 

des vom Stadtrat beschlosse-
nen Aktionsprogramms zum 
Radverkehr 2021/22. Den 
Arbeiten vorausgegangen 
waren in den vergangenen 
Wochen Leitungsbauarbeiten 
der Leipziger Wasserwerke. 

Ein Lückenschluss mit 
einem Radfahrstreifen vor 
dem Lebensmittelmarkt am 
Connewitzer Kreuz sowie 
zwischen Wiedebachplatz 
und Connewitzer Kreuz wird 
außerdem aktuell geprüft. ■

Waldspielplatz  
wird umgebaut

Aktuell wird auf dem Wald-
spielplatz im Wildpark ge-
baut. Die Stadt lässt hier 
den Spielbereich für kleinere 
Kinder sanieren. Bis voraus-
sichtlich 18. November  kann 
der Bereich zwischen Korb-
schaukel und Sandkasten 
nicht benutzt werden. Für 
die Kleinen entstehen aus den 
beiden niedrigen Hügeln eine 
Miniatur-Felsformation mit 
verschiedenen Klettermög-
lichkeiten. Rutsche, Schaukel 
und Spielpferd bleiben erhal-
ten. Die anderen Bereiche für 
größere Kinder können wäh-
rend der Arbeiten weiterhin 
bespielt werden. ■

Anzeigen

Jede Menge Lust auf Urlaub
Mitteldeutschlands größte Reisemesse Touristik & Caravaning im November in Leipzig / Outdoor-Bereich und Genussreise als Attraktionen

Die aktuellen Studien zum 
Freizeitverhalten der Deut-
schen – ob von der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und 
Reisen, Stiftung für Zukunfts-
fragen oder von Simon-Kucher 
& Partners – machen eines 
deutlich: Die Reiselust der 
Deutschen ist ungebrochen 
und nach den Jahren des Ver-
zichtens höher denn je. Ein 
positives Vorzeichen für die 
Touristik & Caravaning (TC), 
die vom 16. bis 20. November 
2022 in Leipzig stattfinden 
wird. Dort werden die Mes-
sehallen zum Treffpunkt für 
alle, die das Reisen schätzen 
und wieder auf den aktuellen 
Informationsstand gebracht 
werden wollen. Ob mit dem 
Wohnmobil, dem Flugzeug, 
dem Schiff oder auf dem 
Fahrrad – die Touristik & 
Caravaning bietet eine große 
Auswahl an Urlaubsformen 

Angebote.  Das Partnerland 
der TC 2022 ist die Mongolei.

Flexibel und mobil in den 
Urlaub

Spontanität steht auch im kom-
menden Jahr bei der Urlaub-
splanung hoch im Kurs. Von 

den eigenen vier Wänden bei 
gleichzeitig hoher Beweglich-
keit. Die Caravaning-Branche 
boomt und auf der Touristik 
& Caravaning wird diesem 
Trend Rechnung getragen. In 
zwei Hallen präsentieren Her-
stellerfirmen und Handel von 
Wohnwagen und Reisemobilen 
eine Vielzahl an Marken und 
Modellen. Vom kompakten 
Kastenwagen bis zum Luxus-
liner finden MessebesucherIn-
nen hier die komplette Band-
breite des Caravanings und 
können sich anhand der großen 
Vielfalt einen Marktüberblick 
verschaffen.
„Besonders das Thema Van-
life hat in den vergangenen 
Jahren an Interesse gewon-
nen. Kompakte Fahrzeuge, 
die auch alltagstauglich sind, 
werden aktuell ebenso stark 
nachgefragt wie Dach- und 
Familienzelte. Auf der TC gibt 
es einen großen Vanlife-Bereich, 
wo neben unterschiedlichen 
Fahrzeugen auch professionel-
le Beratung angeboten wird“, 
sagt Alexander Ege, Direktor 
Messen & Events und für die 
Urlaubsmessen der Messe Stutt-
gart zuständig. Ergänzt wird 

der Ausstellungsbereich um 
das Vanlife Wohnzimmer, wo 
Interessierte bei Vorträgen oder 
im direkten Gespräch mit Influ-
encerInnen und Vanlife-Profis 
alles Wissenswerte über das 
Fahrzeug sowie Tipps für die 
schönsten Reiserouten erhalten.
Wer kein neues Fahrzeug, son-
dern Ersatzteile oder moderne 
Ausstattungen sucht, wird 
im Zubehörbereich fündig. 
Auf der Technik-Insel präsen-
tieren AusstellerInnen Aus- 
und Umbaulösungen, mobile 
Solar- oder Heiztechnik sowie 
die dazugehörige Beratung. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch Zubehör wie Fahrradträ-
ger oder Campingausstattung. 
Da ein Fahrzeugkauf eine 
erhebliche Investition darstellt, 
ist das direkte Erleben der 
Modelle vorab unabdingbar. 
Und nirgendwo können diese 
Fahrzeuge besser verglichen 
und getestet werden als auf 
einer Messe.

Plattform für internationale 
und regionale Reiseziele

Auch bei Reisen ohne Wohn-
mobil oder Zelt ist der direkte 
Kontakt zur Destination oder 

zu den VeranstalterInnen von 
Vorteil. Durch individuelle 
Beratung können sich Reiselus-
tige auf der TC über ihr künf-
tiges Urlaubsziel informieren 
und offene Fragen klären. 
Zahlreiche Destinationen, 
Veranstalter und Unterkünfte 
stehen für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung. 
Um das touristische Ange-
bot dem Publikum näher zu 
bringen, ist die TC auch für 
internationale und regionale 
Destinationen eine wichtige 
Plattform. So präsentieren sich 

im Sachsen-Bereich zahlreiche 
Regionalverbände aus dem 
Freistaat sowie den angren-
zenden Bundesländern.

Outdoor-Bereich mit  
Lauflegende Timothy Olson

Zahlreiche Hersteller und 
Händler zeigen auf der Touristik 
& Caravaning Innovationen aus 
dem Fahrrad- und Outdoor-Be-
reich und informieren über die 
dazugehörige Ausstattung. 
Dabei können verschiedene 
Zweiräder im Fahrradparcours 
in der Halle 4 getestet werden. 
Auch zu weiteren Aktivitäten im
Freien wie Wandern, Klettern 
oder Wassersport findet man 
hier die passenden Angebote. 
Als Highlight kommt die Euro-
pean Outdoor Film Tour (EOFT) 
zur Messe.
Am Freitag 18. November, 
macht die Veranstaltungs-
reihe Stopp auf der TC und 
bringt neue Geschichten von 
Menschen, die ihrer Passion 
bedingungslos folgen, auf die 
Leinwand. Bereits jetzt steht fest, 
wer das „New Face of Adven-
ture“ der EOFT sein wird: der 
Ultra-runner Timothy Olson. 
Der 39-jährige hält seit 2021 den 

Rekord (schnellste bekannte 
Zeit) für den Pacific Crest Trail 
in 51 Tagen, 16 Stunden und 
55 Minuten. Zudem gewann 
er 2012 und 2013 den Klassiker 
„Western States 100“ und hielt 
bis 2018 dessen Streckenrekord. 
Die European Outdoor Film 
Tour ist im Tagesticket enthalten 
und startet um 17:30 Uhr.

Kulinarische Trips in die 
künftige Urlaubsdestination

Im Bereich der Genussreise 
warten besondere Öle, Gewürze, 
Käse- und Fleischspezialitäten, 
Spirituosen und viele weitere 
Leckereien regionaler und inter-
nationaler ProduzentInnen auf 
die MessebesucherInnen, die sich 
schon auf der Messe auf die hand-
werklich hergestellten Genüsse 
des kommenden Urlaubslandes 
freuen können. Auf dem großen 
Marktplatz der Köstlichkeiten 
findet man sowohl einheimische 
als auch internationale Produkte 
zum Verkosten. Die lange Tafel, 
eingerahmt von Gastronomen 
und Foodtrucks, bietet Platz 
zum Verweilen und Probieren, 
für schöne Gespräche und die 
Urlaubsplanung.

Touristik & Caravaning  
Leipzig

Die Touristik & Caravaning 
(TC) findet seit 1990 auf dem 
Leipziger Messegelände statt 
und wird seit 2018 von der 
Messe Stuttgart veranstaltet. 
Die nächste TC findet vom 16. 
bis 20. November 2022 statt und 
hat täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet. Die Eintrittskarten sind 
online erhältlich und von 7 Euro 
an zu haben.
Kinder bis einschließlich 15 
Jahre besuchen die Messe kos-
tenfrei.
Informationen unter www.
tc-messe.de.

für jeden Geschmack und 
jeden Geldbeutel. In drei 
Messehallen sowie der popu-
lären Glashalle präsentieren 
rund 300 internationale und 
nationale Ausstellerinnen und 
Aussteller ihre touristischen 

Glück können diejenigen spre-
chen, die sich kurzerhand in 
ihr mobiles Zuhause setzen 
und losfahren. Urlaub auf vier 
Rädern ist beliebter denn je, 
schließlich ermöglicht diese 
Reiseform den Aufenthalt in 
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 12. und 13. Oktober 
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Verleihung der Ehrenbürgerwürde
Channa Gildoni erhält aufgrund ihrer außerordent-
lichen Verdienste für die Stadt als erste Frau das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig. (VII-DS-07748)

Wahl der Beigeordneten für das Dezernat  
Soziales, Gesundheit und Vielfalt

Dr. Martina Münch wird zum 1. Dezember 2022 zur 
Beigeordneten für das Dezernat Soziales, Gesundheit 
und Vielfalt bestellt. (VII-DS-07496)

Menschen im Wachkoma
In der Einrichtung „Goyastraße“ sollen mindestens 
zehn Plätze für die Bewohner des Pflegeheims Wach-
koma Phase F. des Klinikums „St. Georg“ gesichert 
werden. Dafür unterstützt die Stadt mit 260.000 
Euro.  (VII-P-07139-DS-02, VII-P-07139-DS-02-ÄA-01, 
VII-P-07139-VSP-01-NF-01, VII-A-07429, VII-A-07429-
ÄA-02)

Fahrradverkehr vor dem Hauptbahnhof
Aufgrund der unüberschaubaren Lage für Radfahrer 
wird geprüft, ob vor dem Hauptbahnhof ein Radfahr-
streifen zulasten einer Kfz-Fahrspur angelegt werden 
kann. (VII-P-07329-DS-02)

Barrierefreiheit Diakonie am Thonberg
Die Behindertenwerkstatt soll zusammen mit der Stadt-
verwaltung Vorschläge für eine bessere Barrierefreiheit 
rund um die Diakonie am Thonberg erarbeiten, um 
diese künftig umzusetzen. (VII-P-07433-DS-02)

Abberufung sachkundiger Einwohnerin
Annett Heise wird als beratendes Mitglied aus dem 
Fachausschuss Soziales, Gesundheit und Vielfalt ab-
berufen. (VII-DS-02449-DS-01)

Abberufung Mitglied Stadtbezirksbeirat Ost
Mit sofortiger Wirkung wird Hans-Georg-Pförtsch als 
Mitglied aus dem Stadtbezirksbeirat Ost abbestellt. 
(VII-DS-00342-DS-07)

Berufsbildungswerk für Hör- und Sprachgeschädigte
Dr. Nicolas Tsapos wird aus dem Aufsichtsrat der 
Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und Sprach-
geschädigte gGmbH abberufen. Übergangsweise 
übernehmen Vicki Felthaus zusammen mit Martina 
Kador-Probst die Vertretung. (VII-Ifo-00135-Ifo-01)

Beförderung der Leiterin des Stadtplanungsamtes
Dr. Brigitta Ziegenbein wird zur Baudirektorin beför-
dert. (VII-DS-07508)

Pop-Up-Radweg Eutritzscher Straße
Die Kreuzung Eutritzscher Straße, Parthenstraße und 
Geberstraße soll umgebaut und die Ampel dement-
sprechend umprogrammiert werden. Die Eutritzscher 
Straße soll 2023 einen permanenten Radfahrstreifen 
erhalten. (VII-A-06728, VII-A-06728-VSP-01)

Maßnahmen gegen Energiearmut in Leipzig
Die Stadtverwaltung informiert intensiver über mög-
liche Unterstützungsangebote im Zusammenhang mit 
den gestiegenen Preisen für Energie- und Wärmever-
sorgung. (VII-A-06815-NF-02-NF-01, VII-A-06815-NF-
02-NF-01-VSP-01)

Eutritzscher Markt begrünen und wiederbeleben
Aus dem Eutritzscher Markt soll ein urbaner Verweil- 
ort geschaffen werden. Das Verfahren wird im Stadt-
platzprogramm aufgenommen und dem Stadtrat bis 
zum 31. Dezember 2022 vorgelegt. (VII-A-06669-NF-02)

Erhöhung Verkehrssicherheit Stadtbezirk Nordost
Bis Ende 2022 soll es drei Bürgerinformationsver-
anstaltungen geben, in denen die verschiedenen 
Verkehrskonzepte im Stadtbezirk Nordost vorgestellt 
werden. (VII-A-07072-NF-02)

Aufwertung Haltepunkt „Leipzig MDR“
Die Haltestelle „Leipzig MDR“ soll, unter der Vo-
raussetzung einer positiven Prüfung, durch lokale 
Grafittigruppen verschönert werden. (VII-A-07074)

Trinkhydranten für die Wasserstadt
Bis zum IV. Quartal 2022 soll ein Modell zu mobilen 
Trinkbrunnen erstellt werden. Über das bestehende 
Verfahren für neue Trinkbrunnen soll die Stadtver-
waltung besser informieren. (VII-A-07075, VII-A-
07075-VSP-01)

Bäume umpflanzen statt fällen
Bei künftigen Baumaßnamen soll zunächst geprüft 
werden, ob eine Verpflanzung möglich ist, eh ein 
Baum gefällt und neu gepflanzt wird. (VII-A-07136, 
VII-A-07136-VSP-01)

Bessere Unterhaltung des Radwegnetzes 
Die Straßenreinigungssatzung soll geprüft und ein 
Radwegweiser-System errichtet werden. Der digitale 
Mängelmelder für Radwege soll die Kategorie „Verun-
reinigung beziehungsweise Scherben auf Radwegen“ 
erhalten. Außerdem soll die Einstellung eines Rad-
wegwartes untersucht werden. (VII-A-07155-NF-02, 
VII-A-07155-NF-02-ÄA-01, VII-A-07155-VSP-01)

Mehrkosten im Rahmen der Sportförderung
Für Investitionsvorhaben im Sportbereich (auch 
für den kommunal geförderten Anteil) sollen die 
Mehrkosten künftig übernommen und sichergestellt 
werden. (VII-A-07236)

Solarberg / ehemalige Deponie Seehausen
Bei der Umsetzung der Photovoltaikanlage soll möglichst 
viel Grün erhalten bleiben. Eingriffe in die Natur sollten 
direkt vor Ort mit Ausgleichsmaßnahmen, durch zum Bei-
spiel Grünstreifen, behoben werden. (VII-A-07268-NF-02)

Querungshilfe für Fußgänger und Radfahrer
Auf der B87 zwischen Miltitz und dem Kulkwitzer See 
im Umfeld des Auwaldes soll eine Querungsmöglich-
keit überlegt und dem Stadtrat bis zum IV. Quartal 
2022 vorgelegt werden. (VII-A-07303)

„Leipziger Bücherspur“
Die Stadterwaltung prüft eine „Leipziger Bücherspur“ 
in digitaler Form, die bei positivem Ergebnis im Jahr 
2025 umgesetzt werden kann. Bis dahin soll gemein-
sam mit der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 
vermehrt über die „Literatur- und Buchstadt Leipzig“ 
informiert werden. (VII-A-07311, VII-A-07311-VSP-01)

Clubkultur schützen und fördern
Die Clubszene soll im Hinblick auf Größe, Lage und 
Besucherzahl evaluiert werden. Darüber hinaus soll 
untersucht werden, ob die Clubkultur entscheidend 
für die Wahl des Lebensortes ist. Neue Maßnahmen 
sollen Lärmkonflikte vermeiden. (VII-A-07315, VII-A-
07315-VSP-01, VII-A-07316-NF-02)

ÖPNV-Tickets für Mietverträge der LWB
Die LWB und die LVB werden angeregt, miteinander 
zu verhandeln, ob bei einem Mietvertrag der LWB ein 
vergünstigtes Ticket der LVB integriert werden könnte. 
Darüber hinaus soll geprüft werden, ob dieses Ange-
bot auch für andere vermietende Gesellschaften mög-
lich ist. (VII-A-07318, VII-A-07318-ÄA-02)

Gewerbehöfe für Leipzig
In bereits bestehenden Gewerbegebieten soll unter-
sucht werden, ob private oder kommunale Gewerbe-
höfe angesiedelt werden können. Hierfür sollen bevor-
zugt bereits erschlossene Grundstücke geprüft wer-
den. (VII-A-07323, VII-A-07323-VSP-01)

Ermäßigung ÖPNV und Kultur für alle Geflüchteten
Der Oberbürgermeister soll sich beim Freistaat Sachsen 
dafür einsetzen, dass alle Geflüchteten der Erstaufnah-
meeinrichtungen des Freistaates den ÖPNV kostenlos 
nutzen können. (VII-A-07214-NF-02)

Haus der Migrantenorganisationen in Leipzig
Für die Migrantenorganisationen soll in Leipzig ein 
„Haus der Vielfalt und Teilhabe“ eingerichtet wer-
den. Das Konzept zur inhaltlichen Gestaltung und 
organisatorischen Umsetzung soll der Dachverband 
sächsischer Migrantenorganisationen e.V. selbst 
erstellen, während die Stadt das Projekt jährlich mit 
bis zu 100.000 Euro unterstützt. (VII-A-07333, VII-A-
07333-VSP-01)

Barrierefreiheit für öffentliche Gebäude und Anlagen
Das Gesundheitsamt und die Beauftragte für Menschen 
mit Behinderung sollen bei der Errichtung und Sanie-
rung öffentlicher Gebäude und Anlagen einbezogen 
werden, um die Barrierefreiheit zu prüfen. Wenn diese 
nicht umgesetzt werden kann, soll der Behinderten-
beirat informiert und in die weitere Planung integriert 
werden. (VII-A-07351, VII-A-07351-ÄA-03)

Anpassung des Schrägweges zum Bismarckturm
Eine Verbesserung des Weges zum Bismarckturm im 
Ortsteil Lützschena-Stahmeln wird 2022/2023 pla-
nerisch, unter Berücksichtigung der Denkmalpflege, 
vorbereitet. (VII-HP-05304, VII-HP-05304-VSP-01)

E-Ladesäulen für Schulparkplätze
Das Ladeinfrastrukturkonzept für E-Fahrzeuge in 
Leipzig wird auch Ladestandorte an Schulen berück-
sichtigen. (VII-HP-05460, VII-HP-05460-VSP-01)

Annahme von Spenden und Schenkungen
Alle Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig bis zum 31. August 2022 
werden angenommen. (VII-DS-07672)

Überplanmäßige Aufwendungen  
im Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt

Die überplanmäßigen Aufwendungen in Höhe von 
rund 8,6 Millionen Euro in den Budgets Grundver-
sorgung und Hilfen, Eingliederungshilfe und Soziale 
Einrichtungen werden bestätigt. (VII-DS-07428)

Stadtentwicklungsplan Wohnbauflächen –  
Grundlagen, Ziele und Strategien

Der Stadtrat beschließt den Stadtentwicklungsplan, 
der zum Beispiel durch Gebäudeaufstockungen oder 
Geschosswohnungsbau ein flächen- und verkehrsspa-
rendes Bauen anstrebt, als vorläufiges Entwicklungs-
konzept. Unter dieser Berücksichtigung sollen im 
Rahmen eines Beteiligungsprozesses die Flächenpoten-
ziale für Wohnen, Gewerbe, Erneuerbare Energien und 
Grün- und Freiraum aufeinander abgestimmt werden. 
Für die Umsetzung des Stadtentwicklungsplanes soll 
die Stadt alle finanziellen und personellen Mittel bis 
spätestens Jahresende 2023  vorweisen. (VII-DS-00871, 
VII-DS-00871-ÄA-03)

Energie- und Klimaschutzprogramm (EKSP) 2030
Mit einem umfangreichen Maßnahmenkatalog 
beschließt der Stadtrat das EKSP 2030. Ziel des Pro-
gramms ist, die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu 
begrenzen. Um das zu erreichen, sollen beispielsweise 
ein flächendeckendes Netz an Mobilitätspunkten und 
Fahrradgaragen in der Stadt errichtet, Neubauquartie-
re autoarm oder -frei umgesetzt oder Wohngebäude 
mit finanzieller Hilfe der Stadt energetisch saniert 

werden. In diesem Zusammenhang wird auch das 
Solardachkataster bis Ende 2023 aktualisiert. Zur 
Umsetzung der Maßnahmen stellt die Stadt jährlich 
300 Millionen Euro zur Verfügung. (VII-DS-06102, VII-
DS-06102-ÄA-01-NF-01, VII-DS-06102-ÄA-02, VII-DS-
06102-ÄA-03, VII-DS-06102-ÄA-04, VII-DS-06102-ÄA-
04-ÄA-01, VII-DS-06102-ÄA-05, VII-DS-06102-ÄA-06, 
VII-DS-06102-ÄA-06-ÄA-01, VII-DS-06102-ÄA-07, 
VII-DS-06102-ÄA-09-NF-01, VII-DS-06102-ÄA-10, 
VII-DS-06102-ÄA-11, VII-DS-06102-ÄA-12, VII-DS-
06102-ÄA-13, VII-A-06602)

2. Fortschreibung des Lärmaktionsplans
Nach fünf Jahren wird der Lärmaktionsplan aktuali-
siert. (VII-Ifo-02674-DS-02)

Schutz von Wild- und Honigbienen
Der Bienenmaßnahmenkatalog wird beschlossen. (VI-
A-05301-NF-03-DS-01, VI-A-05301-NF-03-DS-02-ÄA-02)

Schul- und Kitabaustrategie
Die Maßnahmenplanung für den Schul- und Kitabau 
wird bestätigt, wobei die jährliche Fortschreibung dem 
Stadtrat vorgelegt werden soll. (VII-DS-07361-NF-04, 
VII-DS-07361-ÄA-01, VII-DS-07361-ÄA-02)

Baumaßnahme Kita Benjamin Blümchen
Das Gebäudeinnere der Kita Benjamin Blümchen wird 
saniert. Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 
rund 4 Millionen Euro, wovon die Stadt den komplet-
ten Anteil trägt. (VII-DS-07384, VII-DS-07384-ÄA-02)

Komplexsanierung der Schule Connewitz
Der Planungsbeschluss für die Komplexsanierung der 
Schule Connewitz in Höhe von 2,2 Millionen Euro 
wird gefasst. (VII-DS-07445)

Neubau Oberschule mit Sportanlagen in Kolmstraße
Der Stadtrat stimmt für den Planungsbeschluss des 
Neubaus einer 3-zügigen Oberschule mit einer Sport-
halle und Sportfreiflächen am Standort Kolmstraße. Die 
Planungs- und Steuerungskosten betragen 2 Millionen 
Euro. (VII-DS-07446, VII-DS-07446-ÄA-01)

Neubau 2-Feld-Sporthalle am Standort Höltystraße
Die Oberschule Höltystraße erhält eine neue 2-Feld-Sport-
halle. Die Kosten der Baumaßnahme in Höhe von rund 
8,6 Millionen Euro trägt die Stadt. (VII-DS-07447)

Ersatzneubau Kita in der Zweinaundorfer Straße
Der Planungsbeschluss für einen Ersatzneubau mit 
100 Plätzen für die Kita Zweinaundorfer Straße 167 in 
Höhe von 454.000 Euro wird gefasst. (VII-DS-07518)

Baubeschluss 24. Schule, Döllingstraße
Der Erweiterungsbau der Schule Döllingstraße in Höhe 
von etwa 7,3 Millionen Euro sowie die Baumaßnahme 
der Freisportanlagen in Höhe von etwa 1 Million Euro 
werden realisiert und fianziert. (VII-DS-07520)

Neubauvorhaben Volkshochschule und Musikschule
Auf dem Standort Wilhelm-Leuschner-Platz soll ein 
neuer Bildungscampus entstehen, der die Volkshoch-
schule, die Musikschule „Johann Sebastian Bach“, eine 
Markthalle und Wohnungen  beinhaltet. Ein Konzept 
zum Bau wird dem Stadtrat bis zum Ende des II. Quar-
tals 2023 vorgelegt. Für die derzeitigen Gebäude der 
Volkshochschule und Musikschule werden Nachnut-
zungsmöglichkeiten gesucht. (VII-DS-06484-NF-04)

1. Änderung zur Sanierung Riebeckstraße 63
Die Änderung des Bau- und Finanzierungsbeschlusses 
zur Sanierung des Objektes des Städtischen Eigenbe-
triebes Behindertenhilfe in der Riebeckstraße 63 wurde 
bestätigt. Die Gesamtkosten der Sanierung betragen 
rund 3,25 Millionen Euro. (VII-DS-02479-DS-01)

Bildungskarte ab dem Schuljahr 2023/24
Um Leistungen für Bildung und Teilhabe für an-
spruchsberechtigte Leipziger leichter zugänglich zu 
machen, wird in Leipzig eine Bildungskarte eingeführt. 
Diese soll für alle Personen, die Leistungen vom Job-
center oder vom Sozialamt der Stadt Leipzig erhalten, 
verfügbar sein. Mit der Karte können Kinder zum Bei-
spiel an ein- oder mehrtägigen Ausflügen von Schu-
le oder Kita teilnehmen oder eine Lernförderung er-
halten. (VII-DS-04902)

Nachtragswirtschaftsplan 2022 der Behindertenhilfe
Der Nachtragswirtschaftsplan des Städtischen Eigen-
betriebs Behindertenhilfe mit einem Kassenkredit in 
Höhe von 3 Millionen Euro für das Wirtschaftsjahr 
2022 wird bestätigt. (VII-DS-07335)

Psychosoziale Versorgung von geflüchteten Menschen
Im Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 
2024 soll ein Versorgungskonzept Geflüchteten mit 
psychischen Erkrankungen helfen. (VII-DS-07358)

Stärkung der Eigenkapitalbasis der Altenpflegeheime
Die Städtischen Altenpflegeheime Leipzig gGmbH er-
halten im Jahr 2022 eine Kapitaleinlage von rund 3,3 
Millionen Euro. Durch die Auszahlung soll die finan-
zielle Leistungsfähigkeit gesichert werden. Auf dem 
Grundstück „August-Bebel-Straße“ soll ein Wohnhaus 
mit insgesamt 66 Wohneinheiten für Altersgerechtes 
Wohnen sowie eine Gemeinschaftspraxis entstehen. 
(VII-DS-07417-NF-02)

Projekt „Dorf für Ältere“
Die Städtische Altenpflegeheime Leipzig gGmbH wird 
beauftragt, das Projektvorhaben „Dorf für Ältere“ als 
Wohnprojekt für demenzerkrankte Menschen umzu-
setzen. Für den Grundstückskauf werden etwa 4,35 
Millionen Euro bereitgestellt. (VII-DS-07418-NF-03)

Geschäftsordnung zur Vergabe von Leistungen
Die Neufassung der Geschäftsordnung wurde durch 
den Stadtrat bestätigt. Sie soll transparent und nachvoll-
ziehbar die Beschaffung von Leistungen aufzeigen. (VII-
DS-07139, VII-DS-07139-ÄA-02, VII-DS-07139-ÄA-03)

Optimierung des Bereichs Einkauf/Beschaffung
Zur Analyse und Beratung des gesamtstädtischen Ein-
kaufs und der Beschaffung wird die Kommunal- und 
Unternehmensberatung GmbH beauftragt. Die Kosten 
dafür betragen etwa 72.800 Euro. (VII-DS-07340)

Ersatzneubau der Karlbrücke
Die Baumaßnahme des Ersatzneubaus der Karlbrücke 
über die Weiße Elster wird realisiert. Die Kosten für 
die Stadt betragen rund 8,9 Millionen Euro. (VII-DS-
06537-DS-01-NF-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Zeppelinbrücke
Um die Zeppelinbrücke vor dem weiteren Verfall zu 
schützen, wird sie für 7 Millionen Euro instand gesetzt. 
Die Stadt übernimmt 4,5 Millionen Euro. (VII-DS-07063) 

Semmelweisstraße/An den Tierkliniken
Der Geltungsbereich des Bauvorhabens Nr. 451 
„Semmelweisstraße/An den Tierkliniken“ wird um 
die entsprechenden Flächen erweitert. (VII-DS-07320)

Vertragsnachtrag „Westlich des Hauptbahnhofes“
Der dritte Vertragsnachtrag zwischen der Leipzig zwei 
GmbH & Co. KG und der Stadt Leipzig wird zusammen 
mit dem ersten und zweiten Nachtrag beschlossen. Er 
beinhaltet unter anderem den städtebaulichen Vertrag 
zur Planung und Herstellung der straßenseitigen 
Erschließung und Anpflanzungsmaßnahmen des 
Bebauungsplans Nr. 323.2 „Westlich des Hauptbahn-
hofes, Teilbereich südlich der Parthe“. (VII-DS-07466)

Stadtteilzentrum Reudnitz – Kleiner Kuchengarten
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 474 
für die Bereiche „Kleiner Kuchengarten“ und Nahver-
sorger am Täubchenweg wurde gebilligt. (VII-DS-07485)

Curschmannstraße Nord
Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 197 wurde gefasst. (VII-DS-07509)

Wohnquartiere östlich der Zollschuppenstraße
Der Stadtrat billigt die Begründung des Bebauungs-
planes Nr. 477 „Wohnquartiere östlich der Zollschup-
penstraße“ im Ortsteil Plagwitz. (VII-DS-07705) 

Sonderförderung für Bauprojekte  
auf kommunalen Grundstücken

Die kommunale Sonderförderung für bezahlbares Bauen 
auf städtischen Grundstücken wurde beschlossen. Der 
einmalige Zuschuss in Höhe von maximal rund 5,4 Mil-
lionen Euro dient der Umsetzung der Bauprojekte, die 
eine Jury im Konzeptverfahren ausgewählt hat. (VII-A-
07298-DS-03-NF-01, VII-A-07298-DS-03-NF-01-ÄA-01)

Übertarifliche Zulage für Beschäftigte  
des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/Engelsdorf

Die Möglichkeit der Zahlung einer übertariflichen 
Zulage in Höhe von maximal 500 Euro je Beschäftigten 
des Kommunalen Eigenbetriebes Leipzig/Engelsdorf 
wird beschlossen. (VII-DS-07495)

Übertragung von Ansätzen aus 2021 nach 2022
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen 
des Ergebnishaushalts 2021 werden nach 2022 über-
tragen. (VII-DS-07094, VII-DS-07094-ÄA-01)

Beschaffung zusätzlicher IT-Lizenzen für die Stadt
Im Rahmen des Projektes Ablösung IT-Anwendung 
elektronische Formularintegration (Elfi) kauft die Stadt 
notwendige zusätzliche SAP-Lizenzen in Höhe von 
rund 800.000 Euro. (VII-DS-07343)

Jahresabschluss Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2020 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig wird festge-
stellt. (VII-DS-07272) 

Abschlussprüfer für die Eigenbetriebe Stadt Leipzig
Die Abschlussprüfer für die Prüfung der Jahresab-
schlüsse für das Wirtschaftsjahr 2022 für die Eigen-
betriebe der Stadt Leipzig werden bestellt. Dazu 
zählen zum Beispiel das Gewandhaus zu Leipzig, das 
Städtische Klinikum „St. Georg“ oder der Kommunale 
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf. (VII-DS-07432)

Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der DSAG
Die Stadt Leipzig wird Mitglied des deutschsprachigen 
SAP-Anwendergruppe e.V. (DSAG). (VII-DS-07434) 

Jahresabschluss der Stadt Leipzig
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der Stadt 
Leipzig wird beschlossen. (VII-DS-07441)

Spitzausgleich für die Eigenbetriebe Kultur
Die überplanmäßigen Aufwendungen der Eigen-
betriebe Kultur für die Jahre 2020, 2021 und 2022 in 
Höhe von insgesamt rund 4 Millionen Euro werden 
bestätigt und gedeckt. (VII-DS-06530)

Orte der Friedlichen Revolution als Weltkulturerbe
Nach der positiven Prüfung „Welterbe Freiheit – Orte 
der Friedlichen Revolution sollen UNESCO-Weltkul-
turerbe werden“ ermöglicht die Stadt den in Leipzig 
ansässigen Kulturstätten der Friedlichen Revolution 
eine Bewerbung im Programm „Europäisches Kultur- 
erbe-Siegel“. Zusätzlich wird die Stadt Plauen nach 
einer gemeinsamen Bewerbung gefragt. (VII-A-02289-
DS-04, VII-A-02289-DS-04-ÄA-01)

Kofinanzierung des Jugendberufshilfeangebots
Die Ratsversammlung beschließt die Kofinanzierung 
des Jugendberufshilfeangebots „Netz kleiner Werk-
stätten“ in Höhe von 15.000 Euro für die Projektlaufzeit 
2022/2023. (VII-DS-07251)

Einkauf für die Branddirektion
Der Rahmenvertrag über den Kauf von medizintechni-
schen Geräten und Verbrauchsmaterialien für die Brand-
direktion Leipzig im Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis 
zum 31. Dezember 2026 wird bewilligt. (VII-DS-07415) ■
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07.11.2022, 17.00 Uhr, Sitzungssaal des 
Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll vom 26.09.2022
Festlegungsprotokoll vom 10.10.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
	- Auseinandersetzung Kirchschullehn zu 

Gundorf für die Erweiterung der Grund-
schule in Gundorf – Erst und Zweitvorlage; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau (VII-
DS-07387)

Beschlüsse aus der 54. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 12.09.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 55. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 26.09.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Für uns noch immer unfassbar  
erhielten wir die traurige Nachricht,

dass unsere langjährige  Mitarbeiterin

Simone Gerecke
im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Mit ihr verlieren wir eine einsatzbereite  
und geschätzte Kollegin, 

deren Andenken wir in Ehren halten werden.

	 Betriebsleitung			   Personalrat
	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
	 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige der 
Stadtreinigung

Mittwoch, den 09.11.2022, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 10.11.2022, ab 16:00 Uhr,  
Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten 
wir, das Livestream- Angebot zu nutzen. Für 
aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de
	
Öffentlicher Teil

Eröffnung und Begrüßung;
Feststellung der Beschlussfähigkeit;
Feststellung der Tagesordnung;
-	 Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit 

für die Ratsversammlung am 09.11.2022;
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung;
Niederschrift;
-	 Verlaufsprotokol l der Sitzung vom 

14.09.2022;
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 15.09.2022 

(Fortsetzung vom 14.09.2022);
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

12.10.2022;
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

13.10.2022 (Fortsetzung vom 12.10.2022);
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;
Mandatsveränderungen;
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen);
-	 Sanierungsgebiete; Andreas Teichmann
-	 Fahrradbügel vor der St.-Lukas-Kirche; 

Volker Schimpff
-	 Städtepartnerschaft mit Kiew; Dr. Reinhard 

Lochner
-	 Nachfrage zur Einwohneranfrage – VII-

EF-07701 – Masterplan Grün; Gaston Lu-
betzki

-	 Solarmodule auf Bussen der LVB zur Kos-
ten- und Emissionsreduktion; Daniel Obst

-	 Umfang des geplanten Schulneubaus in 
Leipzig; Dieter Krause

-	 Keine Flinkster Autos mehr über Leipzig 
Move buchbar; Ralf Detlev Kohl

-	 Parkplatzsituation Schönefeld; Henry 
Damm

-	 Zukunftsfähige klimawandelresistente 
Straßenbäume; Gerd Sklaar

-	 Impulsvortrag zu Urbane Waldgärten & 
Moderne Holzwerkstoffe; Matthias Malok

-	 Wagenplätze; Helmut Brandtner
Petitionen;
-	 Petition nach § 12 SächsGemO zu einer 

Studie „Wärmenetz 4.0“ zur künftigen 
Wärmeversorgung in der Stadt Leipzig; 
Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause

-	 Energiepreise stabil halten! Lippendorf am 
Netz belassen – CO2-Steuer aussetzen!; Peti-
tionsausschuss / Petent: Partei „Alternative 
für Deutschland“, Kreisverband Leipzig  

-	 Erneute Petition zur Einsetzung eines kom-
munalen Akteneinsichtsausschusses zum 
Verkauf der drei innerstädtischen Bahn-
konversionsflächen nach Fertigstellung des 
Leipziger City-Tunnels; Petitionsausschuss 
/ Petent: Dieter Krause

-	 Shukowstraße in Boris-Romantschenko-
Straße umbenennen! Keine Umbenennung 
der Turmgutstraße!; Petitionsausschuss / 
Petent: Kai-Uwe Arnold

-	 Petition gegen die Umbenennung der 
Turmgutstraße; Petitionsausschuss / Pe-
tenten: Einwohnerinnen und Einwohner 
der Turmgutstraße 2

-	 Petition gegen die Umbenennung der Shu-
kowstraße; Petitionsausschuss / Petentin: 
Petra Praetz

-	 Umbenennung der Turmgutstraße in Boris-
Romantschenko-Straße; Fraktion Die Linke

Besetzung von Gremien;
-	 Beirat für Gleichstellung (11. Änderung);
-	 Jugendbeirat (6. Änderung);
-	 Migrantenbeirat (7. Änderung);
-	 Seniorenbeirat (6. Änderung);
-	 Berufung sachkundiger Einwohner in den 

Fachausschuss Jugend, Schule und Demo-
kratie (3. Änderung);

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;
-	 Kommunale Mitglieder in der Trägerver-

sammlung Jobcenter Leipzig;
-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig in der 

Verbandsversammlung Kommunaler So-
zialverband Sachsen (KSV) (1. Änderung);

-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Klinikum St. Georg gGmbH (1. 
Änderung der Besetzung vom 18.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00137);

-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Invest Region Leipzig GmbH 
(4. Änderung der Besetzung vom 18.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00138);

-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Städtische Altenpflegeheime 
Leipzig gGmbH (1. Änderung der Beset-
zung vom 18.09.2019 gemäß VII-Ifo-00151);

-	 Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Stadtwerke Leipzig GmbH (3. 
Änderung der Besetzung vom 18.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00155);

Personalangelegenheiten;
Statements der Fraktionen zum Haushalts-
planentwurf 2023/2024;
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge fin-
den Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris);
Anträge zur Beschlussfassung;
-	 Bau eines Fahrradweges auf der Käthe-

Kollwitz-Straße / Karl-Heine-Straße; 
Jugendparlament/Jugendbeirat

-	 Klubkultur fördern – Neubau ermöglichen; 
Jugendparlament/Jugendbeirat

-	 Erwerbungsetat der Stadtbibliothek; Ju-
gendparlament/Jugendbeirat

-	 Teilnahme am „Wattbewerb“ – jede Photo-
voltaik-Anlage zählt; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-	 Neufassung VII-A-06958 Task Force „Ener-
giewende“ zur Beschleunigung der Ener-
gie-Einsparmaßnahmen und des Ausbaus 
Erneuerbarer Energien; Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

-	 Eilbedürftigkeit bei Vorlagen; Fraktion 
Freibeuter

-	 Invest Region Leipzig weiter entwickeln!; 
Fraktion Die Linke

-	 Gartendenkmal Klingerplatz; Stadtrat 
Marius Beyer

-	 Portal für Ersatzpflanzungen gemäß der 
Baumschutzsatzung der Stadt Leipzig auf 
privaten Grundstücken; Stadträte Sylvia 
Deubel, Christoph Neumann

-	 Verkehrssicherheit in der hinteren Holbein-
straße erhöhen; Stadtrat M. Weber

-	 Tempo 30 in der Erich-Köhn-Straße dank 
Fahrradstraße – Wohngebiete brauchen 
menschenfreundliche Mobilität; Stadtbe-
zirksbeirat Altwest

-	 Projekt „Hundestaffel“ stoppen und etab-
lierte Systeme stärken; Fraktion Die Linke, 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-	 Querungshilfe für FußgängerInnen über 
die Zschochersche Straße schaffen; Fraktion 
Freibeuter

-	 Straßen an sich verändernde Mobilitätsbe-
dürfnisse anpassen; SPD-Fraktion

-	 Markt- und Festplätze in den eingemeinde-
ten Ortsteilen modernisieren; SPD-Fraktion

-	 Zugang zum Gesundheitsregelsystem für 
Migrant:innen erleichtern und interkul-
turelle Öffnung des Gesundheitswesens 
fördern; Migrantenbeirat

-	 Sofortmaßnahmeplan Parkchaos; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-	 Systematisierung von Formen einer Erinne-
rungskultur, die sich historischen Ambiva-
lenzen und umstrittenen Persönlichkeiten 
offensiv stellt; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

-	 Einführung eines Zentralen Fördermittel-
managements bis 30.6.2023; Fraktion Die 
Linke

-	 Kooperativen Wohnungsbau und Wohnei-
gentum fördern; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

-	 Leipziger Kleider-Tauschladen ermögli-
chen; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

-	 Konzipierung einer Struktur- bzw. In-f
rastrukturförderung  für die Freie Szene; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-	 Der Thomanerchor – keine Jungssache 
mehr!; Thomas Kumbernuß

-	 Schutzschirm gegen Teuerung – 13-Punkte-
Garantieplan; Fraktion Die Linke

-	 Bezahlbares Grundkontingent der Gas- und 
Stromversorgung für alle Privathaushalte 
prüfen:  Drohende soziale Notlagen in 
Leipzig rechtzeitig abwenden!; Fraktion 
Die Linke

-	 Klimaschutz mithilfe
 von Ersatzpflanzungen für gerodete Starkbäu-

me  (SBB 0015/ 21/22); Stadtbezirksbeirat 
Leipzig-Südost

Anfragen an den Oberbürgermeister;
-	 Aktuelle Situation der Abwasserreinigung 

und Trinkwasseraufbereitung bei den 
Kommunalen Wasserwerken Leipzig auf-
grund Lieferproblemen aus der chemischen 
Industrie; Fraktion Die Linke

-	 Umsetzung des Beschlusses zum Antrag 
A-06948-NF-02; CDU-Fraktion

-	 Vorbereitungen der Stadt Leipzig auf tage-
lange Strom- und Gasausfälle; AfD-Fraktion

-	 Fortschreibung und Prioritätenlisten 
Straßen- und Brückenbauprogramm; SPD-
Fraktion

-	 Antrag auf Erlass einer Rechtsverordnung 
nach § 201a BauGB (angespannter Woh-
nungsmarkt); Fraktion Die Linke

-	 Freiplätze, ermäßigte Plätze, Vertragsge-
staltung, Integrationskinder und Kinder 

mit Migrationshintergrund in Leipziger 
Kindertagesstätten; SPD-Fraktion

-	 Auswertung Pilotprojekt Leipziger Repa-
raturbonus; SPD-Fraktion

-	 Gasletztverbraucher ab 10 MWh – Sicher-
heitsplattform Gas – Nachfrage zur Beant-
wortung VII-F-07621-AW-01; Fraktion Die 
Linke

-	 Weitere Preissteigerungen bei der Essens-
versorgung in Kita und Schulen; Fraktion 
Die Linke

-	 Umsetzung Mittelfristprogramme fristge-
recht dem Stadtrat zur Verfügung stellen 
– Nachfrage zu F 6884; Fraktion Die Linke

-	 Auswirkung der Wohngeldreform in Leip-
zig – Nachfrage zur Antwort der Verwal-
tung zu VII-F-07741-AW-01; Fraktion Die 
Linke

-	 Entwicklung der Mietverträge und -zah-
lungen der Stadt Leipzig von 2012 bis 2021 
– Nachfrage zur Antwort auf die Anfrage 
VII-F-06883; Fraktion Die Linke

-	 Maßnahmen zum Strukturwandel – Nach-
frage zu Beantwortungen der Anfrage VII-
F-04886-AW-01 und VII-F-06336; Fraktion 
Die Linke

-	 Stadtratsbeschlüsse und Beschlusskontrolle 
in den Dezernaten und Ämtern; Fraktion 
Die Linke

-	 Gegen das Vergessen – Die deutschen Hei-
matvertriebenen in Leipzig; AfD-Fraktion

-	 Fahrradstellplätze an Leipziger Schulen 
und Kindertageseinrichtungen – Wurden 
nach 1,5 Jahren Fortschritte erzielt?; Oliver 
Gebhardt, William Rambow

-	 Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 
(LTM) – wurden bei der Auftragsvergabe 
regional ansässige Unternehmen in Leip-
zig gebührend berücksichtigt?; Stadträtin 
Marianne Küng-Vildebrand

-	 Wann kommt endlich der Verwaltungs-
standpunkt zum Antrag VII-A-06486 vom 
Stadtbezirksbeirat Alt-West?; Stadtrat Dr. 
Volker Külow

-	 Sponsoring des Opernballs durch die Stadt 
Leipzig, Eigenbetriebe oder Beteiligungs-
unternehmen; Juliane Nagel

-	 Umgang mit Spontanversammlungen 
durch die Versammlungsbehörde; Juliane 
Nagel

-	 Versäumte Anmeldung ukrainischer Ge-
flüchtete bei der Krankenkasse; Juliane 
Nagel

-	 Parksituation in Grünau, WK VII (Bereich 
Taurusweg und Saturnstraße); Stadtrat 
Sören Pellmann

-	 Zur Situation der Verkehrsleistung der 
LVB – insbesondere Linie 8; Stadtrat Sören 
Pellmann

-	 Schüler-BAföG-Leistungen; Stadtrat Sören 
Pellmann

Bericht des Oberbürgermeisters;
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen;
-	 Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 05.10.2022.;

Vorlagen I;
-	 Mehrbedarf gemäß § 79 (1) SächsGemO für 

die Aufrechterhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht am Baumbestand der Stadt 
Leipzig – eilbedürftig;

-	 Gewährleistung der flexiblen Bewirtschaf-
tung von Haushaltsmitteln im Zusammen-
hang mit der Versorgung und den Hilfen 
für Schutzsuchende aus der Ukraine sowie 
der Versorgung und Unterbringung von 
Geflüchteten – eilbedürftig; 

- 	 Vertragserfüllung der Stadt Leipzig gegen-
über Leistungserbringern im Rettungs-
dienst (Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGe-
mO als Liquiditätsvorgriff) – eilbedürftig;

-	 Planungsbeschluss Umnutzung der medi-
zinischen Einrichtung in der Friesenstraße 
8 zu einem 3-zügigen Gymnasium;

-	 Planungsbeschluss Nordstraße 43 – Er-
satzneubau 2 Kindertageseinrichtungen 
mit Jugendhilfeeinrichtung (HzE) und 
Verwaltungsunterbringung;

-	 Baubeschluss Gemeinschaftsschule Dösner 
Weg – Neubau Teil:  Gemeinschaftsschule 
5-5-3-zügig mit 2-Feld-Sporthalle, Dösner 
Weg 39;

-	 Grundsatzbeschluss Bildungs- und Bür-
gerzentrum Grünau unter Einbeziehung 
der Völkerfreundschaft und Neubau einer 
wettkampftauglichen 3-Feld-Sporthalle;

-	 Notwendige überplanmäßige Aufwendun-
gen nach § 79 SächsGemO für notwendige 
Instandhaltungsmaßnahmen an Schulen 
im Jahr 2022;

-	 Notwendige überplanmäßige Aufwendun-
gen nach § 79 SächsGemO für notwendige 
Instandhaltungsmaßnahmen an Kinder-
tageseinrichtungen/Heimen/Offenen 

Freizeittreffs im Jahr 2022;
-	 2. Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Entschädigung von ehrenamtlich 
Tätigen (Entschädigungssatzung);

-	 Bewerbung:  12. Festival „Politik im Freien 
Theater“ 2025 in Leipzig;

-	 Änderung und Anpassung des Ratsbe-
schlusses VII-DS-02295 vom 28.04.2021 – 
Anpassung der zeitlichen Umsetzung und 
Anpassung des Finanzierungskonzeptes 
zum Masterplan „Zoo der Zukunft“;

-	 35. Jahrestag der Friedlichen Revolution am 
9. Oktober 2024;

-	 150 Jahre GRASSI Museum für Angewandte 
Kunst Leipzig, weitere Jubiläen im Jahr 2024 
sowie Vorbereitung Themenjahr „Buch“ 
(AT) 2025;

-	 Städtische Zuweisung an die Klinikum St. 
Georg gGmbH zum Ausgleich pandemie-
bedingter Schäden für das Geschäftsjahr 
2021 – Übertragung nicht in Anspruch 
genommener Mittel in die Geschäftsjahre 
2022/2023;

-	 Zuschlag für Beratungsleistung:  Evaluie-
rung der Clusterentwicklung und Cluster-
förderstrategie der Stadt Leipzig;

-	 Wirtschaftsplan des Kommunalen Eigen-
betriebes Leipzig/Engelsdorf für das Jahr 
2023; Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 
Digitales

-	 Verwaltungsobjekt „Gohlis-Center“, 
Elsbethstraße 19 – 25; Umzugs- und Aus-
stattungskosten sowie Bestätigung einer 
überplanmäßigen Aufwendung gemäß § 
79 (1) SächsGemO;

-	 Straßenbenennung 1/2022;
-	 Verwaltungsobjekt Rohrteichstraße 16-20; 

Umzugs- und Ausstattungskosten sowie 
Bestätigung überplanmäßiger Aufwen-
dungen und Auszahlungen gem. § 79 (1) 
SächsGemO;

-	 Baubeschluss Neubau Jugendhilfeeinrich-
tung, Leipziger Straße 165;

-	 Städtebaulicher Vertrag im Rahmenplange-
biet Alte Messe zur Planung und Herstel-
lung der Straße des 18. Oktober – Nord (BA 
2.2), der Straße des 18. Oktober – Süd (BA 2.3) 
und des Gehweges Ottostraße (Ergänzung);

-	 Baubeschluss Neubau einer Jugendhilfe-
einrichtung, Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 
Leipzig;

-	 EFRE-Stadtentwicklung Fördergebiet Leip-
ziger Osten 2021 – 2027;

-	 Mitgliedschaft der Stadt Leipzig, Liegen-
schaftsamt, im Erbbaurechtsverband;

-	 Stellungnahme der Stadt Leipzig zum 
Vorentwurf der 1. Gesamtfortschreibung 
des Flächennutzungsplans der Stadt Mar-
kranstädt;

-	 Übertragung interner Zuständigkeitsrechte 
auf die Betriebsleitung des Eigenbetriebs 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig 
im Rahmen der Neuordnung der Liegen-
schaft Delitzscher Straße 141;

-	 Fachplan Wohnungsnotfallhilfe in Leipzig 
2023 bis 2026;

-	 Satzung über die Wahlordnung für die 
Mitglieder des Migrantinnen- und Mig-
rantenbeirates der Stadt Leipzig;  

-	 Fortführung der Versorgungsverträge für 
die Bereitstellung und Durchführung von 
Hilfen im Bereich der ambulanten und kom-
plementären psychiatrischen Versorgung 
in der Stadt Leipzig mit freien Trägern für 
die Jahre 2023 und 2024;  

Unterbringung von Geflüchteten;
-	 Unterbringung von Geflüchteten in der 

Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand:  
30. September 2022;

Informationen I;
-	 Finanzbericht 2022 zum Stichtag 30.06.2022;
-	 Benennung der Vorsitzenden der Stadtbe-

zirksbeiräte für die Wahlperiode 2019 bis 
2024 (4. Änderung);

-	 Leipziger Demokratie-Monitor 2020; Dezer-
nat Jugend, Schule und Demokratie

-	 Planungsauftakt für Ersatzneubau der 
Brücke Sasstraße (II/R09) über die Anlagen 
der Deutschen Bahn im Zuge der Sasstraße;

-	 Suchtbericht der Stadt Leipzig 2022;
-	 Übertragung von Ansätzen für Auszahlun-

gen und Einzahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen aus 2021 
nach 2022;

-	 Erläuterungsmaterial zum Haushaltsplan-
entwurf – Teil Stellenplan 2023/2024;

-	 Sozialreport 2022;
-	 Betreibung und Finanzierung kommunaler 

Impfstellen ab Herbst 2022;
-	 Prüfergebnisse zu Maßnahmen gegen Ener-

giearmut für Leipzig-Pass Inhaber/-innen;
-	 Jahresrückblick 2021 – Ortschaftsräte, 

Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Über die Genehmigung zur Veräußerung 
des nachstehenden Grundstückes ist nach 
Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

Gemarkung
Flurstücks-Nr.	 Größe in ha
				    Nutzungsart gem. Angaben 
				    im Vertrag/Katasterkarte

Engelsdorf
144/5			  0,6292		
				    Ackerland

Leistungsfähige land- und forstwirtschaftliche 
Unternehmen, die zur Aufstockung ihres Betrie-
bes am Erwerb des Grundstückes interessiert 
wären, wird Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen/zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 
0187/22 bis zum 11.11.2022 ihr Erwerbsinter-
esse schriftlich zu bekunden und mitzuteilen, 
welchen Preis sie bei einer eventuell gegebenen 
Erwerbsmöglichkeit anbieten würden. ■

Öffentlicher Hinweis – Information an  
Landwirte und Landwirtschaftsbetriebe

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungs-
ansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstrei-
tigkeiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fachkun-
dige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und alle 
Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die Fälligkeit 
der Steuern am 15.11. 2022 hingewiesen. Die Steuer 
ist rechtzeitig unter Angabe des entsprechenden Bu-
chungszeichens im Verwendungszweck der Zah-
lung zu überweisen. Die Stadt Leipzig verschickt 
Grundsteuerbescheide nur noch bei Änderungen. 
Diejenigen Steuerschuldner, die keinen Grundsteu-
erbescheid für das Jahr 2022 erhielten, haben in der 
gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, wie im 
letzten übersandten Steuerbescheid geregelt. Die 
Steuerfestsetzung erfolgte zum Jahresbeginn per 
öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt. Bei 
einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, dass 
der ehemalige Eigentümer nach den rechtlichen Be-

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit  
der Grund- und Gewerbesteuer

stimmungen für die rechtzeitige und vollständige 
Entrichtung der Grundsteuer verantwortlich bleibt, 
bis er einen Bescheid erhält, aus dem das Ende der 
Steuerpflicht hervorgeht. Für regelmäßig zu zahlen-
de Abgaben empfiehlt die Stadtkasse die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der Steuer-
forderung. So muss man die Terminüberwachung 
nicht selbst übernehmen, spart sich den Aufwand 
für die Überweisung und kann verhindern, dass 
man in Verzug gerät. Das Formular kann über 
www.leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen 
oder bei der Stadtkasse angefordert werden. Für 
Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen 
der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■
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 Termine

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das 
durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. September 
2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist, wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Die Liquind 24/7 GmbH, Schlüterstraße 39 in 
10629 Berlin, hat bei der Stadt Leipzig gemäß § 
4 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 
2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 12 
Absatz 3 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. 
I S. 1726) geändert worden ist, in Verbindung 
mit Nummer 9.1.1.2 des Anhangs 1 zur Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. 
BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), die durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 12. Januar 2021 
(BGBl. I S. 69) geändert worden ist, die immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung zur Errichtung 
und zum Betrieb einer Anlage zur Lagerung von 
Stoffen oder Gemischen, die bei einer Temperatur 
von 293,15 Kelvin und einem Standarddruck von 
101,3 Kilopascal vollständig gasförmig vorliegen 
und dabei einen Explosionsbereich in Luft haben 
(entzündbare Gase), in Behältern oder von Er-
zeugnissen, die diese Stoffe oder Gemische z. B. 
als Treibmittel oder Brenngas enthalten, dienen, 
ausgenommen Erdgasröhrenspeicher und Anla-
gen, die von Nummer 9.3 erfasst werden, soweit es 
sich nicht ausschließlich um Einzelbehältnisse mit 
einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1 000 
Kubikzentimeter handelt, mit einem Fassungsver-
mögen von 3 Tonnen bis weniger als 30 Tonnen 
am Standort Söllichauer Straße in 04356 Leipzig, 
Gemarkung Seehausen, Flurstück 563 beantragt.
Die Anlage zur Lagerung von Flüssigerdgas 
(LNG – liquified natural gas) ist der Nummer 
9.1.1.3 der Anlage 1 zum Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung zuzuordnen. Für das 
Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 2 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung eine 
standortbezogene Vorprüfung zur Feststellung der 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. 
Gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung gibt die Stadt Leipzig ihre 
Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Im Zuge der Vorprüfung wurde festgestellt, dass 
besondere örtliche Begebenheiten am Vorha-
benstandort vorliegen, da sich das Vorhaben im 
Verdichtungsgebiet der Stadt Leipzig befindet. 
Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen 
sind jedoch nicht zu befürchten, sodass keine 
UVP-Pflicht besteht. 
Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht nach Anlage 3 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung als wesentlich 
angesehen:

Der Standort befindet sich gemäß Bebauungsplan 
Nr. E-28 „Gewerbegebiet Podelwitz“ in einem 
Gewerbegebiet und im Verdichtungsgebiet der 
Stadt Leipzig. Zur Betankung von Lkw soll eine 
LNG-Tankstelle auf einer Stahlbetonplatte errich-
tet werden. In dem oberirdischen Lagerbehälter 
sollen maximal 29,9 Tonnen LNG gelagert werden. 
Bei der Betankung kommt es zu vernachlässigbar 
geringen Emissionen. Die Bildung von entzündli-
chen Atmosphären oder eine Gesundheitsgefähr-
dung hinsichtlich Luftschadstoffen und Lärm kann 
ausgeschlossen werden. Die mit dem Betrieb der 
LNG-Tankstelle verbundenen Lärmemissionen 
sind gering. 
Das Vorhaben hat insoweit positive Auswirkungen 
auf das Klima, als das Flüssigerdgas eine emissions-
ärmere Alternative für die Kraftstoffversorgung 
von Lastkraftwagen im Vergleich zu der aktuell üb-
lichen Verbrennung von Dieselkraftstoff darstellt. 
Abfälle entstehen durch den Betrieb der Tankstelle 
in geringem Umfang, die Entsorgung erfolgt 
ordnungsgemäß. Durch das Vorhaben sind keine 
schädlichen Umwelteinwirkungen auf das Schutz-
gut Wasser zu erwarten. Naturschutzrechtliche 
Belange sind nicht berührt. Extreme Wetterereig-
nisse (z. B. Überflutung und Hitzeperioden) in 
Folge des Klimawandels werden keine relevante 
Auswirkung auf das Vorhaben hervorrufen.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und da-
mit keine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 
3 Satz 1 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung die vorgenannte Entscheidung der 
Stadt Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 18.10.2022

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug  
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) AZ.: 36.11.02.02-2022/001491

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
13.10.2022 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 197 „Curschmannstraße 
Nord“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-07509). 
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung geändert werden. 
Das Plangebiet für die 1. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 197 befindet sich in Leipzig 
Südost, im Ortsteil Probstheida, und betrifft 
ausschließlich die bereits festgesetzte Gemein-
bedarfsfläche auf dem Flurstück 163/20 der 
Gemarkung Probstheida südlich des Gildemeis-
terrings (in der Karte schraffiert dargestellt). 
Mit der Änderung des Bebauungsplanes sollen 

Bebauungsplan Nr. 197 „Curschmannstraße 
Nord“, 1. Änderung, Leipzig-Südost, 

Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung  
der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 197 „Curschmannstraße Nord“ (fett umrandet) mit dem Bereich 
der 1. Änderung (schraffiert dargestellt).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

die planungsrechtlichen Grundlagen geschaf-
fen werden, um im Teilbereich östlich der 
Schule eine Kindertageseinrichtung errichten 
zu können. 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit kann sich im Stadtplanungs-
amt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der 
Dienststunden
Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr.				   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
informieren und sich bis zum 11.11.2022 gegen-
über der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt zur 
Planung äußern. Sofern schriftliche Stellung-
nahmen abgegeben werden, richten Sie sie bitte 
an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig oder per E-Mail an stadtplanungsamt@
leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Zum Bebauungsplan Nr. 443 „Gemeinbedarfs-
fläche Döbelner Straße“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Südost, 
im Ortsteil Stötteritz, am Ende der Schönbach-
straße zwischen Bahnfläche und Stötteritzer 
Wäldchen (entsprechend kartenmäßiger Dar-
stellung). 
Die Aufstellung des Bebauungsplans ist pla-
nungsrechtliche Voraussetzung zur Entwick-
lung und Sicherung eines Schulstandortes. Auf 
dem Areal sollen eine 3-zügige Grundschule mit 
Hort, 2-Feld-Sporthalle und Pausen- und Sport-
freiflächen sowie Geschosswohnungsbau mit 
einem Anteil an Sozialwohnungen entstehen.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 08.11.2022 bis 29.11.2022 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden
Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr.				   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 3), 
04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo./Fr. 13 – 16 
Uhr und Di./Mi./Do. 13 – 18 Uhr eingesehen 
werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Vorlage im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07526). 
Stadtspaziergang
Am Mittwoch, dem 09.11.2022, findet um 14.30 
Uhr eine öffentliche Informationsveranstaltung 
in Form eines Stadtspaziergangs durch das 
Plangebiet im Beisein des Stadtplanungsamtes 
statt. Treffpunkt ist Döbelner Straße, Ecke 
Schönbachstraße. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungsamt@
leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 443 „Gemeinbedarfsfläche  
Döbelner Straße“,  

Leipzig-Südost
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 443 „Ge-
meinbedarfsfläche Döbelner Straße“ (fett um-
randet).

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 13.10.2022 die Erweiterung des Geltungs-
bereiches zum Aufstellungsbeschluss des 
Bebauungsplans Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“ nach § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB). Er ist im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 niedergelegt und kann während 
der Dienststunden
Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr.				   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de 
(Vorlage Nr. VII-DS-07320). 
Das erweiterte Plangebiet für den Bebauungs-
plan Nr. 451 befindet sich in Leipzig Mitte, im 
Ortsteil Südost zwischen Semmelweisstraße, der 
Straße An den Tierkliniken, Zwickauer Straße 
und den Gleisanlagen der Deutschen Bahn 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Wegen seiner Lagegunst und Potenziale für ge-
werbliche, kulturelle, universitäre und sonstige 
Dienstleistungsnutzungen soll das Plangebiet 
neu gegliedert und stadtstrukturell besser an 
die benachbarten Bereiche angebunden wer-
den. Das Plangebiet wird erweitert, um für den 
Gesamtraum eine abgestimmte Gebietsentwick-
lung zu gewährleisten. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 451  
„Semmelweisstraße/An den Tierkliniken“,  

Leipzig-Mitte,  
Erweiterung des Geltungsbereiches des Aufstellungsbeschlusses 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 451 „Semmelweisstraße/An den Tierkliniken“, (fett umrandet) 
mit Erweiterungsbereich (schraffiert dargestellt).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Informationen zu aktuellen Planungen 
(im Internet) unter:

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48

Ortschaftsrat Engelsdorf
07.11., 19:00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345 
	- Bestätigung der Niederschrift vom 10.10.2022
	- VII-DS-06299 Bau und Finanzierungsbe-

schluss der Radwegs Anlage östlich der 
Baalsdorfer Straße zwischen Baalsdorf und 
Holzhausen.

	- Oberbürgermeister BA-Nr.VI-DS-06526-NF-
01-DS-02

	- Beschlussvorlage zur Änderung der Satzung 
über die Entschädigung von ehrenamtlich 
Tätigen – Entschädigungssatzung.

	- Digitalpauschale
	- Vergabe von Brauchtumsmitteln: 1. 70-Jahr-

feier 2023 Lok Engelsdorf; 2. Immergrün e.V.; 
3. Beschluss Repräsentation OSR Vorschlag 
300.00 Euro

Ortschaftsrat Holzhausen
10.11., 19:30 Uhr, Schule Holzhausen (Aula), 
Stötteritzer Landstraße 21
	- Eine Tagesordnung lag zum Redaktions-

schluss noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Südwest am 07.11.2022, 
18:00 Uhr, Schule am Grünen Gleis, Bau-
mannstraße 13, 04229 Leipzig
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-suedwest
	- Informationen zur Baumaßnahme Seu-

mestraße
	- Querungshilfe für FußgängerInnen über die 

Zschochersche Straße schaffen
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss – zugangs-

gesicherte Fahrradabstellanlagen ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Eingeschränkte Erreichbarkeit 
der Betreuungsbehörde  

im Sozialamt am 7. November 

Die Betreuungsbehörde des Sozialamtes 
im Technischen Rathaus, Prager Straße 
118- 136 ist aus organisatorischen Gründen 
am 07.11.2022 geschlossen. Anfragen zu 
dringend benötigten Kontaktdaten anderer 
Betreuungsinstitutionen können Sie per 
E-Mail an betreuungsbehoerde@leipzig.de 
richten oder telefonisch unter 123 6411 stel-
len. Anfragen zu konkreten Verfahren wer-
den aufgenommen und weitergeleitet. Eine 
Bearbeitung erfolgt wieder ab 08.11.2022. ■

Sitzung des Kuratoriums 
„Tag der Friedlichen  

Revolution 1989“
07.11.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Raum 259 

-	 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfä-
higkeit, Bestätigung der Tagesordnung

-	 Protokollbestätigung vom 29.08 2022
-	 Rückblick 9.10.2022
-	 Planungsstand Lichtfest 2024 
-	 Antrag Namensänderung des Kuratoriums ■
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Gemäß § 15 (3) Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatGDVO) wird hiermit den Betei-
ligten bezüglich der unten genannten Flurstücke 
ein Grenztermin öffentlich angekündigt. 
Die Flurstücke liegen in der Gemeinde Stadt 
Leipzig, Gemarkung Engelsdorf. Betroffen sind 
folgende Flurstücke: 48/3, 48/4, 49, 50, 52/1, 55/1, 
55/2, 56, 57, 58/1, 59/3, 59/5, 59/6, 59/7, 59/8, 59/9, 
68/2, 68/4, 94/93, 94/97, 94/98, 94/220, 94/230, 94/231, 
100/4, 103, 107, 108/3, 108/4, 109/15, 109/16, 109/28, 
109/29, 110, 110/a, 113, 114, 115, 116/b, 116/h, 117, 
117/g, 117/h, 120/1, 121, 121/1, 121/3, 121/4, 121/c, 
121/e, 122/1, 122/6, 122/8, 122/9, 122/10, 122/11, 123, 
124, 127, 128, 129, 132, 133, 133/a, 134/a, 135, 136, 
139/4, 139/6, 139/7, 139/8, 139/10, 139/11, 139/12, 
139/13, 139/14, 139/15, 139/20, 139/22, 140, 140/a, 
140/b, 141/4, 141/31, 141/32, 141/34, 143/1, 143/2, 
144/1, 144/2, 144/4, 144/b, 144/c, 144/d, 144/e, 144/f, 
270, 271/a, 271/b, 273, 274, 275/1, 277, 278/1, 507, 510.
Grenzen der oben genannten Flurstücke in der 
Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung Engelsdorf 
sollen durch eine Katastervermessung nach § 16 
des Gesetzes über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Kata-

In der Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung 
Engelsdorf wurden an den Flurstücken: 48/3, 
48/4, 49, 50, 52/1, 55/1, 55/2, 56, 57, 58/1, 59/3, 
59/5, 59/6, 59/7, 59/8, 59/9, 68/2, 68/4, 94/93, 94/97, 
94/98, 94/220, 94/230, 94/231, 100/4, 103, 107, 108/3, 
108/4, 109/15, 109/16, 109/28, 109/29, 110, 110/a, 
113, 114, 115, 116/b, 116/h, 117, 117/g, 117/h, 
120/1, 121, 121/1, 121/3, 121/4, 121/c, 121/e, 122/1, 
122/6, 122/8, 122/9, 122/10, 122/11, 123, 124, 127, 
128, 129, 132, 133, 133/a, 134/a, 135, 136, 139/4, 
139/6, 139/7, 139/8, 139/10, 139/11, 139/12, 139/13, 
139/14, 139/15, 139/20, 139/22, 140, 140/a, 140/b, 
141/4, 141/31, 141/32, 141/34, 143/1, 143/2, 144/1, 
144/2, 144/4, 144/b, 144/c, 144/d, 144/e, 144/f, 270, 
271/a, 271/b, 273, 274, 275/1, 277, 278/1, 507, 510 
Flurstücksgrenzen bestimmt und abgemarkt.
Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-

stergesetz – SächsVermKatG) vom 29. 01. 2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 
15 der Verordnung vom 12. 04. 2021 (SächsGVBl. 
S. 517) geändert worden ist, bestimmt werden. Die 
Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfahren 
im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. 
§ 16 SächsVermKatG ist nachstehend abgedruckt.
Eigentümer und Erbbauberechtigte sowie dem-
entsprechende Rechtsinhaber der oben genannten 
Flurstücke sind Beteiligte des Verwaltungsver-
fahrens. Der Grenztermin ist die im § 28 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes vorgesehene 
Anhörung Beteiligter zu den entscheidungserheb-
lichen Tatsachen. Dabei wird den Beteiligten der 
ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert 
und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten die Be-
teiligten gemäß des § 16 Abs. 3 SächsVermKatG 
Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte 
Katastervermessung an den Flurstücken 139/11, 
274, 275/1, 277, 278/1 u.a. in der Gemeinde Stadt 
Leipzig, Gemarkung Engelsdorf. 
Mit der Katastervermessung sollen Flurstücks-
grenzen erstmalig im Liegenschaftskataster festge-
legt werden und bestehende Flurstücksgrenzen zu 
diesem Flurstück aus dem Liegenschaftskataster 

kanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. 
Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271), die zuletzt durch 
Artikel 16 der Verordnung vom 12. April 2021 
(SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist.
Die Ergebnisse liegen ab dem 28.11.2022 bis zum 
28.12.2022 in meinen Geschäftsräumen Marien-
brunnenstraße 4, 04299 Leipzig, von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr zur 
Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 
5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
05.01.2023 als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der 
Telefonnummer 03 41/8 68 75 20 oder der E-

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins nach § 15 (3) Durchführungsverordnung  
um Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)  

Straßenschlussvermessung „Althener Straße – Staatsstraße S 78“

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung  
und Abmarkung Straßenschlussvermessung „Althener Straße – Staatsstraße S 78“ gemäß § 17 

der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz

Bebauungsplan Nr. 474 „Stadtteilzentrum  
Reudnitz – Kleiner Kuchengarten“,  

Leipzig-Südost – Aufstellungsbeschluss 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
13.10.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 474 „Stadtteilzentrum Reudnitz – Kleiner 
Kuchengarten“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss wird hier-
mit bekannt gemacht (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er 
ist im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 nie-
dergelegt und kann während der Dienststunden
Mo./Mi. 	8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di./Do.		  8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. 			   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über das 
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig abruf-

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 474 „Stadtteilzentrum Reudnitz – Kleiner Kuchengarten“, (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

in die Örtlichkeit übertragen werden.
Der Grenztermin findet am Donnerstag, dem 
24.11.2022 um 9.00 Uhr statt.
Treffpunkt ist an der Kreuzung Althener Straße/
Hirschfelder Straße/Kirchweg.
Die Beteiligten müssen sich zum Grenztermin 
mittels gültigem Personalausweis oder Reisepass 
ausweisen können. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss einen gültigen Personalausweis oder Rei-
sepass und eine vom Beteiligten unterschriebene 
schriftliche Vollmacht vorlegen.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass 
auch ohne die Anwesenheit der Beteiligten oder 
der Anwesenheit eines Bevollmächtigten die Flur-
stücksgrenzen der Beteiligten bestimmt werden 
können. Rückfragen im Vorfeld des Grenztermins 
sind telefonisch unter 0341-8687520 möglich. ■

Leipzig, 25.10.2022 
 

Dr. Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig
Tel. 0341-8 68 75 20

E-mail: vb.dr.schindler@t-online.de

-Mail-Adresse vb.dr.schindler@t-online.de zur 
Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Wieder-
herstellung und Feststellung der Grenzen, 
die Abmarkung bzw. das Absehen von der 
Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach 
dem Wirksamwerden dieser Bekanntgabe Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei Dr. Gernod 
Schindler, Öffentlich bestellter Vermessungsin-
genieur, Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig, 
einzulegen. Die Frist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb der Monatsfrist 
beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden, eingeht.■
Leipzig, 25.10.2022  

Dr. Ing. Gernod Schindler
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Marienbrunnenstraße 4, 04299 Leipzig

Die 2. Fortschreibung des Lärmaktionsplans für 
die Stadt Leipzig wurde am 13. Oktober 2022 von 
der Ratsversammlung beschlossen.
Rechtsgrundlage für die Aufstellung von 
Lärmaktionsplänen ist § 47d des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG). Dem-
nach sind durch die zuständigen Behörden 
Lärmaktionspläne aufzustellen und alle 5 Jahre 
zu aktualisieren. Die Lärmaktionsplanung dient 
der Vermeidung und Minderung von Lärm, 
insbesondere dort, wo die Geräuschbelastung ge-

sundheitsschädliche Auswirkungen haben kann.
Mit der nun vorliegenden zweiten Fortschrei-
bung des Lärmaktionsplans, basierend auf 
den Ergebnissen der Lärmkartierung 2017 und 
der vom 06.07. bis 03.08.2021 durchgeführten 
Öffentlichkeitsbeteiligung, wurde die 1. Fort-
schreibung weiter konkretisiert. Der Lärmakti-
onsplan bezieht sich räumlich auf das gesamte 
Stadtgebiet und inhaltlich auf den Kfz- und 
Straßenbahnverkehrslärm. Zum Schutz vor 
diesem wurden zahlreiche Maßnahmen definiert; 

Öffentliche Bekanntmachung der 2. Fortschreibung des Lärmaktionsplans für die Stadt Leipzig
u. a. wurde die Anordnung sowie Umsetzung 
von Tempo 30 an über 50 stark lärmbelasteten 
Straßenabschnitten verbindlich festgelegt. Der 
Plan beinhaltet aber auch konkrete Maßnahmen 
zur Förderung des Umweltverbundes und zum 
Schutz ruhiger Gebiete.
Darüber hinaus ist die Lärmaktionsplanung ein 
fachübergreifendes Planungsinstrument, das 
dazu beiträgt, gesunde Wohn- und Arbeitsver-
hältnisse in einer wachsenden Stadt zu sichern.
Mit dieser Bekanntmachung wird entsprechend 

den Anforderungen des § 47d Abs. 3 BImSchG 
die Öffentlichkeit über die im Rahmen der 2. 
Fortschreibung getroffenen Entscheidungen in-
formiert. Der Plan sowie das Abwägungsproto-
koll zu den zuletzt eingegangenen Beiträgen und 
Anregungen kann in der Zeit vom 1. November 
2022 bis 15. November 2022 eingesehen werden. 
Bedingt durch die aktuellen Einschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie wird primär 
auf die im Internet unter www.leipzig.de/
umwelt-und-verkehr/luft-und-lärm/laerm-

schutz/oeffentlichkeitsbeteiligung bereitge-
stellte 2. Fortschreibung des Lärmaktionsplans 
verwiesen. 
Ergänzend steht für Bürgerinnen und Bürger 
ohne Zugang zur digitalen Fassung des Plans 
die Möglichkeit zur Verfügung, telefonisch 
einen individuellen Termin zur Einsichtnahme 
im Umweltinformationszentrum des Amtes 
für Umweltschutz (Technisches Rathaus) zu 
vereinbaren. Bitte melden Sie sich dafür unter 
der Telefonnummer 0341/1 23-67 11 an. ■

bar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07485). 
Das Plangebiet für den Bebauungsplan Nr. 
474 befindet sich in Leipzig Südost, im Ortsteil 
Reudnitz zwischen Breite Straße, Geyer Straße, 
Kippenbergstraße, Täubchenweg und Bromme-
weg (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird 
das Ziel verfolgt, verbindliche Maßstäbe zur 
Steuerung der städtebaulichen Ordnung sowie zur 
Sicherung und Qualifizierung einer angemessenen 
Freiraumentwicklung
 für das Plangebiet zu definieren. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bekanntmachungen 
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LVZ-Auktion.de

Ab sofort bis zum 14. November 2022

HAMMER!MER!STA
RT!

DDeerr  CCoouunnttddoowwnn  llääuufftt..

DU BIST DER
Bis zu

60%
ssppaarreenn!!

Jetzt mitbieten, persönliche Highlights 
sichern und bis zu 60 % sparen. 
Viel Glück beim Ersteigern!

Auf die Plätze, fertig, sparen
Bei der GROSSEN LVZ-AUKTION kommen Schnäppchenjäger voll auf ihre Kosten

Leipzig. Tolle Erlebnisse müs-
sen nicht immer teuer sein: 
Denn vom 4. bis 14. November 
kreist wieder der Hammer 
– und zwar der Auktions-
hammer bei der großen LVZ-
Auktion.
Ob Karten für Veranstaltun-
gen, Restaurantgutscheine, 
Lernhilfe, Fanartikel bekann-
ter Sportvereine, Hotelüber-
nachtung, Kurztrip oder 
Kanufahrt – Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen können 
online über 1480 Artikel von 
180 Händlern ersteigern – 
darunter 110 Unterhaltungs-
angebote, 150 Reisen und 250 
verschiedene Freizeit- und 
Sportangebote.
Mitmachen lohnt sich: Teil-
nehmende können mit etwas 

Glück bis zu 60 Prozent der 
Eintrittspreise, Kursgebühren 
und Co. sparen.

Kleiner Vorgeschmack? Bei 
der Auktion dabei sind etwa 
ein Ausflug in einen Freizeit-

park der Region, Tickets für 
die Band Alphaville, für die 
Show „Holiday on Ice“ oder 
eine Paddeltour in die Säch-
sische Schweiz. Im Angebot 
sind darüber hinaus auch jede 
Menge hochwertige Produk-
te – etwa ein ergonomischer 
Bürodrehstuhl, ein E-Fully-
Bike, ein Digitalpiano, ein 
edles Diamantcollier und eine 
Herren-Armbanduhr.
N Und so geht‘s: Einfach auf 
www.lvz-auktion.de regist-
rieren und beliebig oft Gebote 
abgeben.
Nach Ablauf des Auktions-
zeitraums steht mit dem 
Höchstbietenden die Gewin-
nerin oder der Gewinner fest. 
Der- oder diejenige wird dann 
per E-Mail benachrichtigt.

Karten für Veranstaltungen, Restaurantgutscheine oder 
besondere Fanartikel können vom 4. bis 14. November bei der 
großen LVZ-Auktion ersteigert werden – und dabei kann man 
kräftig sparen. Über 1450 Artikel stehen online zur Auswahl.

Anzeigen

djd-p). Bauchspeicheldrüsen-
krebs – medizinisch Pankreas-
karzinom genannt  – ist eine 
der gefürchtetsten Krebsar-
ten. Es handelt sich um einen 
bösartigen Tumor an einer der 
größten menschlichen Drüsen, 
die wichtige Aufgaben bei der 
Verdauung und Insulinproduk-
tion erfüllt. Meist tritt er ab 
dem 70. Lebensjahr auf, teil-
weise aber auch deutlich frü-
her. Die Ursachen sind unklar, 
als Risikofaktoren gelten Rau-
chen, Alkoholkonsum, Überge-
wicht, Diabetes und Vererbung. 
Jährlich erkrankt ca. einer von 
4.400 Menschen in Deutschland 
an Bauchspeicheldrüsenkrebs. 
Mögliche Warnsignale können 
unter anderem unerklärlicher 
Gewichtsverlust, Gelbsucht, 
Fettstühle oder Blutzuckerent-
gleisungen sein. 

Handeln statt resignieren 
Oft bleibt der Krebs jedoch lan-
ge unbemerkt, weil zunächst 
nur wenige und unspezifische 
Beschwerden auftreten. Kommt 
dann die Diagnose, ist das für 
Betroffene ein schwerer Schock. 
Doch auch wenn dies das Leben 
komplett auf den Kopf stellt, gibt 
es Möglichkeiten zu handeln. 

Drei wichtige Schritte auf dem 
Weg zur Bewältigung der Diag-
nose Bauchspeicheldrüsenkrebs 

spiegeln sich auch im Motto des 
diesjährigen Welt-Pankreas-
krebstages am 17. November 
wider: 
• Annehmen: Nehmen Sie die 

Herausforderungen Ihrer 
neuen Situation an, statt zu 
resignieren. 

• Bewältigen: Nutzen Sie jede 
Hilfe, um die Erkrankung zu 
bezwingen. Sie müssen die-
sen Weg nicht allein gehen. 

• Perspektiven: Schauen Sie 
nach vorn in Richtung Ih-
rer Möglichkeiten. Sagen 
Sie sich immer wieder: „Ich 
schaffe das!“ 

Informieren Sie sich rasch über 
Ihre Optionen und wo Sie Hil-
fe erhalten – Antworten zu den 
wichtigsten Fragen finden sich 
unter www.bauchspeicheldrü-
senkrebs.info.

Bauchspeicheldrüsenkrebs – was jetzt? 
Welche Informationsmöglichkeiten Betroffene nach dem Diagnoseschock haben

Foto: djd/Servier 
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Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Anzeigen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen
EU-weite Offene Vergabeverfahren 

(nach VgV)
Schlosserarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2022-00629
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbuchen-
straße 13, 04329 Leipzig, Los 317: Schlosserarbeiten �

Metallfenster
Vergabenummer: L-65.3-2022-00625
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Heinrich-
straße 36A, 04317 Leipzig, Los 309.3: Metallfenster �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

MSR-Gebäudeautomation
Vergabenummer: L-65.3-2022-00631
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los Ü401: MSR-Gebäudeautomation �

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00626
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 306: Rohbau �

Vergabenummer: L-65.3-2022-00628
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fried-
richshafner Str. 147, 04357 Leipzig, Los 020: Rohbau �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Verkehrszeichen und Zubehör
Vergabe-Nr.: L-66.7-2022-00608
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und Lieferung von Verkehrszeichen und Zubehör �

Erd- und Entwässerungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00627
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 10: 
Erd- und Entwässerungsarbeiten �

Raumlufttechnische Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00633
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Lö-
bauer Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 
04347 Leipzig, Los C403: Raumlufttechnische 
Anlagen �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)
Sonnenschutz

Vergabenummer: L-65.3-2022-00624
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 14: Sonnen-
schutz �

MSR-Gebäudeautomation
Vergabenummer: L-65.3-2022-00630
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Neubau Elek-
trische Anlage, Los 405: MSR-Gebäudeautoma-
tion �

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2021 der 
ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 242 ff. 
und §§ 264 ff. HGB in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Um-
satzgesetzes (BilRUG) geprüft. Bei der Prüfung wurden auch 
die Vorschriften des § 53 Abs. 1 HGrG beachtet. Es wurde ein 
uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Im Zeitraum 
vom 07.11.2022 bis 11.11.2022 ist der Jahresabschluss während 
der Geschäftszeiten in der Rückmarsdorfer Straße 31 in 04179 
Leipzig im Zimmer 113 öffentlich ausgelegt.

Öffentliche Bekanntgabe der Stadtwerke Leipzig GmbH
Die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit
Fernwärme (AVBFernwärmeV) Folgendes öffentlich bekannt:

Mit Bekanntmachung vom 24.09.2022 hat die Stadtwerke Leipzig GmbH den ab 1. Oktober 2022 gültigen Umlagen-
preis für die Fernwärmeprodukte veröffentlicht. Anlass der Preisänderung zum 1. Oktober 2022 war unter
anderem die Einführung einer Gasbeschaffungsumlage vor dem Hintergrund der seinerzeit geltenden Gaspreis-
anpassungsverordnung. Nunmehr hat der Gesetzgeber rückwirkend die Gaspreisanpassungsverordnung auf-
gehoben. Damit entfällt die Gasbeschaffungsumlage, so dass die Stadtwerke Leipzig GmbH den Umlagenpreis
in der Fernwärme ab 1. Oktober 2022 rückwirkend korrigiert. Nicht hiervon umfasst ist die Gasspeicherumlage
nach § 35e EnWG, die bestehen bleibt.

Die jeweilige Höhe des Umlagenpreises ermittelt sich unter Berücksichtigung des thermischen Wirkungsgrades
der KWK-Anlagen sowie des jeweils geplanten Erdgaseinsatzes für die gesamte Fernwärmeerzeugung und unter
Abzug des auf die Stromerzeugung entfallenden Erdgasanteils.

Darüber hinaus hat der Gesetzgeber eine zeitlich befristete Senkung der Umsatzsteuer für die Lieferung von
Fernwärme auf 7 % rückwirkend ab 01. Oktober 2022 beschlossen. Vor diesem Hintergrund werden die Stadtwerke
Leipzig GmbH für die Fernwärmeprodukte rückwirkend die ab 1. Oktober 2022 gültige Umsatzsteuer berücksich-
tigen.

Ab 1.10.2022 beträgt der Umlagenpreis in den Fernwärmeprodukten der Stadtwerke Leipzig GmbH (z. B. Leipzi-
ger wärme.komfort, Leipziger wärme.basis, wärme.kompakt sowie die nicht mehr angebotenen Preisregelungen,
Grundpreissystem und Arbeitspreissystem) 0,04 ct/kWh netto (0,04 ct/kWh brutto inkl. 7 % Umsatzsteuer).

Die Umlage ist nach derzeitiger Gesetzeslage befristet und kann der Höhe nach angepasst werden.

Die gültigen Preise der Fernwärmeprodukte Leipziger wärme.komfort, Leipziger wärme.basis und
wärme.kompakt finden Sie unter: www.l.de/energieloesungen/waerme.

www.L.de/stadtwerke

Sehr geehrte Kundin,  
sehr geehrter Kunde,
die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH, Industriestraße 
10, 06184 Kabelsketal überträgt mit Wirkung ab dem 01.01.2023 
sämtliche Rechte und Pflichten als Netzbetreiber des Gasvertei-
lernetzes für das Netzgebiet der Stadt Leipzig in den Ortstei-
len Radefeld Gewerbegebiet, Podelwitz, Althen- Kleinpösna, 
Miltitz, Baalsdorf, Seehausen, Hartmannsdorf- Knautnaundorf, 
Lindenthal, Plaußig- Portitz, Holzhausen, Lützschena- Stahmeln, 
Burghausen- Rückmarsdorf, Engelsdorf, Wiederitzsch, Lausen, 
Böhlitz-Ehrenberg, Mölkau und Liebertwolkwitz auf die Netz 
Leipzig GmbH, Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig.

Bestehende vertragliche Vereinbarungen (Netzverträge) 
zum Netzanschluss, zur Anschlussnutzung/ Einspeisung und 
zur Netznutzung führt Netz Leipzig GmbH grundsätzlich als 
Rechtsnachfolger fort. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH

Sehr geehrte Kundin,  
sehr geehrter Kunde,
die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, Industrie-
straße 10, 06184 Kabelsketal, überträgt mit Wirkung ab dem 
01.01.2023 sämtliche Rechte und Pflichten als Netzbetreiber des 
Elektrizitätsverteilernetzes für das Netzgebiet der Stadt Leipzig 
in den Ortsteilen Miltitz, Radefeld Gewerbegebiet, Hartmanns-
dorf- Knautnaundorf, Wiederitzsch, Plaußig- Portitz, Seehausen, 
Lausen, Lindenthal, Lützschena- Stahmeln, Böhlitz-Ehrenberg, 
Holzhausen, Mölkau, Engelsdorf, Althen- Kleinpösna, Baalsdorf, 
Liebertwolkwitz und Burghausen-Rückmarsdorf auf die Netz 
Leipzig GmbH, Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig. 

Bestehende vertragliche Vereinbarungen (Netzverträge) zum 
Netzanschluss, zur Anschlussnutzung/ Einspeisung und zur 
Netznutzung führt die Netz Leipzig GmbH grundsätzlich als 
Rechtsnachfolger fort.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

BEKANNTMACHUNGEN

Kaminöfen mit mehrfachem Nutzen: Heizen, kochen und backen mit nur einem Gerät
(djd). „Conscious Kitchen“, 
also bewusste Küche, nennt 
das Zukunftsinstitut den 
aktuellen Wohntrend, bei 
dem es darum geht, wieder 
mehr für sich selbst zu kochen, 
Neues auszuprobieren und 
sich bewusst Zeit für die Nah-
rungszubereitung zu nehmen. 
Ebenso rückt Conscious Kit-
chen die Themen Nachhal-
tigkeit und Achtsamkeit in 
den Fokus. Dazu gehört auch 
der bewusste Umgang mit 
Energie. Mit Koch- und Back-

kaminöfen ist das Zubereiten 
von Mahlzeiten unabhängig 
von der Strom- und Gaszufuhr 
des Hauses möglich. Solche 
Öfen nutzen Synergieeffekte, 
indem sie die Abwärme aus 
ihrer eigenen Brennkammer 
nachhaltig einsetzen, um im 
Backfach einen frischen Laib 
Brot zu backen oder auf der 
Kochplatte einen deftigen 
Eintopf warmzuhalten.
Gerade für Hausbesitzer, die 
ihren regulären Küchenherd 
mit Gas betreiben oder gern 

etwas mehr Koch- und Back-
fläche hätten, lohnt sich die 
Anschaffung eines Kamino-
fens, der zusätzlich zur Brenn-
kammer auch über spezielle 
Extras verfügt. Das Modell 
Pallas Back von Austroflamm 
beispielsweise, angesiedelt in 
der Energieeffizienzklasse A, 
ist mit bis zu drei Herdplat-
ten und einem zusätzlichen 
Backfach ausgestattet. Mit 
seiner Landhausoptik passt er 
sowohl in die Küche als auch 
ins Wohnzimmer. So können 

die Besitzer einen frischen 
Tee darauf aufsetzen, wäh-
rend sie sich auf der Couch 
am warmen Flammenspiel 
erfreuen - oder das Essen auf 
dem Kaminofen warmhalten, 
bevor alle Familienmitglieder 
zur gemeinsamen Mahlzeit 
zu Hause ankommen. Für 
Design-Affine gibt es beson-
dere Kaminöfen mit Backfach 
wie den Clou Xtra Back.
Üblicherweise kommt auch 
in einem Koch- und Backka-
minofen Holz zum Einsatz, 

und zwar in Scheitform oder 
in zu Briketts gepressten Säge-
spänen. Was genau verheizt 
werden darf, steht in der Bun-
desimmisionsschutzverord-
nung (BimSchV), Paragraph 
3. Unter www.austroflamm.
com finden Interessierte viele 
weitere Tipps zu Brennstoffen 
und zu koch- und backfä-
higen Kaminöfen. Nichts in 
der Brennkammer zu suchen 
haben Bretter, die mit Holz-
schutzmittel imprägniert 
wurden. Auch Restmüll oder 

Plastik dürfen keinesfalls in 
den Ofen. Die gesetzlichen 
Grenzwerte können sonst 
nicht verlässlich eingehalten 
werden, es kann zu stark 
erhöhtem CO2-Ausstoß kom-
men. Zudem können sich 
durch die chemisch belas-
teten Rauchgase, die bei 
unsachgemäßer Verfeuerung 
entstehen, Schlacken bilden, 
die sich im Ofen und in der 
Abgasanlage festsetzen und 
dem Kaminofen auf lange 
Sicht schaden.

Bekanntmachung der 
Netz Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Netz Leipzig GmbH, Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig 
übernimmt mit Wirkung ab dem 1. Januar 2023 sämtliche Rechte und 
Pflichten als Netzbetreiber des Gasverteilernetzes für das Netzgebiet 
der Stadt Leipzig in den Ortsteilen Radefeld Gewerbegebiet, 
Podelwitz, Althen-Kleinpösna, Miltitz, Baalsdorf, Seehausen, 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Lindenthal, Plaußig-Portitz, 
Holzhausen, Lützschena-Stahmeln, Burghausen-Rückmarsdorf, 
Engelsdorf, Wiederitzsch, Lausen, Böhlitz-Ehrenberg, Mölkau und 
Liebertwolkwitz, von der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Gas mbH, 
Industriestraße 10, 06184 Kabelsketal. 

Bestehende vertragliche Vereinbarungen (Netzverträge) zum Netz- 
anschluss, zur Anschlussnutzung / Einspeisung und zur Netznutzung 
führt Netz Leipzig GmbH grundsätzlich als Rechtsnachfolger fort.

Freundliche Grüße
Ihre Netz Leipzig GmbH

Bekanntmachung der 
Netz Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Netz Leipzig GmbH, Arno-Nitzsche-Straße 35, 04277 Leipzig 
übernimmt mit Wirkung ab dem 1. Januar 2023 sämtliche Rechte und 
Pflichten als Netzbetreiber des Elektrizitätsverteilernetzes für das 
Netzgebiet der Stadt Leipzig in den Ortsteilen Miltitz, Radefeld Gewerbe- 
gebiet, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Wiederitzsch, Plaußig-Portitz, 
Seehausen, Lausen, Lindenthal, Lützschena-Stahmeln, Böhlitz- 
Ehrenberg, Holzhausen, Mölkau, Engelsdorf, Althen-Kleinpösna, 
Baalsdorf, Liebertwolkwitz und Burghausen-Rückmarsdorf von der 
Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH, 
Industriestraße 10, 06184 Kabelsketal.

Bestehende vertragliche Vereinbarungen (Netzverträge) zum Netz- 
anschluss, zur Anschlussnutzung/ Einspeisung und zur Netznutzung 
führt die Netz Leipzig GmbH grundsätzlich als Rechtsnachfolger fort.

Freundliche Grüße
Ihre Netz Leipzig GmbH

Endlos wieder-
verwerten statt 

verbrauchen
(djd). Dass sich unsere Gesell-
schaft weg vom reinen Ver-
brauch hin zu nachhaltigen 
Konzepten der Kreislauf-
wirtschaft bewegen muss, 
ist seit Jahren bekannt. Es 
genügt nicht, den Gürtel enger 
zu schnallen und ansonsten 
weiterzumachen wie bisher. 
Energien müssen überwiegend 
erneuerbar werden, darüber 
herrscht Konsens bei allen, 
die keine hartnäckigen Klima-
wandelleugner sind. Und auch 
andere Ressourcen müssen 
verstärkt so eingesetzt werden, 
dass sie nicht „verbraucht“, 
sondern in einer „circular 
economy“ weitestgehend wie-
derverwertet werden.
Ein sehr gutes Beispiel dafür, 
wie Kreislaufwirtschaft funk-
tionieren kann, bietet der viel-
seitige Metallwerkstoff Kupfer. 
Das rote Metall verbraucht sich 
nicht, es lässt sich aus nahezu 
allen Anwendungen - auch 
aus Legierungen mit weiteren 
Metallen - so gut wie hundert-
prozentig wiederverwerten. 
Im Unterschied zu anderen 
Werkstoffen gibt es dabei keine 
Rohstoffkaskade mit absteigen-
der Qualität, wiederverwertetes 
Kupfer besitzt genau die glei-
chen Eigenschaften wie neu 
gewonnenes. Unter www.kup-
fer.de.de werden dazu spannen-
de Hintergrundinfos und Zahlen 
veröffentlicht. So werden fast 45 
Prozent der Kupfernachfrage 
in Europa aus dem Recycling 
gedeckt, in Deutschland liegt die 
Quote schon bei über 50 Prozent. 
Zu berücksichtigen ist dabei, 
dass der Kupferbedarf etwa in 
der Elektronik und Energiewirt-
schaft heute weitaus größer ist 
als in vergangenen Jahrzehnten, 
die Wiederverwertungsanteile 
dürften daher weiter stark 
ansteigen.
Dass Kupfer nicht zuletzt 
aufgrund des Recyclings auf 
absehbare Zeit in ausreichen-
der Menge verfügbar sein 
wird, ist eine gute Nachricht 
fürs Klima ebenso wie für 
die Wirtschaft. Denn es ist 
unersetzlich beim Ausbau der 
erneuerbaren Energien und 
der Elektromobilität, beim 
Transport und der Verteilung 
von Strom, in der Elektro-
nik und im Maschinen- und 
Anlagenbau. Auch hier wird 
Kupfer nicht verbraucht, son-
dern ersetzt andere Werkstoffe, 
deren Wiederverwendbarkeit 
deutlich geringer ist.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 

Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
05.11.2022
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
06.11.2022
•	 McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
•	 Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
•	 Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
•	 Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
12.11.2022
•	 Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
•	 Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
•	 Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
•	 Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
13.11.2022
•	 St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
•	 Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
•	 Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
•	 Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. 
NEUE ADRESSE: SZL (Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 
Leipzig
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Wir suchen zum 01.12.2022

Verkäufer/in in Vollzeit
PromenadenHauptbahnhof Leipzig

0171 9956420rohde@msvapeworld.de
B e w e r b u n g s a n s c h r e i b e n & L e b e n s l a u f a n :

Zu deinen Aufgaben gehört der Verkauf / Beratung von
E-Zigaretten, sowie weitere anfallende Tätigkeiten im Shop.

Wenn du Deutsch in Wort und Schrift beherrscht, selbstständig
und zuverlässig im Team arbeiten kannst, dann sende dein

STELLENMARKT

3.5 Millionen Beschäftigte mit Nebenjob
In Deutschland gehen immer mehr Arbeitnehmer einer Nebentätigkeit nach

(djd). Laut einer Studie des Ins-
tituts der deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) gehen in Deutschland 
immer mehr Arbeitnehmer einer 
Nebentätigkeit nach. Seit 2013 ist 
deren Zahl von 700.000 auf 3,5 
Millionen gestiegen. Dabei wird 
zwischen Mehrfach-, Hybrid- und 
Einfachbeschäftigten unterschie-
den. Hybridbeschäftigte sind 
alle, die fest angestellt sind und 
beispielsweise zusätzlich noch 
einen Nebenerwerb in Form einer 
(Solo)-Selbstständigkeit führen. 
Diesen Weg gehen rund 691.000 
Menschen, von denen 41 Pro-
zent einen Hochschulabschluss 
aufweisen. Einige von ihnen 
arbeiten im Direktvertrieb - eine 
Branche, die stetig wächst. Dem 
Bundesverband Direktvertrieb 
Deutschland zufolge wurden 
dort 2020 18,72 Milliarden Euro 
umgesetzt. Zum Vergleich: 2010 
waren es 12.7 Milliarden Euro.
 

Zweites Standbein im  
Direktvertrieb aufbauen

Der Direktvertrieb ist so vielfältig, 
dass dort jeder ein zweites Stand-
bein aufbauen kann. Zum Beispiel 
bei Usana, einem der weltweit 

größten Hersteller für Premium-
Nahrungsergänzungsmittel, die 
auch bei vielen internationalen 
und nationalen Profisportlern 
gefragt sind - etwa beim Bun-
desliga-Spieler Yannick Gerhardt 
vom VfL Wolfsburg und der Viel-

seitigkeitsreiterin Anna Siemer. 
Die hochwertigen zertifizierten 
Produkte - alle Infos hierzu gibt es 
unter www.usana.com - können 
online oder über selbstständige 
Vertriebspartner erworben wer-
den. Vertriebspartner kann im 

Laut Bundesverband Direktvertrieb haben sich knapp 1 Million Deutsche ein zweites 
Standbein im Direktvertrieb aufgebaut.	 Foto: djd/USANA/a|w|sobott

Grunde jeder werden. Ideal ist 
es, wenn man sich für Ernährung, 
gesunden Lebensstil oder Sport 
interessiert. So wie Ana Gomez 
aus München: „Für mich als 
Ärztin ist die Gesundheit das 
Wichtigste, und die pflegt man 

am besten über einen gesunden 
Lebensstil. Das Direkt-Vertriebs-
Unternehmen ist dabei der ideale 
Partner für mich.“
 

IHK-Tipps zur Gründung  
im Nebenerwerb

Das Unternehmen gibt jedem 
Vertriebspartner das Werkzeug 
an die Hand, um erfolgreich in 
den Nebenerwerb starten zu 
können. So erhält man zum 
Beispiel seinen eigenen, kos-
tenfreien eCommerce Shop 
inklusive Lager, Logistik und 
Versand. Provisionen generiert 
man über Produktverkäufe – 
sowohl für die eigenen als auch 
die von möglichen Teammit-
gliedern. Ein großer Vorteil ist, 
dass man bei der Arbeitszeitge-
staltung sehr flexibel ist. Jeder 
entscheidet selbst, wie viel er 
arbeiten möchte. Wer sich eine 
solche Nebenerwerbsgründung 
vorstellen kann, aber noch all-
gemeine Fragen rund um das 
Thema Existenzgründung oder 
Gründung im Nebenerwerb hat, 
findet hilfreiche Antworten auf 
den Seiten der Industrie- und 
Handelskammer (www.ihk.de).

Neue berufliche Chance, neues Glück
Über zwei Millionen junge Menschen sind aktuell ohne Berufsabschluss

(djd). Laut dem Berufsbil-
dungsbericht 2022 des Bundes-
ministeriums für Bildung und 
Forschung steigt die Zahl von 
Menschen zwischen 20 und 34 
Jahren ohne Berufsabschluss 
stetig. 2015 hatten 1,9 Millio-
nen junge Erwachsene keinen 

Berufsabschluss, 2020 waren es 
bereits 43.000 mehr. Die Bun-
desregierung verstärkt daher 
auf Basis ihrer neuen Fachkräf-
testrategie den Fokus auf Qua-
lifizierung und Weiterbildung. 
Das sind gute Nachrichten, denn 
Menschen mit Berufsabschluss 

haben in Personalgesprächen 
eine stärkere Verhandlungs-
position und werden besser 
entlohnt als angelernte Arbeits-
kräfte. Zudem sind sie seltener 
arbeitslos. Bei der praktischen 
Umsetzung der beruflichen 
Mehrqualifikationen kommen 
Weiterbildungsanbieter ins 
Spiel.
Gerade im Bereich IT bieten sie 
praktikable Lösungen gegen 
den Fachkräftemangel, indem 
sie interessierten Personen 
ohne Berufsabschluss eine neue 
Chance eröffnen. Simon-Dix 
Koser beispielsweise hat sie 
genutzt. Der heute 38-Jährige 
ist gelernter technischer Zeich-
ner. Wegen einer schweren 
Krankheit wurde er im jungen 
Alter berufsunfähig und konnte 
mehr als zehn Jahre lang nicht 

arbeiten. Damit galt er offiziell 
wieder als ungelernt. Nach sei-
ner gesundheitlichen Genesung 
erfuhr er von der Möglichkeit, 
sich im IT-Bereich weiterbilden 
zu lassen und startete 2019 mit 
der Umschulung zum Fachin-
formatiker Systemintegration 
bei der GFN, einem deutsch-
landweiten Bildungsanbieter 
mit IT-Spezialisierung. Hier 
wurde ihm sogar nach seinem 
erfolgreichen Abschluss eine 
unbefristete Stelle als Techni-
scher Support-Administrator 
angeboten, in der er bis heute 
arbeitet.
Unter www.arbeitsagentur.
de/k/zukunftsstarter stellt 
die Bundesagentur für Arbeit 
Infos für Weiterbildungswilli-
ge zusammen. Anna Bordzol, 
GFN-Expertin für geförderte 

Weiterbildungen und Standort-
leiterin bei GFN in Hamburg, 
sieht einen klaren Trend: „Frü-
her mussten die Interessierten 
ihre Kostenträger noch um För-
derungen bitten, jetzt ist das eher 
umgekehrt. Dort ist man sich 
darüber im Klaren, dass man 
es sich nicht mehr leisten kann, 
Leute abzuhängen.“ Auch unter 
www.gfn.de gibt es detaillierte 
Informationen über Weiterbil-
dungsmöglichkeiten speziell 
in der IT. Für viele Arbeitslose 
wichtig zu wissen: Bei Umschu-
lungen sind Schulnoten nicht 
von Bedeutung. Hier liegt das 
Augenmerk mehr darauf, ob 
das thematische Interesse vor-
handen ist. Einen vorherigen 
Berufsabschluss müssen die 
Bewerber nicht zwingend vor-
weisen können.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 07.11.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
08:30 - 09:15 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
09:30 - 10:15 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
10:30 - 11:15 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12:15 - 13:00 Uhr	 Seidelstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Dienstag, 08.11.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
08:30 - 09:15 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
09:30 - 10:15 Uhr	 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Mittwoch, 09.11.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße

Donnerstag, 10.11.	 Mockau-Süd, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09:30 - 10:15 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/ Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/ Gogolstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Montag, 14.11.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
11:30 - 12:15 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
12:30 - 13:15 Uhr	 Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherbg.)
14:15 - 15:00 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
16:15 - 17:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Dienstag, 15.11.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
	 Knautnaundorf, Rehbach
11:30 - 12:15 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
12:30 - 13:15 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14:15 - 15:00 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15:15 - 16:00 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16:15 - 17:00 Uhr	 Am Klucksgraben / Wendeschleife

Mittwoch, 16.11.	 Feiertag (Buß-und Bettag)

Donnerstag, 17.11.	 Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
11:30 - 12:15 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad
12:30 - 13:15 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
14:15 - 15:00 Uhr	 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
15:15 - 16:00 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
16:15 - 17:00 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße

Änderungen in der Abfallentsorgung
Durch den Buß- und Bettag verschiebt sich die Abfallentsorgung. Die 
Abfallbehälter werden vom 16.11. bis 18.11.22 einen Tag später geleert:
Mittwoch, 16.11. 		  verlegt auf	 Donnerstag, 17.11.
Donnerstag, 17.11.		  verlegt auf	 Freitag, 18.11.
Freitag, 18.11.		  verlegt auf	 Samstag, 19.11.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111.

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425
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Preisgarantie
bis 30. November 2022

630 Wh-Akku Hydraulische 
Scheiben-

bremse
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Schaltung

Bosch 
Mittelmotor

SUPERCHARGER

Wir haben viele Räder 
für Sie auf Lager!
* vorbeischauen * reinkommen 

* umschauen * gefällt * passt * mitnehmen

Reichweite 
bis zu 

250 km

3.3.150150,–,–  dd

3.3.699699,-,-  dd

GOLDENERGOLDENER

HERBSTHERBST

Fo
to

: L
ily

a 
/ 

st
o

ck
.a

d
o

b
e.

co
m

Sicher mobil bei jedem Wetter
Darauf kommt es beim Radfahren im Herbst und Winter an

(djd). Das Zweirad stehenlassen, 
nur weil das Wetter ungemütlich 
wird? Das kommt für passionierte 
Radfahrer nicht infrage. Mit der 
richtigen Vorbereitung, dem pas-
senden Equipment und wärmen-
der Kleidung sind sie auch in der 
nasskalten Jahreszeit mit ihrem 
E-Bike sicherer unterwegs. Die 
Bewegung mit Muskelkraft ist nicht 
nur umweltfreundlich, die frische 
Luft hält gleichzeitig fit und stärkt 
das Immunsystem. So lässt sich der 
Erkältung davonradeln, statt in einer 
überfüllten Bahn oder im Bus Viren 
und Bakterien ausgesetzt zu sein.

Sicherer bremsen auf  
nassen Straßen

Die eigene Fahrweise mit dem 
E-Bike sollte stets den aktuellen 

Witterungsbedingungen ange-
passt sein. Dazu empfiehlt es sich, 
bei Nässe etwas mehr Fahrzeit 
einzuplanen und vorausschauend 
zu fahren. Ein wachsames Auge 
sollten die Fahrradfans vor allem 
in der kalten Jahreszeit haben. Hier 
können unbeständiges Wetter und 
entsprechende Umgebungsbe-
dingungen zur Herausforderung 
beim Bremsen werden. Für mehr 
Sicherheit sorgt ein Antiblockier-
system (ABS) speziell für das 
E-Bike: Das System von Bosch 
etwa ermöglicht auch auf nassen 
Oberflächen die Kontrolle beim 
Bremsen, indem es einem blo-
ckierenden oder wegrutschenden 
Vorderrad entgegenwirkt. Dazu 
wird die Geschwindigkeit der 
Räder permanent durch Sensoren 

überwacht. Droht das Vorderrad 
bei einer zu starken Bremsung zu 
blockieren, regelt das ABS den 
Bremsdruck und verbessert die 
Fahrstabilität und Lenkbarkeit. 
Wichtig ist außerdem, dass die 
Reifen stets genug Profil aufwei-
sen. Wenn der Untergrund stark 
vereist oder verschneit ist, können 
Spikes helfen. Sie sind für Pedelecs 
bis 25 Stundenkilometer Höchst-
geschwindigkeit zugelassen.

Die passende Ausrüstung  
für widriges Wetter

Falsches Wetter gibt es nicht – 
lediglich falsche Kleidung. Diese 
geflügelten Worte haben beim 
Radfahren in Herbst und Winter 
besondere Bedeutung. Empfeh-
lenswert ist stets das bewährte 

Zwiebelprinzip: Mehrere Schich-
ten übereinander tragen, dabei 
möglichst zu atmungsaktiver und 
wasserdichter Kleidung greifen. 
Als unterste Lage ist schnell 
trocknende Funktionskleidung 
die passende Wahl, während 
die oberen Schichten vor Wind 
und Nässe schützen sollen. Helle 
Farben und Reflektoren sorgen 
dafür, gut gesehen zu werden. Bei 
frostiger Kälte schützen zusätzlich 
eine Sturmhaube unter dem Helm 
sowie Handschuhe. Noch ein Tipp 
zur richtigen Pflege des E-Bikes in 
der kalten Jahreszeit: Bei frostigen 
Temperaturen kann der Akku 
an Kapazität verlieren, deshalb 
sollten ihn Radfahrer nach dem 
Fahren stets entnehmen und bei 
Raumtemperatur aufbewahren.

Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr 
Zweirad ganzjährig. 	 Foto: djd/Bosch eBike Systems
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Mit uns liegen Sie richtig – seit 1990!
Matratzenfachmarkt Hauschild
✔ �Wir sind wieder persönlich für Sie da!
✔ �Wir beraten Sie kompetent und individuell im Geschäft!
✔ �Artikel sind täglich abzuholen oder lieferbar! 
Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. von 10 bis 18 Uhr
Di. und Do. von 10 bis 16 Uhr
Samstag nach Vereinbarung
Kohlenstraße 1 Nähe Bayerischer Bahnhof
04107 Leipzig  
Tel. 0177-326 84 14 oder 0341-308 50 76
ausreichend Parkplätze direkt vorm Geschäft – Einfahrt durch Schranke möglich

Matratzen

Sondergrößen

BettwarenLattenroste

Alle Kassen und Behörden.

Umzug ist Vertrauenssache

www.Ihr-Umzugsservice.de
Zusätzliche Dienst-
leistungen vor und
nach Ihrem Umzug

(in Kooperation mit
unseren Partnerfirmen)

• Kostenfreier Besichtigungstermin
inkl. Angebotserstellung

• Einrichtung von Halteverbotszonen
• Privat- und Firmenumzüge
• Klaviertransporte
• Einlagerungen
• Verpackungsmaterial und Kartonagen
• Ein-/Auspackservice
• Küchendemontage/-montage
• Neumöbelaufstellung
• Bereitstellung/Vermittlung von Schrägaufzügen
• Haushaltsauflösungen
• Entsorgungen
• Malermäßige Instandsetzung
• Wohnungsaufbereitung
• Grund- und Fensterreinigung
• Deckplattenentfernung
• Tapetenentfernung
• Rückbauarbeiten
(Einbauschränke, Decken- und Wandpanele, Trennwände)

• Bodenverlegearbeiten
(Teppich, PVC, Laminat, Fertigparkett)

unseren Partnerfirmen)

100%
SERVICE

Gern übernehmen
wir auch Ihre
Wohnungsübergabe
für Sie.

04105 Leipzig
Hinrichsenstr. 29
Tel. 0341-33 05 237

06116 Halle
Reideburger Str. 42
Tel. 0163-2 58 89 23

Mobil: 0163-25 88 923
info@ihr-umzugsservice.de

0800-58 92 785

Mobil: 0163-25 88 923
info@ihr-umzugsservice.de

GOLDENERGOLDENER

HERBSTHERBST

Fo
to

: L
ily

a 
/ 

st
o

ck
.a

d
o

b
e.

co
m

Bevor die kalte Jahreszeit beginnt
Beim Herbstputz den Garten aufräumen

(djd). Mit kunterbuntem Laub und 
den letzten warmen Tagen des 
Jahres macht der Herbst seinem 
Ruf als goldene Jahreszeit alle Ehre. 
Gartenbesitzer können noch einmal 
die freie Zeit in der Sonne genießen 
und die Natur beim Übergang in ihre 
alljährliche Ruhephase beobachten. 
Doch das grüne Refugium freut sich 
auch über einige Pflegeeinheiten, 
bevor die kalte Jahreszeit beginnt. 
Im Folgenden gibt es Tipps, wie sich 
Rasen, Gehölze und Hecken, aber 
auch Terrasse und Gartenmöbel mit 
einem gründlichen Herbstputz auf 
den nahenden Winter vorbereiten 
lassen.

Laubsammeln leicht gemacht
So schön das Herbstlaub an den 
Bäumen aussieht, auf dem Rasen, 
auf Gartenwegen und der Terrasse 
ist es eher unerwünscht. Vor allem 
auf Rasenflächen sollten die Blätter 
gründlich entfernt werden, damit 
das Gras weiterhin genug Licht 
und Luft erhalten kann. Mit der 
Harke ist das oft eine kräfteraubende 
Aufgabe. Deutlich schneller und 
bequemer geht das Laubsammeln 
mit nützlichen Gartenhelfern wie 
dem Akku-Saughäcksler Stihl SHA 
56, der sich im Nu werkzeuglos 
zum Blasgerät umrüsten lässt, 
vonstatten. Laub und Grünschnitt 

werden zusammengepustet und 
anschließend aufgesaugt und klein-
gehäckselt - ob für den Kompost 
oder als schützender Belag für die 
Beete. Der Akkuantrieb sorgt dabei 
für ein besonders leises Arbeiten, 
zudem lassen sich bei Modellen der 

AK-Reihe sowohl Akku als auch 
Ladegerät für verschiedene Geräte 
nutzen. Stihl-Experte Jens Gärtner 
hat einen zusätzlichen Tipp für 
umweltbewusste Gartenbesitzer: 
„Als Winterquartier für Igel oder 
andere Kleintiere kann man in einer 

stillen Ecke des Gartens eine Laub- 
und Totholz-Ecke einrichten.“

Blitzsauber in die Winterruhe
Hochdruckreiniger sorgen schnell 
für saubere Verhältnisse auf der Ter-
rasse und den Gartenwegen. Auch 
die Gartenmöbel können nach der 
Behandlung wieder neu erstrahlen, 
bevor sie zur Überwinterung einge-
lagert werden. Für Geräte wie den 
Stihl RE 80 gibt es als Zubehör einen 
praktischen Flächenreiniger. Mit sei-
nen rotierenden Reinigungsdüsen 
hat selbst Moos auf den Gehweg-
platten keine Chance. Ist der Herbst-
putz abgeschlossen, haben auch die 
Gartenhelfer selbst etwas Pflege 
verdient. „Zunächst sollte man die 
Geräte säubern, zum Aufbewahren 
eignet sich dann ein trockener, gut 
durchlüfteter Ort wie die Garage 
oder ein Gartenhäuschen“, erklärt 
Jens Gärtner weiter. Tipp: Akkus 
aus den Geräten entnehmen und 
separat an einem wärmeren Ort 
beispielsweise im Haus oder Keller 
aufbewahren. Freizeitgärtner kön-
nen die Winterpause zudem nutzen, 
um die Messer ihrer Rasenmäher 
und Heckenscheren nachschärfen 
zu lassen. Fachhändler bieten die-
sen Service an, unter www.stihl.de 
etwa finden sich Adressen aus der 
eigenen Region.

Saubere Verhältnisse schaffen: 
Akku-Laubbläser pusten her-
abgefallene Blätter schnell und 
leise zusammen.  Foto: djd/STIHL
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Wir nehmen dein altes Elektro- 
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